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Die Zukunft
beginnt jetzt

Wir schreiben das Jahr 2016: Die Welt schaut
bang auf das Zika-Virus; dort, wo es iPad-
Klassen gibt, arbeiten Schiiler*innen mit
Gerdten der 4. Generation und die Kultus-

ministerkonferenz (KMK) stellt ihr Strategie-

papier ,,Bildung in der digitalen Welt* vor. In
der Zwischenzeit ist viel passiert. Deshalb ist
es Zeit fiir eine Ergdanzung zur damaligen
Zukunftsstrategie.

Titelthema
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Zeitgemafser Unterricht
und moderne
Prafungsformate

Eine digitale Infrastruktur an allen Schulen, sichere Lernplattformen, weiterentwickelter
Unterricht und qualifiziertere Lehrkrdfte — das alles hatten sich die Kultusminister 2016 als
Hausaufgaben bis zum Jahr 2021 gegeben. Zwar wurde einiges davon umgesetzt, zeitgemd-
fes Lehren und Lernen ist aber immer noch Zukunftsmusik.

NORBERT KRINES

Zwischen 2016 und 2021 liegen flinf Jahre, die
es in sich hatten - nicht nur, was die technische
Entwicklung angeht. Mussten iPads 2016 noch
ohne digitalen Stift auskommen, schreibt heute
kaum mehr jemand in der Schule ohne. An das
Zika-Virus erinnert sich kein Mensch mehr, wéhrend
die Coronapandemie die Digital-Strategie von
damals auf eine harte Bewahrungsprobe gestellt
hat. Vieles, was im Strategiepapier von 2016 ge-
fordert wurde, ist bis heute noch nicht umgesetzt.
Anderes hat den Praxistest von Fernunterricht und
hybriden Lernszenarien nicht bestanden. Deshalb
hat die Kultusministerkonferenz am 09.12.2021
die Ergdnzung ,,Lehren und Lernen in der digitalen
Welt“ vorgestellt, die die einzelnen Aspekte der
Strategie vertieft und die Erfahrungen aus der
Phase der Pandemie reflektiert hat. Die Bedeutung
der Unterrichtsqualitdt und Schulentwicklung
beim Einsatz neuer Technologien ist besonders
herausgestellt worden. Und fiir ein Update ist es
auch hochste Zeit, schlieflich hat - so sagt man
- das digitale Wissen eine Halbwertszeit von circa
18 Monaten. Das bedeutet: Die Hélfte von dem,
was sich Lehrkrafte rund um die Digitalisierung
im Moment aneignen, wird in anderthalb Jahren
langst Giberholt sein.

DIGITALE KULTUR STATT NUR DIGITALE
MEDIEN

Ist das neue Papier nun der groRe Wurf, der die
Bildungseinrichtungen endlich in die digitale Zu-
kunft fihrt? Viele Lehrkrafte wie zum Beispiel die
Medienpadagogin und Bildungsexpertin Verena
Knoblauch sind skeptisch: ,,Papier ist bekanntlich
geduldig und die Empfehlungen miissen jetzt sinn-
voll umgesetzt werden.“ Denn noch immer hinkt
man den eigentlichen Zielvorgaben von 2016 hin-
terher, dass ,méglichst bis 2021 jede Schiilerin und
jeder Schiiler jederzeit, wenn es aus padagogischer

Seite 8 | Schoofbook

Sicht im Unterrichtsverlauf sinnvoll ist, eine digitale
Lernumgebung und einen Zugang zum Internet
nutzen kénnen sollte.

Wahrend die Hausaufgaben von gestern also
noch nicht erfillt sind, schaut man mit dem Er-
ganzungspapier in die Zukunft: ,Lehren und Lernen
in der digitalen Welt“ meint nicht mehr nur den Ein-
satz digitaler Medien im Unterricht, sondern , Ler-
nen und Lehren in einer sich stetig verandernden
digitalen Realitat“. Also Digitalitat statt nur Digitali-
sierung. Digitalitat bedeutet nicht weniger als einen
grundlegenden kulturellen Wandel der Technik, die
wir nutzen. Sie verandert unsere sozialen Struktu-
ren und nicht zuletzt unsere Kommunikation. Hier
folgt die KMK ausdrticklich den Empfehlungen ihrer
im Mai 2021 gegriindeten Standigen Wissenschaft-
lichen Kommission. 16 Bildungsforscher*innen aus
unterschiedlichen Disziplinen sollen als unabhan-
giges wissenschaftliches Beratungsgremium be-
stehende Probleme identifizieren und evidenzba-
sierte Empfehlungen fiir deren Losung geben. Eine
dieser Empfehlungen liest sich fiir viele Schulen
wie ein Paradigmenwechsel: Der Einsatz digitaler
Unterrichtszenarien kann in der Schule der Zukunft
nicht mehr langer die ,,Ausnahme® im Unterrichts-
geschehen sein; er wird ,,die neue Normalitat®,
wie es in der Ergdnzung ,,Lehren und Lernen in der
digitalen Welt“ ausdriicklich heif3t. Oder um es mit
dem amerikanischen Informatiker Prof. Nicholas
Negroponte zu sagen: ,Like air and drinking water,
being digital will be noticed only by its absence, not
its presence.”

4K-MODELL UND ,,INFORMATIK PLUS*

Dass Lehr- und Lernsituationen in der Schule
die Lebenswirklichkeit der Schiiler*innen nicht
annahernd abbilden, wird fast schon so lange be-
klagt, wie es Schulen gibt. Derzeit droht die Schere
zwischen dem, wie Schiiler*innen in der Schule

lernen, und dem, wie sie in ihrer Freizeit, aber auch

spater in der Arbeitswelt kommunizieren und arbei-
ten, immer weiter auseinanderzugehen. Wahrend
Schiiler*innen bis zum Abitur Klausuren von Hand
auf Papier schreiben miissen, werden Bewerbun-
gen in vielen Bereichen nur noch elektronisch
akzeptiert. In Priifungen, in denen man alleine und
ohne Hilfsmittel arbeiten muss, wird stur Wissen
abgefragt, wahrend man in der Arbeitswelt mehr-
heitlich in Teams Lésungen fiir Probleme sucht und
das mit allen Moglichkeiten, die digitale Medien zur
Verfiigung stellen. Und genau hier muss die Schule
der Zukunft ansetzen: Studien zeigen, dass Schii-
ler*innen nicht automatisch einen souverdnen Um-
gang mit digitalen Medien erlernen, indem sie sie

benutzen. Daher missen Bildungsangebote diesen

Lernprozess stiitzen. Fiir Kinder und Jugendliche
ist es unabdingbar, frithzeitig zu lernen, addquat
und reflektiert mit digitalen Medien umzugehen.
Hier legt das Erganzungspapier den Fokus fiir die
Schule der Zukunft starker auf Kompetenzen aus

dem Bereich der 21st Century Skills: Schiiler*innen

sollen gelingend kommunizieren, kreative Lésun-

gen finden und kompetent handeln kdnnen, zu

kritischem Denken sowie zu Zusammenarbeit be-
fahigt werden. Damit folgt man dem schon haufig
beschriebenen 4K-Modell. Diese Fahig- und Fertig-
keiten sollen in Zukunft auch in den Lehrplanen
der Lander ein deutlicheres Gewicht erhalten - und
zwar schon von der Grundschule an.

Dafiir eignen sich nach Ansicht der Standigen
Wissenschaftlichen Kommission auch alle Facher,
um sich mit der sich stetig verdndernden Kultur der
Digitalitat auseinanderzusetzen.

LZukiinftig gilt es, in jedem Unterricht an allen
Schulen die Potenziale der digitalen Technologien
durchgehend zu nutzen, um die Entwicklung fach-

licher Kompetenzen, aber auch der digitalisie-

rungsbezogenen und informatischen Kompe-
tenzen zu fordern und zu erméglichen.” (Lehren
und Lernen in der digitalen Welt. Die ergéinzende
Empfehlung zur Strategie ,Bildung
in der digitalen Welt“)

AufRerdem soll an allen allgemeinbildenden Schu-
len ein verpflichtendes Unterrichtsfach eingefiihrt
werden, das die Themen Informatik und Medien-
gesellschaft aufgreift. Damit ist mehr gemeint als
der bisherige Informatikunterricht, der nicht in
allen Klassenstufen angeboten wird und in dem es
inhaltlich vor allem darum geht, programmieren zu
lernen und sich mit informatischen Fragestellungen
auseinanderzusetzen. In dem neuen Fach sollen
Schiiler*innen sowohl Computational Thinking,
also das informatorische Denken, erlernen als auch
ihre Medienkompetenz starken. Das beinhaltet
Problemldsungsstrategien wie Abstraktion, Zer-
legen von Problemen und Mustererkennung genau-
so wie die Uberprifung von Fakten in digitalen
Medien. Die Schiiler*innen sollen neue Technolo-
gien also nicht mehr nur als Anwender*innen oder
Produzent*innen verstehen, sondern insgesamt fit
gemacht werden, um die digitalen Veranderungs-
prozesse und die gesellschaftlichen Verdnderun-
gen, die sie begleiten, mitgestalten zu kdnnen.

AUSBILDUNG, FORTBILDUNG, BILDUNG
Wenn die Digitalisierung den Unterricht in allen
Fachern durchdringen soll, geht das nicht ohne P>

Titelthema

3 Fragen ...

... AN TERESA JAUMANN, REFERENDARIN AM
HOLBEIN-GYMNASIUM IN AUGSBURG.

FRAU JAUMANN, SIE DURCHLAUFEN GERADE IHR REFERENDARIAT UND HABEN
ALSO NOCH EINIGE ZEIT ALS LEHRKRAFT VOR SICH. WIE SOLLTE IHRER MEINUNG
NACH DIE SCHULE IM JAHR 2050 AUSSEHEN?

Ich wiinsche mir flr uns, dass man die individuellen Starken der Schiler*innen in den Vorder-
grund riickt und mehr fordert. Dazu sollte der Leistungsdruck fiir die Schiiler*innenschaft und
die Lehrenden vermindert werden. Meiner Einschatzung nach steigt die Nachfrage nach Ganz-
tagsschulen, sodass die Betreuung am Nachmittag ein Konzept braucht, das sich vermehrt mit
lebensrelevanten Themen beschaftigt. Damit man die Schiiler*innen nicht tiberfordert, muss auf
eigenstandiges, entdeckendes und spielerisches Lernen gesetzt werden.

DIE SCHULE DER ZUKUNFT SOLL EINE KULTUR DER DIGITALITAT LEBEN. WENN SIE
IHRE AUSBILDUNG IM MOMENT ANSCHAUEN, FUHLEN SIE SICH GUT AUF DIESEN
KULTURWANDEL VORBEREITET?

Leider wird im Referendariat davon ausgegangen, dass man als junger Mensch die digitalen
Medien und Tools bereits beherrscht. In der Universitdt habe ich damals zwar ein Seminar besucht,
aber das reicht nicht als Vorbereitung aus. Hinzu kommt, dass Digitalitat weder an den Unis noch
an den Schulen im Allgemeinen gelebt wird, da es die Ausstattung nicht hergibt.

FUR WIE WICHTIG HALTEN SIE FORTBILDUNGEN ZU NEUEN UNTERRICHTSKONZEPTEN
BEZIEHUNGSWEISE PRUFUNGSFORMATEN SCHON WAHREND DER AUSBILDUNG ZUR
LEHRKRAFT?

Die Seminarlehrer*innen geben sich groe Miihe, wichtige Inhalte fiir uns Referendar*innen auf-
zubereiten, aber nach dem, was ich erlebt habe, ist das Pflichtprogramm zu umfangreich, als dass
ausreichend darauf eingegangen werden kann. Daher ist es wichtig, dass Referendar*innen willig
und bereit sind, sich viel eigensténdig anzueignen, oder auch (digitale) Fortbildungen zu besuchen,
auch wenn die sich oft nicht an Referendar*innen richten, weil wir ja eigentlich noch in der Aus-
bildung sind.
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eine flichendeckende und systematische Veran-
kerung des Themas in allen Teilen der Ausbildung.
Lehrer*innenbildung wird in der Zukunft immer
mehr zum lifelong learning - vom Studium liber
das Referendariat bis hin zur taglichen Arbeit an
den Schulen. Den Ball spielen die Kultusminis-
ter*innen hier bewusst auch den Hochschulen
zu: ,Dabei kommt den Hochschulleitungen die
besondere Verantwortung zu, lehramtsbezogene
Studiengénge in diese Strategien einzubeziehen,
damit nachfolgend der Vorbereitungsdienst und
die Fort- und Weiterbildung hierauf aufbauen

kénnen*, wird im Ergédnzungspapier klar formuliert.
Der Grundstein fiir eine zeitgemaRe Lehrer*innen-
ausbildung muss schon wahrend des Studiums
gelegt werden - beziehungsweise musste gelegt
werden. Die Modernisierung des Lehramtsstu-
diums genieft an vielen Hochschulen leider nicht
die hochste Prioritat. Viele Lehrkréfte, die heute
ihr Referendariat durchlaufen, hatten in ihrem
Studium kaum Kontakt mit digitalen Medien oder
gar digitalen Lern- und Priifungsszenarien (siehe

3 Fragen an ... Jaumann, Seite 9). Eine Studie

des Centrums fiir Hochschulentwicklung (CHE)
aus Gltersloh im November 2021, die die Leh-
rer*innenausbildung zwischen den Jahren 2017

und 2020 untersuchte, hat gezeigt: Zwar war

digitale Medienkompetenz 2017 an 70 Prozent der

lehrer*innenbildenden Hochschulen ein sogenann-
tes Querschnittsthema - allerdings nur auf dem
Papier. Denn als Querschnittsthema miissen Me-
dienkompetenzen in allen Ausbildungsbereichen
(Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswis-
senschaften und Praxisphasen) verbindlich vorge-
schrieben sein. Aber selbst im Frithjahr 2020 waren
die meisten Hochschulen noch meilenweit davon
entfernt: Digitalisierungsbezogene Kompetenzen

gab es an 80 Prozent der Hochschulen zumindest
in den Bildungswissenschaften. Bei den Fach-
didaktiken waren es nur noch knapp 32 Prozent, in

den Fachwissenschaften wurden an nur 5 Prozent
der Hochschulen mit Lehramtsstudierenden digi-
talisierungsbezogene Kompetenzen vermittelt.

Lediglich 20 Prozent der Hochschulen gaben ver-
pflichtende Angebote im Bereich Digitalisierung
fir alle Lehramtsstudierenden unabhédngig vom
Lehramtstyp vor.

Vor diesem Hintergrund bekommen Fortbil-
dungsangebote ein immer gréfReres Gewicht. Aller-
dings ist Fortbildung nicht automatisch gleich
Bildung! Aus- und Fortbildungsangebote miissen
qualitativ hochwertig und wissenschaftlich fun-
diert sein, damit digitale Technologien nicht nur
seingesetzt®, sondern auch padagogisch und fach-
didaktisch in den Unterricht eingebunden werden.
Die vorhandenen digitalen Plattformen, Unter-
richtsvideos, Konzepte und Materialien sollen
gesammelt, fachlich und wissenschaftlich gepruft
und zertifiziert werden, um Lehrkrafte bestmoglich
weiterzubilden. Und das im Idealfall regelmaRigim
Sinne eines Train-the-Trainer-Konzepts. Hier sind in
Zukunft vermehrt auch digitale Fortbildungsange-
bote gefragt, die orts- und zeitunabhéngig genutzt
werden konnen (siehe auch den Artikel Drei neue
Zertifikatskurse der Digitalakademie, S. 54-55).

DIE POTENZIALE DER DIGITALITAT

Natirlich benétigt man fiir neue Lernsettings
nicht zwangslaufig eine digitale Umgebung. Aber
digitalgestlitzte Lehr-Lern-Prozesse ermdglichen es
mehr als analoge, inhaltlich und methodisch unter-
schiedliche Lernpfade zu beschreiten, bei denen
Individualitat, Kreativitat und Freude am Lernen
eine besondere Rolle einnehmen kénnen. Auf-
gaben am digitalen Endgerét zu |6sen, ein kahoot!
zu spielen oder ein E-Portfolio anzulegen, motiviert
zudem mehr. Und digitale Medien schaffen neue
Moglichkeiten, Lerninhalte greifbar und damit auch
begreifbar zu machen: sei es auditiv, visuell, symbo-
lisch, enaktiv oder ikonisch. Tagesaktuelle Themen
konnen Uber das Internet als Unterrichtsinhalte
aufbereitet und kritisch reflektiert werden. Nicht
zuletzt bieten digitale Medien mehr Méglichkeiten,
gemeinsam Lésungen zu entwickeln oder sich
gegenseitig im Lernprozess zu unterstutzen.

Ein weiterer wichtiger Punkt: Digitale Medien ent-

koppeln Lehr- und Lernprozesse vom klassischen
Lernort Schule. Sie ermdglichen hybride Lehr- und
Lernsettings und schaffen neue Kommunikations-
und Kollaborationsmdglichkeiten: Im Fremdspra-
chenunterricht konnen Schiiler*innen digitale
Medien nutzen, um sich live mit Muttersprach-
ler*innen der Zielsprache zu unterhalten. So
werden externe Lernorte sowie ein Austausch mit
aulerschulischen Lernbegleiter*innen erméglicht,
der ohne digitale Medien weitaus schwieriger her-
zustellen wére.

In der Schule der Zukunft werden digitale Medien
aber auch immer hdufiger genutzt, um differen-
ziertes Lernen umzusetzen. Sie unterstiitzen die
Inklusion, indem sie Bildungsinhalte auch bei
korperlichen, geistigen oder psychischen Beein-
trachtigungen einfacher verfiigbar machen (siehe
auch den Artikel Equity: Bildungsgerechtigkeit
mit dem Microsoft Surface, S. 28-29). Und intel-
ligente digitale Lernumgebungen kénnen auto-
matisch dem Lern- und Leistungsstand angepasste
Lernmaterialien, Ubungen oder Priifungsformate
bereitstellen und so zur individuellen Férderung
aller Schiiler*innen beitragen.

KEINE NEUE LERNKULTUR OHNE NEUE
PRUFUNGEN

Wie wichtig eine Anderung von Prifungsfor-
maten ist, wenn man das Lernen digitalisieren
will, zeigt sich nicht nur darin, dass die KMK dem
Thema in ihrem Strategiepapier einen eigenen
Raum gibt. ,,Die bisher in den Landern definierten
Prifungsformate tragen den gesellschaftlichen,
padagogisch-didaktischen und fachlichen Ver-
anderungen noch nicht in ausreichendem MaRe
Rechnung®, schreiben die Fachleute der Standigen
Wissenschaftlichen Kommission den politischen
Entscheidungstragern ins Stammbuch. ,,Der in den
Landern genutzte Katalog an Priifungsformaten
besteht zurzeit mehrheitlich aus Priifungsaufga-
ben, die analoges Material in einem festgelegten
Zeitraum einzeln und handschriftlich bearbeiten
lassen.“ Die so gestellten Priifungen berticksichti-
gen aber kaum Kreativitat und kritisches Denken.
Kollaboration und Kommunikation sind mit her-
gebrachten Klassenarbeiten fast tiberhaupt nicht
moglich. Zukiinftige Priifungsformate sollen aber
genau dieses 4K-Modell mit einbeziehen. Fiir die
Schule der Zukunft miissen also neue Priifungsset-
tings entwickelt werden - und zwar parallel zu den
neuen Lernszenarien.

Was die Kultusminister*innen als Prozess an-
stollen wollen, wachst derzeit schon als Bewegung
aus der Praxis heraus - in Form des Instituts fur
zeitgemaRe Prifungskultur. Das im Dezember
2020 gegriindete Institut ist ein Zusammenschluss
von Lehrer*innen, Schulleitungen, Hochschulleh-
rer*innen und Akteur*innen aus der Lehrer*innen-
bildung, die sich die Erneuerung der Priifungskultur
auf die Fahnen geschrieben haben. Wer derzeit
auf der Suche nach Alternativen zur typischen

Klassenarbeit ist, landet fast zwangsldufig auf
der Seite pruefungskultur.de. Das Leitmotiv des
Instituts fiir zeitgeméaRe Priifungskultur spiegelt
dabei den engen Zusammenhang zwischen Lern-
und Priifungsszenarien wider: ,Wir kdnnen uns die
schénsten Dinge fiir den Lernprozess ausdenken.
Lernende werden immer danach fragen, welche
Priifungen am Ende auf sie warten.“ Oder direkt
gesagt: Mit der bestehenden Priifungskultur, auf
die sich letztlich der Unterricht ausrichtet, lassen
sich die 21st Century Skills nicht deutlicher in
den Mittelpunkt riicken.

Die Mitglieder des Instituts sehen sich selbst als
lernende, vernetzte und beratende Organisation,
die unterstltzend, aber auch mit Beispielen fiir al-
ternative Priifungssituationen den Prozess der Ver-
dnderung anstofRen will (siehe Interview Seite 13).
Und das Interesse an Veranderung ist grof3, das hat
nicht zuletzt das Online-Barcamp, das das Institut
fur zeitgemaRe Priifungskultur im Februar 2022 ver-
anstaltet hat, belegt. Rund 650 Teilnehmer*innen
haben sich in Sessions mit den unterschiedlichsten
Dimensionen des Themas auseinandergesetzt. Den
Auftakt machte ein Impulsvortrag von Dr. Tanja
Reinlein, Leiterin des Referats ,,Lehren und Lernen
in der Digitalen Welt, Medienberatung, Lernmittel“
im Ministerium fiir Schule und Bildung in Nord-
rhein-Westfalen, die das Institut ,.einen Gliicksfall*
nannte.

OPEN MEDIA ODER MASTER-OR-DIE

Der Gliicksfall ist, dass Uber Initiativen wie dem
Institut flir zeitgemaRe Priifungskultur jetzt schon
Prifungsformate, in denen 4K-Kompetenzen deut-
lich mehr Gewicht haben, entwickelt werden. Dabei
gibt es kein einheitliches Priifungsdesign. Alle Arten
der Lernstandserhebung haben aber in der Regel
eines gemeinsam: Sie nehmen nicht nur das End-
ergebnis, sondern auch verstérkt den Lernprozess

in den Blick. Wichtig sind zeitnahe Leistungsriick- b
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Tools fiir hybriden
Unterricht

Die folgenden Apps und Tools helfen dabei, analoge und digitale Lernwelten miteinander zu
verbinden und sind auch fiir Einsteiger*innen geeignet.

Classroomscreen ist eine browserbasierte App, mit der eine virtuelle Tafel Giber einen Beamer
oder eine Videokonferenzsoftware geteilt wird. Mit Classroomscreen kann man Arbeitsauftrage
bereitstellen, Bilder, QR-Codes oder Lernvideos einbinden oder Arbeitsphasen tiber Symbole und
Timer organisieren. Classroomscreen ist zwar ein europdisches Angebot, speichert Daten aber
in den USA, deshalb empfiehlt es sich, in der App keine Schiiler*innennamen zu verwenden. Die
kostenlose Basisversion ist fiir den Einstieg und die meisten Anwendungen ausreichend.

ZUMPad ist ein kostenloser, kollaborativer Texteditor der Zentrale fiir Unterrichtsmedien
im Internet e. V. Die Schiiler*innen kénnen synchron und asynchron zusammen an Aufgaben
arbeiten. Zum Schreiben braucht man nur einen Zugangslink. ZUMPad speichert den gemeinsam
erstellten Text automatisch und jeder ,,Autor” kann liber Farbe und Name identifiziert werden.
Die so erstellten ,,Pads* lassen sich exportieren, sodass Arbeitsergebnisse auch auflerhalb des
Pads gesichert werden kdnnen.

frag.jetzt ist ein kostenloses Online-Tool, um wéhrend des Unterrichts in der Klasse oder

zu Hause Feedback oder Fragen zu sammeln und zu beantworten. In einem virtuellen Raum, den

die Schiiler*innen mit einem Zugangscode betreten, kdnnen die Schiiler*innen anonym Fragen
stellen. Je mehr Schiiler*innen eine Frage wichtig finden, desto weiter oben erscheint sie im
Ranking. Durch die Anonymitét trauen sich auch Schiilerinnen Fragen zu stellen, die sonst eher
fiurchten, sich zu blamieren. Die Lehrkraft kann die Fragen entweder direkt oder nach dem Unter-
richt beantworten.
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meldungen sowie Feedbacks zu Lernprozessen und
Lernergebnissen, die zum Beispiel die klassische
Klassenarbeit - also die summative Leistungs-
Uberpriifung am Ende der Lerneinheit - ersetzen.
Wenn Schiiler*innen beispielsweise Lernportfolios
erstellen, wird der ganze Lernprozess sinnhafter
erfahren. ,Ein weiteres Beispiel fiir formative
Leistungsriickmeldung ist das von Bjérn Nolte
entwickelte Priifungsformat ,Master-or-Die’, bei
dem sich die Schiiler*innen vor dem Beginn dieser
Lernphase ein personliches Notenziel setzen, das
erreicht werden soll“, erklart die medienpadagogi-
sche Beraterin und Lehrkraft Knoblauch das Prin-
zip. Wahrend des anschlieRenden Lernprozesses
bekommen die Schiiler*innen jederzeit auf Wunsch
Feedback, um ihre Ergebnisse zu verbessern und
ihr angestrebtes Ziel zu erreichen.

Weit bekannter sind Open-Book- oder Open-Me-
dia-Klausuren. Sie stellen sicher den einfachsten
Weg dar, neue Priifungsformate auszuprobieren.
Bei dieser Art der Klausur sind Hilfsmittel - eigene
Unterlagen, das Lehrbuch oder aber auch Inter-
netquellen - ausdriicklich erlaubt. Die Open-Book-
Klausur ist damit das komplette Gegenteil der
herkdmmlichen Klassenarbeit, bei der man als
Lehrkraft mit Argusaugen jeden Spickzettel sucht.
Das bedeutet aber auch, dass man das Priifungs-
design entsprechend d@ndern muss. Statt Wissen
anzufragen, wird bei Open-Book-Klausuren Wissen
angewandt. Problemstellungen sollen analysiert
oder bewertet und theoretisches Wissen auf prakti-
sche Situationen libertragen werden.

Setzen sich Lernende handlungs- und produk-
tionsorientiert mit Texten auseinander, lassen sich
vor allem die Aspekte Kollaboration, Kommunika-
tion und Kreativitat bewerten. Wenn Schiiler*innen
kreative Produkte wie Zeitungsartikel, Tagebuch-
eintrage oder einen ,Kinotrailer“ zu literarischen

Texten produzieren, zeigen sie auf der fachlichen
Seite, dass sie den Text durchdrungen und sich
mit den Figuren auseinandergesetzt haben. Aber
im Gegensatz zu klassischen Aufsatzen trainieren
sie zudem informatorische Grundkenntnisse und
konnen die produzierten Ergebnisse kritisch dis-
kutieren. Wichtig bei allen Formaten ist aber, dass
die Kriterien der Bewertung klar definiert sein
mussen (siehe Kasten unten: Anders bewerten -
aber wie?).

DIE GRAUZONEN NUTZEN

Ein groRes Hindernis auf dem Weg zu neuen Prii-
fungsformaten ist die Unsicherheit vieler Lehrkrafte
mit Blick auf die Notenerhebung. Referendar*innen
lernen wahrend ihrer Ausbildung anhand beste-
hender Priifungen, wie , typische Klassenarbeiten®
aussehen. Dabei ist in vielen Schulgesetzen be-
ziehungsweise Schulordnungen gar nicht eindeutig
definiert, wie eine schriftliche Arbeit genau auszu-
sehen und abzulaufen hat. In Nordrhein-Westfalen
ist zum Beispiel nur festgelegt, wie viele schriftliche
Klassenarbeiten pro Jahrgangsstufe geschrieben
oder bis wann sie zurilickgegeben werden sollen.
Aussehen der Priifungen, Art der Fragestellung
oder etwaige Hilfsmittel werden aber nicht weiter
thematisiert. Einfach gesagt: Eine schriftliche Klas-
senarbeit muss in erster Linie nur eines sein: ném-
lich schriftlich - und auch das nicht immer. So
lasst das Land Nordrhein-Westfalen zu, dass in der
Sekundarstufe | ,,einmal im Schuljahr pro Fach
eine Klassenarbeit durch eine andere, in der Regel
schriftliche, in Ausnahmeféllen auch gleichwertige
nicht schriftliche Leistungsiiberpriifung ersetzt
werden“ kann. Das Gleiche gilt fiir die Beurteilung
von ,,Sonstigen Leistungen im Unterricht*, also von
allen im Zusammenhang mit dem Unterricht er-
brachten miindlichen und praktischen Leistungen

sowie gelegentlichen kurzen schriftlichen Ubungen
in einem Fach. Zwei kleine Hintertlren, durch die
sich auch jetzt schon Lernerfolge durch beispiels-
weise das Erstellen von Lernpodcasts, selbst
erstellte Video-Tutorials und Lernportfolios priifen
und bewerten lassen.

SCHULLEITUNG ALS DIGITAL LEADERSHIP

Man sieht, die Bildung der Zukunft wird sich auf
eine Art wandeln miissen, die viele Schulen vor
groRe Herausforderungen stellt. Deshalb spielen
die Entscheidungstrager*innen in diesem Transfor-
mationsprozess eine besondere Rolle: Schullei-
tungen, Schultrager und die Schulaufsicht. Ob und
wie die Ziele der Ergdnzung ,Lehren und Lernen in
der digitalen Welt“ an Schulen umgesetzt werden,
hangt davon ab, wie sehr sich die Schulleitungen
als Digital Leaderships verstehen, die in Abstim-
mung mit den Schultrdgern bestmogliche Voraus-
setzungen fiir digitalgesttitztes Lernen und Arbeiten
an der Schule schaffen. Fur die digitalisierungs-
bezogenen Schulentwicklungsprozesse braucht
es eine gemeinsame Vision und ein abgestimmtes
Verstandnis, wie Lehren und Lernen in der digitalen
Welt aussehen. Und nicht zuletzt benétigt jede
Schule endlich eine auf ihre padagogischen Be-
dirfnisse und Zielsetzungen abgestimmte und
funktionierende IT-Infrastruktur, bei der Daten-
sicherheit und Datenschutz beachtet werden, und
eine entsprechende personelle Ausstattung. Das
sind Herausforderungen, die nicht genuin zu den
Aufgaben von Schulleitungen gehoren. Deshalb ist
es auch hier sicher nicht verkehrt, wenn man bei
der padagogischen Konzeption und der techni-
schen Umsetzung professionelle Hilfe von externen
Dienstleistern in Anspruch nimmt. Denn eines ist
klar: Die Schule der Zukunft wird eine Aufgabe fiir
die gesamte Gesellschaft sein.

ANDERS BEWERTEN - ABER WIE?

So unbeliebt schriftliche Klassenarbeiten sind, sie suggerieren fiir viele
Lehrkrafte und Schiler*innen Vergleichbarkeit. Alle Schiiler*innen, die
die gleiche Punkte- oder Fehlerzahl haben, bekommen die gleiche Note.
Dabei wird der individuelle Lernstand allerdings auf3en vor gelassen.
Doch wie gelingen individuelle Lernstandserhebungen mit alternativen

Priifungsformaten?

1. Transparenz schaffen: Wenn alle Beteiligten, also die Lehrkraft,
Schiiler*innen und Eltern von vornherein wissen, wie eine Leistung
bewertet wird, lassen sie sich eher auf neue Priifungsformate ein.
Daher sollte man die Bewertungskriterien und gegebenenfalls den
Erwartungshorizont transparent gestalten.

. Bewertungskriterien selbst erarbeiten lassen: Das Aufstellen eines Be-

wertungsrasters kann man als Teil des Lernprozesses verstehen. Die
Schiiler*innen erarbeiten, worauf es bei dem Lernstoff ankommt und
welche Leistung sie wie bewerten wiirden.

. Lernprozesse fortsetzen: In der Regel schlie3t eine Lerneinheit mit

Lernprozesse.

fir den Priifungstag gelernt und danach wieder ,,vergessen®, weil der
ndchste Lerninhalt ansteht. Besser ist es, wahrend des Lernprozesses
individuelle Ziele zu setzen und zu bewerten. Das fordert nachhaltige

. Selbst- und Peer-Review zulassen: Eigene Starken und Schwachen

zu erkennen, ist ein wesentlicher Teil des selbstgesteuerten Lernens

und sollte auch Teil der Lernstandserhebung sein. Die Selbst- oder
Peer-Bewertung hilft, die eigenen Lernprozesse und -produkte einzu-
schatzen und zu reflektieren.

. Feedbackkultur etablieren: So wichtig Noten fiir den schulischen

Werdegang sind, so wenig werden sie von Schiiler*innen als hilfreich

beim Lernprozess betrachtet. RegelméRiges, individuelles Feedback
fiir Lernprozesse und -produkte anstatt einer alles entscheidenden
Note am Ende gibt Schiiler*innen schon wéhrend des Lernprozesses

Anerkennung und kann so eher auf die Lern- und Arbeitshaltung

einwirken.

einer Priifung ab. Dieser Rhythmus férdert Bulimielernen. Stoff wird
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Manche Priifungen sind eine Bankrotterkldrung an zeitgemdfSe Lern- und Priifungskultur

Verena Knoblauch ist Grundschullehrerin und medienpddagogische Beraterin

fiir Grund- und Mittelschulen in Niirnberg. Seit Jahren ist sie in der Lehrer*in-

nenfortbildung als Referentin und Autorin tdtig.

FRAU KNOBLAUCH, IST DIE ERGANZENDE
EMPFEHLUNG ,,LEHREN UND LERNEN IN
DER DIGITALEN WELT“ IN IHREN AUGEN
QUASI EIN ,UPDATE“ UND JETZT ,,DER
GROSSE WURF“?

Die erganzenden Empfehlungen bezeichnen
die traditionelle Praxis der Leistungserhebung
angesichts einer ,sich verandernden Lern- und
Arbeitskultur®, einer ,sich weiterentwickelnden
Aufgabenkultur” und aufgrund ,gesellschaftlicher,
padagogisch-didaktischer und fachlicher Veran-
derungen* als ,,ungentigend*. Sie stellen also die
traditionelle Praxis der Leistungserhebung auf den
Prifstand. Und das, obwohl Priifungen lange Zeit
unantastbar schienen. Dies kann man durchaus als
groBen Wurf oder Paukenschlag bezeichnen.

IN WENIGEN WORTEN: WARUM SIND

NEUE DIGITALE PRUFUNGSFORMATE
UBERHAUPT NOTWENDIG FUR EINEN
ZEITGEMASSEN UNTERRICHT?

Die Betonung muss auf ,neu“ liegen. Priifungen
einfach zu digitalisieren, bringt uns nicht weiter. Ein
Beispiel: Wenn man in den letzten Monaten an die
Unis geschaut hat, konnte man bei Priifungen, die
von zu Hause aus absolviert werden mussten, ganz
gruselige Entwicklungen beobachten, némlich das
Proctoring: die komplette digitale Uberwachung
wahrend einer Priifung, um Betrugsversuche zu
unterbinden. Es wird dabei alles tiberwacht: Tas-
taturanschlédge, Browserfenster und so manches
mehr; aber auch die Person, die an der Priifung teil-
nimmt, wird liberwacht: zum Beispiel Augen- oder
Mundbewegungen.

Das ist also eine durch und durch digitale Priifung
und gleichzeitig eine Bankrotterkldrung an zeit-
gemafe Lern- und Prifungskultur. Eine zeitgemaRe
Priifung wére in dem Fall doch, die Fragen so zu
stellen, dass man keine Angst haben muss, dass
jemand schnell die Antwort googelt.

WIE KLASSENARBEITEN UND PRUFUNGEN
AUSSEHEN DURFEN, IST JA ZUM TEIL IN
VERORDNUNGEN GEREGELT. HAT MAN
ALS LEHRKRAFT EIGENTLICH AUCH JETZT

SCHON ,,FREIRAUMEX, DIE MAN NUTZEN
KANN?

Natiirlich gibt es Vorgaben, an die man sich
halten muss. Es gibt aber auch mehr Freirdume,
als man auf den ersten Blick meinen méchte. Und
diese Freirdume gilt es jetzt zu nutzen, wéhrend
hoffentlich im Hintergrund auch daran gearbeitet
wird, weitere Formate und Freirdume zu ermog-
lichen - durch das KMK-Papier wird die Notwendig-
keit fiir solche Freigaben ja sehr deutlich.

IN MANCHEN SCHULEN HAT MAN VOR

DEN WEIHNACHTSFERIEN 2021 NOCH
VIELE ARBEITEN GESCHRIEBEN, UM VOR
EINEM DROHENDEN DISTANZUNTERRICHT
MOGLICHST VIELE NOTEN ZU HABEN.
HATTE MAN DIESEN STRESS FUR
SCHULER*INNEN UND LEHRKRAFTE
VERMEIDEN KONNEN?

Ich denke ja, durch andere Priifungsformate.
Diese Fixierung auf Priifungen und das Klammern
an bestimmte Priifungsformate und -modalitdten
sind meiner Meinung nach mit oder ohne Corona
extrem kontraproduktiv.

Man hétte die Ausnahmesituation nutzen kénnen
oder sogar miissen, um neue Priifungsformate
auszuprobieren. Um Uber ortsunabhéngige Mog-
lichkeiten des Priifens nachzudenken. Und damit
meine ich nicht - wie oben schon erwahnt -, dass
man die Priiflinge zu Hause einer kompletten digi-
talen Uberwachung unterzieht. Das wére die Chan-
ce gewesen. Was aber passiert ist: Man setzte alles
daran, Priifungen in Prasenz nach dem gewohnten
Schema F durchzufiihren. Da hatte ich mir mehr
Mut gewtinscht.

WIE REAGIEREN DIE SCHULER*INNEN
DARAUF, WENN ES STATT DER ,,UBLICHEN
KLASSENARBEIT“ EINE BENOTETE
PROJEKTARBEIT, EINEN PODCAST ODER
KLASSENARBEITEN OHNE AUFSICHT
GIBT?

Je Ofter sie alternative Formen der Leistungsbe-
wertung erleben, umso vertrauter sind sie damit. In
der Regel reagieren die Schiiler*innen positiv.

UND WIE SIND DIE REAKTIONEN DER
ELTERN? GIBT ES DA EHER SKEPSIS?
Eltern arbeiten in der Regel selbst ja auch anders
und haben Zukunftskompetenzen fiir ihre Kinder
im Blick. Auf der anderen Seite hélt man das, was
man selbst aus der eigenen Schulzeit kennt, fur
normal. Insofern ist es sicherlich wichtig, mit den
Eltern transparent zu kommunizieren, neue Pri-
fungsformate vorzustellen sowie deren Vorteile und
die Griinde fiir deren Einfiihrung zu erldutern.

FRAU KNOBLAUCH, WENN SIE AN
DIE SCHULE VON MORGEN DENKEN,
WIE WURDEN SIE DIE LERN- UND
PRUFUNGSKULTUR DORT BESCHREIBEN?
Ich wiinsche mir eine Lern- und Priifungskultur,
die nicht auf das Aufdecken von Defiziten ausgelegt
ist, in der Schiiler*innen ohne Versagensangste
an ihrem individuellen Lernfortschritt gemessen
werden und Verantwortung fiir ihren eigenen
Lernprozess mittragen kénnen. Ich wiinsche mir
eine Lern-und Priifungskultur, in der nicht nur
Wissensvermittlung im Zentrum steht, sondern
in der die Schiiler*innen iben kénnen, Wissen in
verschiedenen Kontexten anzuwenden und flexibel
damit umzugehen. Eine Lern- und Priifungskultur,
in der Kommunikation, Kollaboration, Kreativitat
und kritisches Denken im Mittelpunkt stehen.
Unser Ziel muss es sein, den jungen Menschen die
Kompetenzen mitzugeben, am gesellschaftlichen
Leben mitbestimmend teilhaben zu kénnen und
ein miindiges und souveranes Leben zu fiihren.

Seite 12 | Schoofbook. Schoolbook. | seite 13



Im Fokus

Skandinavien
macht Schule

SITZEN BLEIBEN WAR GESTERN: IN DEN DEUTSCHEN SCHULALLTAG KOMMT BEWEGUNG

ANDREA SCHOB

,Nicht flir die Schule, sondern fiir das Leben lernen wir“ - Generationen von
Schiiler*innen sind mit dieser Redewendung grofs geworden. Und sie wird
noch immer gerne verwendet, um zum Lernen zu motivieren. Wer viel lernt und
gutistin der Schule, will sie sagen, ist bestens vorbereitet auf das Leben. Aber:
Stimmt das wirklich?

ZEITGEMASSE BILDUNG

Welche Kompetenzen brauchen wir im 21. Jahrhundert? Was ist zeitgemafle
Bildung? Wie kénnen wir heutige Lernende bestmdglich auf ihr Leben in einer
digital vernetzten, komplexen Welt vorbereiten? Schéatzungen des Weltwirt-
schaftsforums zufolge wird die Mehrheit der jetzigen Schiiler*innen in Berufen
arbeiten, die es heute noch nicht gibt. Dazu kommt, dass viele klassische Tatig-
keiten verschwinden, weil die Arbeit von Maschinen tibernommen wird. Daraus
folgt zum einen: Was wir in der Schule lernen, reicht nicht aus fiir das gan-
ze Leben. Wir alle miissen uns immer weiterbilden und neue Herausforderun-
gen meistern. Und zum anderen: Auch die Schule muss sich den gesellschaft-
lichen und technologischen Veranderungen anpassen. Nach dem sogenannten
4K-Modell des Lernens werden die wichtigsten Fahigkeiten in Zukunft folgende
sein: Kreativitat, kritisches Denken, Kommunikation und Kollaboration. Da
stellt sich die Frage: Ist der klassische Frontalunterricht, in dem die Kinder still
sitzen miissen, um in 45-Minuten-Blocken alle dasselbe im gleichen Tempo zu
lernen, Giberhaupt geeignet, um zum ,kreativen Kopf“ zu werden und in einer
agilen Welt, in der [0sungsorientiertes Denken und Zusammenarbeit wichtig
sind, erfolgreich sein zu kénnen?

BRENNGLAS CORONA

Wie sehr Schulen der gesellschaftlichen und technologischen Realitat hinter-
herhinken, hat gerade die Coronapandemie gezeigt: Als das Konzept ,Alle
Kinder zusammen mit der Lehrkraft in einem Raum* nicht mehr umzusetzen

war, kam der Unterricht phasenweise véllig zum Erliegen und wurde dann
mancherorts mit schlecht kopierten Aufgabenzetteln wieder aufgenommen.

BLICK NACH SKANDINAVIEN

Dabei gibt es langst Konzepte, wie sich Lehren und Lernen zeitgemaRer ge-
stalten lassen. Konzepte, die die natiirliche Kreativitdt und Neugier unterstiit-
zen, das selbststandige Lernen férdern und in der der klassische Frontalunter-
richt an Bedeutung verliert. Blickt man nach Skandinavien, zeigt sich, dass
die Bildungssysteme dort besser auf die pandemiebedingten Verdnderungen
reagieren konnten. Das liegt zum einen daran, dass dort eine zeitgemale Aus-
stattung der Schulen selbstverstandlich ist; die Arbeit mit digitalen Endgeraten
gehort seit Langem zum Schulalltag und der Umstieg auf Distanzunterricht
funktionierte daher einfacher als in Deutschland. Zum anderen steht man in
Skandinavien innovativen Unterrichtsmethoden aufgeschlossener gegentiber,
gibt den Kindern die Méglichkeit, im eigenen Tempo zu lernen und die individu-
elle Forderung leistungsschwacher Schiiler*innen wird grogeschrieben. So ist
es nicht verwunderlich, dass der Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft
und Bildungserfolg in Nordeuropa deutlich weniger stark ausgepragt ist als in
Deutschland.

BEISPIEL DANEMARK

,In Ddnemark kommen alle mit und das soziale Netz ist viel starker, sagt Ma-
rianne Valeur Seifert. Einen wichtigen Grund hierfiir sieht die in Bayern lebende
Dénin, die danische Schulmébel der Firma Hgjer Mgbler in Deutschland ver-
treibt, im dortigen inklusiven Schulsystem. ,,In Ddnemark gehen alle Kinder bis
zur 10. Klasse gemeinsam in die Schule. Eine Aufteilung auf verschiedene Schul-
arten in so friihem Alter wie in Deutschland gibt es nicht. Und davon profitieren
alle Lernenden. Die Schwécheren lernen von den Stérkeren und die wiederum
lernen, Verantwortung zu iibernehmen.“ Auch die Leistungsbeurteilung durch

Noten gibt es in Danemark erst ab der 7. Klasse, so Valeur Seifert. ,,Noten®, ist
sie liberzeugt, ,machen jede Entwicklung und das Selbstbewusstsein kaputt.
Vorteile haben dadurch vor allem die, die auswendig lernen kénnen. Das geht
so an den individuellen Bediirfnissen und Kompetenzen der Kinder vorbei.
In Danemark lege man dagegen seit Langem viel mehr Wert auf individuelle
Forderung und Teamarbeit. Immer mehr Schulen wenden sich vom klassischen
Frontalunterricht ab und dafiir hin zum alltagspraktischen, projektorientierten
Unterricht, in dem Kinder durch Experimentieren, Entdecken und Ausprobie-
ren lernen und dabei nicht den ganzen Schultag sitzend verbringen. ,,Aufgabe
der Lehrkrafte sollte es sein, die Neugier der Kinder zu unterstiitzen und sie in
einen Lern-Flow zu bringen*, so Valeur Seifert. Und natirlich gehdre zu einem
solchen Unterrichtskonzept auch eine zeitgemaRe Ausstattung, was Technik
und Mobiliar angeht. Das sei Grundkonsens in allen nordischen Landern, so die

Im Fokus

Expertin fiir innovative Schulmébel. ,,In Danemark machen wir seit 15 Jahren
Unterricht mit digitalen Endgeraten. In der Grundschule werden Laptops noch
zur Verfligung gestellt und spatestens mit 14 Jahren hat jedes Kind einen
Laptop, den es im Unterricht nutzt. Elternforen, Lernplattformen - das war alles
schon vor Corona da. Entsprechend leichter ist der Umstieg auf Distanzunter-
richt wahrend der Pandemie gefallen®, erzahlt Valeur Seifert weiter, die nicht
nur das danische System kennt, sondern als Mutter auch intensive Erfahrungen
mit dem deutschen Bildungssystem gemacht hat.

MOBEL FUR DEN UNTERRICHT DER ZUKUNFT

Wo Lernen nicht mehr priméar auf einem starren Holzstuhl mit nach vorne ge-
richtetem Blick stattfindet, sondern aktiv in Gruppen- und Projektarbeit und
im individuellen Tempo, ist klar, dass sich auch die Schulméblierung verén-
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dern muss. ,,Wir gestalten den Raum fiir den Unterricht der Zukunft® lautet da-
her die Mission von Hgjer Mgbler. Der danische Spezialist fiir zeitgeméfie Schul-
mébel ist Giberzeugt, dass der Kopf nur dann gut lernen kann, wenn auch der
Korper sich wohlfiihlt. Eine anregende und aktivierende Lernumgebung, die
Bewegung ermdglicht, unterschiedliche Lernvorlieben beriicksichtigt und sich
flexibel an unterschiedliche Unterrichtssituationen anpassen lasst, unterstiitzt
nachweislich die Konzentrationsfahigkeit und sorgt dafiir, dass alle sich wohl-
fiihlen. ,Ich spiire eine veranderte Stimmung im deutschen Bildungssystem,
einen Willen zum Wandel und treffe viele motivierte Schulleitungen, Stadt- und
Gemeindevertreter*innen, die etwas dandern wollen®, erzahlt Valeur Seifert. Da
gebe es zum einen GroRprojekte wie das Miinchner Lernhauskonzept, das die
Erkenntnisse zum zeitgemaRen Lehren und Lernen ganzheitlich umsetzt und
nicht nur dem Frontalunterricht, sondern auch der klassischen Flurschule den
Riicken zuwendet. Und es gebe Schulen, die etwas &ndern mochten, aber noch
kein Konzept haben und nicht wissen, wo sie beginnen sollen. ,Das Schéne
ist, dass wir allen weiterhelfen konnen, denn wir holen jede Schule individuell
ab.“ Es misse nicht von Anfang an der ,,groe Wurf“ sein, so die Expertin. Wer
sich dem Neuen vorsichtig ndhern méchte, konne klein anfangen und einzel-
ne Rdume neu ausstatten: Mit Sitzgruppen und Raumteilern Zonen fiir die
Gruppenarbeit einrichten. Mit gemditlichen Hohlenmobeln Riickzugsbereiche
schaffen oder mit multifunktionalen Mébeln wie mobilen Sitztreppen fiir mehr
Bewegung sorgen. ,Die Moglichkeiten, anzufangen, sind grolt und Hgjer Mgbler
hat fiir jeden Bedarf die passende Ausstattung®, so Valeur Seifert.

ZAP CONCEPT

Das vielleicht bekannteste Hgjer-Mobelstlick ist der Zap Totem. Die Holzsaule
dient als freistehende Arbeitsstation, an der sich Platten, die Zap Boards, in
unterschiedlichen Héhen einhdngen lassen, wodurch im Handumdrehen ein
individueller Arbeitsplatz entsteht. AuRerdem kdnnen die Platten an Wand-
leisten eingeklinkt werden und verwandeln so auch wenig genutzte Bereiche
wie etwa Flure in temporére Lernbereiche. Und selbstverstandlich kdnnen die
Boards auch als Knietablett verwendet werden und machen so jeden Orts- und
Positionswechsel beim Lernen mit.
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FLOTOTTO LEARNING SPACES ALS BERATER UND PLANER FUR
SCHULMOBEL VON HGJER

Wer jetzt neugierig geworden ist auf die innovativen Mébel aus Danemark
und sich eine individuelle Beratung wiinscht, der hat auch auf dem deut-
schen Markt einen kompetenten Ansprechpartner dafiir. Flototto Learning
Spaces (FLS) arbeitet seit Kurzem mit Hgjer Mgbler zusammen und hat damit
das bestehende Produktportfolio fiir flexible Lernraume erweitert. Uber den
Hamburger Spezialisten flir moderne Lernraumkonzepte ist die komplette
Hajer-Produktpalette bundesweit exklusiv erhéltlich. ,Wir flihren Schulen in die
Zukunft und planen Lernrdume, die mit der Zeit gehen®, verspricht FLS auf der
Website. Die hochwertigen und flexiblen Hgjer-Mobel passen perfekt zu diesem
Konzept und so freuen sich beide Partner auf eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit und viele neu gestaltete Lehr- und Lernrdume. Und wann, wenn nicht
jetzt, ist der ideale Zeitpunkt, grundlegende Veranderungen anzugehen, wo wir
nach tiber zwei Jahren Pandemie wissen, dass Lernen auch anders funktioniert
als nur starr in Reih und Glied?

NAHERE INFORMATIONEN UBER FLOTOTTO LEARNING SPACES
FINDEN SIE HIER: WWW.FLOETOTTO-LS.DE

Maximale Flexibilitat fiir lhre Lernumgebung

Alleine oder in der Gruppe lernen?
Im Sitzen oder im Stehen unterrichten?
Still arbeiten oder laut prasentieren?

Wir planen Lernraume, die mit der Zeit gehen und digitalen Unterricht
erlebbar machen. Schaffen auch Sie eine moderne Lern- und Lehr-
umgebung mit flexiblen Mobeln, die durch ihr innovatives und asthetisches
Design Gberzeugen.

Unsere Lernraumplaner*innen beraten Sie bundesweit und statten Sie
mit modernen Mobeln aus.
Alle Infos unter:

www.floetotto-Is.de

FlStotto Learning Spaces ist ein gemeinsames Unternehmen der Gesellschaft fiir digitale Bildung und Fl6totto.

LEARNING
SPACES



http://WWW.FLOETOTTO-LS.DE
https://floetotto-ls.de
https://floetotto-ls.de
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Teil 2

Digitalisierung

Man muss nicht iiberall eigene Kompetenz aufbauen

NORBERT KRINES

Im ersten Teil der Reihe, der in der letzten
Schoolbook-Ausgabe erschienen ist, ging es um
die Bedeutung von Fortbildungen fiir den Digita-
lisierungsprozess. Die Einbindung und Schulung
von Lehrkréften, Schiiler*innen und Eltern ist
das eine. Die richtige Technik-Ausstattung ist der
andere wichtige Faktor fiir eine gelungene Digita-
lisierung.

Der 3. Dezember 2019 war ein besonderer Tag
fiir die Maria-Ward-Realschule in Augsburg. An
dem Tag durfte die Schule in einem Festakt die
Auszeichnung als ,,Digitale Schule“ entgegenneh-
men. Dass nur wenige Monate spater das Thema
digitaler Unterricht praktisch umgesetzt werden
musste, konnten die Rektorin Rosa Mdiller und
ihre zweite Konrektorin Stefanie Siess da noch
nicht ahnen. Spricht man Miiller auf die Zeit des
ersten Lockdowns im Friihjahr 2020 an, muss
die Schulleiterin schmunzeln: ,Da war unser
Zeitplan fast schon ideal. Im Herbst 2019 haben
unsere Lehrkrafte mit Convertibles, also einer

Kombination aus Laptop und Tablet, angefangen.
Gleichzeitig hatten wir beschlossen, dass wir im

Frihjahr mit zwei Pilotklassen mit iPads starten.
Den letzten Elternabend zu dem Thema konnten
wir noch in Prasenz abhalten - zwei Tage vor dem
Lockdown! Insgesamt hatten wir so ein halbes
Jahr Vorsprung vor Corona.”

DIENSTGERATE ALS WICHTIGER SCHLUSSEL
Ein wichtiger Schritt im Zeitplan des Schulwerks
der Didzese Augsburg, dem Trager der Maria-Ward-
Realschule, war die Entscheidung fiir Dienstgerate
im Mai 2019. Als die in die Jahre gekommenen
Klassenzimmer-PCs erneuert werden sollten,
machte Mdller den Vorschlag, statt neuer statio-
narer PCs, die immer erst hochgefahren werden
mussten und wenig flexibel einsetzbar waren, jede
Lehrkraft mit einem mobilen Dienstgerat auszu-
statten. ,Herr Kosak, der Leiter unseres Tragers,
war begeistert und hat in Windeseile abgeklart, wie
man das finanzieren kann®, freut sich Miiller noch

heute. Als Dienstgerate hatte sich die Realschule
fiir Convertibles mit Microsoft als Betriebssystem
entschieden. ,Wir haben verschiedene Convertibles
in diversen Fachschaften und unterschiedlichen
Unterrichtssituationen getestet. Und dann haben
wir uns zusammengesetzt und die Riickmeldungen
angehort“ So wurde sichergestellt, dass das Dienst-
gerat bei der Akkukapazitat, beim Speicherplatz
und bei der Handhabung auch im Lehrbetrieb funk-
tioniert. Die Ergebnisse wurden dem Schultréger
riickgemeldet. Um ein Konzept fiir die Dienstgerate
auszuarbeiten, griindete man ein Arbeitsteam aus
Systembetreuung, zweiter Konrektorin und Schul-
leiterin, die mit dem IT-Verantwortlichen sowie
Herrn Kosak vom Schulwerk vernetzt waren, um
einzelne Aufgaben zu definieren und zu verteilen.

UNSERE KERNKOMPETENZ IST SCHULE
Dass an der Realschule so schnell Dienstgerate

eingesetzt werden konnten, lag auch daran, dass

die Rechtsabteilung des Schultrégers die Ausarbei-

tung einer Nutzungsvereinbarung zwischen Schule
und Lehrkréften libernommen hat. Das zeigt, wie
wichtig eine gut funktionierende Infrastruktur ist.
»Wir haben von Anfang an auf die Unterstiitzung
von Dienstleistern gesetzt, weil wir nicht in jedem
Bereich eigene Kompetenzen aufbauen wollten
und konnten. Unsere Kernkompetenz ist Schule!”,
stellt Kosak klar. Beim Institut fiir moderne Bildung
(IfmB) sieht man das genauso. ,,Unser Anspruch
ist es, dass wir es den Schulen ermdéglichen, sich
auf den Schulalltag zu konzentrieren®, fasst Marco
Stuhr, geschaftsfihrender Direktor des Tutzinger
Bildungsdienstleisters IfmB, die eigene Arbeit
zusammen. Das IfmB begleitet das Schulwerk
der Didzese bei der Digitalisierung der insgesamt
44 Schulen des Tragers. Zur Kernkompetenz des
IfmB gehort neben der technischen Ausstattung
und der Fortbildung von Lehrkraften auch die
Beantwortung von Fragen rund um die Themen
Geratesicherheit und Datenschutz bei Informa-
tionsveranstaltungen sowie Elternabenden. ,Da

stehen wir sehr gerne Rede und Antwort, um

Lehrkréfte und Schulleitung aus dem Fokus und

auch der Haftung herauszunehmen®, erklart Stuhr.
Oft geht es um Fragen wie: Wer kann welche Apps

installieren? Kann ein Kind am Tablet YouTube

schauen, wahrend es eigentlich Hausaufgaben

machen soll? Und was passiert, wenn an dem

Schultablet einmal etwas kaputt geht? Das IfmB

klart zum Beispiel iiber die Funktionen des Mobile
Device Managements (MDM) auf: ,,Da kann man

zum Beispiel zwei vollig unabhangige User auf
einem Tablet fahren. Das heift, im privaten Be-
reich kdnnen Eltern beziehungsweise Schiiler*in-
nen entscheiden, was mit dem Tablet geht, und im
schulischen Bereich die Schule, sodass es fiir den

Schulalltag sicher eingesetzt wird, aber auch privat
voll nutzbar ist.

EIN RUNDUMSERVICE-PAKET VON DER
ANSCHAFFUNG BIS ZUM SCHADENSFALL
Um solche und auch weitere Fragen miissen p

Im Fokus
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sich beim Schulwerk der Diézese Augsburg nicht
mehr die Lehrkrafte kiimmern. Das IfmB hat
zudem einen eigenen Webshop fiir die Schulen
in der Diozese entwickelt. ,Das Tablet selbst ist
Eigentum des Schulwerks. Der Schultrager gibt die
Tablets an die Schiiler*innen aus. Das bendtigte
Zubehor, wie zum Beispiel digitale Stifte, Hillen
und Tastaturen, kann von den Schiiler*innen be-
ziehungsweise deren Eltern iber den Webshop
erworben werden.“ Die speziell auf den Unterricht
ausgerichtete Hardware sorgt fiir einen sicheren
und reibungslosen Einsatz im Unterricht. Sicherheit
gibt aber auch ein weiteres Feature des Webshops:
»Der sogenannte Schutzbrief - dieser ist wichtig,
wenn das Gerat einmal herunterfallt oder Fliissig-
keiten hineinlaufen. Eine Haftpflicht zahlt da nicht
unbedingt®, klart Stuhr auf. Der Schutzbrief stellt
sicher, dass die Schiiler*innen Geréte zur Verfligung
haben, wenn sie diese brauchen. Dafiir gibt es liber
das IfmB ein eigenes Serviceportal fiir die Didzese.
,Wenn ein Tablet Probleme macht, muss man nicht
erst einen Fachhéandler oder Servicepunkt suchen,
um dann eventuell noch zwei, drei Wochen kein
Gerét zu haben. Wenn der Unterricht inhaltlich auf

das Tablet zugeschnitten ist, miissen die Schiiler*-
innen ja schnell wieder ein Gerat zur Verfligung
haben*, merkt Stuhr an. Die Schiler*innen oder
Eltern kdnnen sich direkt mit dem Serviceportal
verbinden, eine erste Schadensmeldung abgeben
und so den Reparatur- oder Austauschprozess
starten, bevor das Gerét (iberhaupt eingeschickt
wurde. ,Anhand der Schadensmeldung kénnen
schon notwendige Teile bestellt und Reparatur-
zeiten gebucht werden. So hat man jederzeitim
Blick, wie weit die Reparatur fortgeschritten ist und
wann das Gerat wieder eingesetzt werden kann.“
Das IfmB hat als Teil einer Unternehmensgruppe
mit einem zertifizierten Apple-Servicepartner im
Education-Bereich dafiir auch eine eigene Schieds-
stelle geschaffen.

Ein Bonus ist das Family & Friends-Paket, das das
IfmB zusammen mit dem Schultréger derzeit entwi-
ckelt. ,,Dies wird ein Angebot an die Mitarbeiter*in-
nen des Schultrégers sein. Also an alle, von den
Lehrkréften bis zu den Verwaltungsangestellten, die
dort mit ihren Familienmitgliedern zu einem bevor-
zugten Preis Produkte, die wir gemeinsam mit der
Ditzese aussuchen, einkaufen konnen.“

INTELLIGENTE TECHNIK FUR DIE SCHULE
Zusatzlich zum Servicepaket hat das IfmB das

Schulwerk der Di6zese Augsburg aber auch tech-
nisch beraten. ,Wir haben das inhaltliche und tech-
nische Gesamtkonzept gemacht. Dies reicht iber
die reine Lieferung der iPads fiir die Schiiler*innen

weit hinaus®, resiimiert Stuhr. Denn der Einsatz mo-
derner Technik steht und féllt mit ihrer Praktikabili-
tat. Wenn Lehrkréafte ihre Geréte erst umstandlich

Uiber ein Kabel mit dem Beamer verbinden missen,
sind sie an den Platz am Pult gebunden. AuRerdem

konnen die Schiiler*innen nicht so leicht ihren
Bildschirm teilen. ,,Deshalb werden die Schulrdume
jetzt alle mit Apple-TVs ausgestattet. Wir nennen
das eine Luft-Schnittstelle. Damit kann man alle
Geréte, die sich im Raum befinden wie zum Beispiel
Beamer, direkt steuern und mit allen Tablets ver-

binden*, beschreibt Stuhr das Technik-Konzept der
Klassenzimmer. Auch die zweite Konrektorin Siess

betont die schulische Ausstattung: ,,Es ist unheim-
lich wichtig, dass die Infrastruktur an der Schule
stimmt. Das ist bei uns der Fall. Wir haben ein gut
funktionierendes WLAN, wir sind alle mit Microsoft
365 ausgestattet, wir haben eine Dienstcloud und

haben damit die Rahmenbedingungen, die nétig
sind, an unserer Schule gegeben. Da gibt es keine
grofRen technischen Schwierigkeiten.”

Ein anderer technischer Punkt, den es zu beach-
ten gibt, ist die Datenmenge, die tiber den Internet-
anschluss der Schule bewegt werden kann. Nicht
jede Schule verfligt wie die Maria-Ward-Realschule
Uber einen Glasfaseranschluss. ,Um die Datenmen-
ge, die tiber die Modems lauft, zu reduzieren, riisten
wir die Klassenrdume mit Mac mini-Computern als
Caching-Server aus®, erklart Stuhr. ,,Dadurch wird
die Menge an Daten nur einmal aus dem Internet
geholt und dann innerhalb der Schule verteilt.“ So
konnen auch mit einer DSL-Leitung alle Schiiler*-
innen mit einer passenden Bandbreite versorgt
werden.

UND WIE GEHT ES BEIM SCHULWERK
WEITER?

Dass ein solcher Prozess nicht ohne Heraus-
forderungen abléauft, die man zuvor vielleicht
nicht bedacht hatte, ist unvermeidlich. Fiir den
Schultrager ist das kein Problem: ,Wir hatten von
Anfang an einen agilen Ansatz; das bringt mit sich,

dass man immer wieder an Reviewpunkten halt-
macht und nachsteuert®, so Kosak. Das gilt auch
fur die weitere Roadmap beim Schulwerk der
Ditzese Augsburg. ,,Die Didzese ist sehr weit bei
der Ausstattung, wahrscheinlich haben wir eine
der modernsten 1:1-Lésungen in Bayern, zieht
Stuhr als Zwischenfazit. ,Wir sind jetzt dabei, die
erste Phase abzuschlieRen. Auf der Roadmap geht
es weiter mit der Finalisierung; das heift, unsere
padagogischen und didaktischen Fortbildungen
mussen weitergehen. In der zweiten Phase wollen
wir dann mit dem Schultrdger und dem Team
konzipieren, wie die Gerdte noch besser genutzt
und bessere Unterrichtsinhalte geschaffen werden
konnen.“ Auch technisch denkt man schon einen
Schritt weiter, zum Beispiel an Mobile Cubes, mit
denen auch liber den Lernraum Schule hinaus bei
Exkursionen an jedem Ort ein mobiles Schul-WLAN
geschaffen werden kann.

Und wie geht es an der Maria-Ward-Realschule
weiter? Die 1:1-Ausstattung der Schiiler*innen ist
auf dem Weg, padagogische Konzepte stehen,
die Lehrkrafte sind fit an den Geraten - eigentlich
konnten Mdiller und Siess sich jetzt beruhigt zurtick-
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lehnen. Aber das sehen die beiden engagierten
Padagoginnen anders. ,Schon allein die digitalen
Endgerate werden in wenigen Jahren durch mo-
dernere und leistungsfahigere ersetzt werden.
Auch kommen stets neue digitale Moglichkeiten

in der Unterrichtsgestaltung hinzu“, umreiRt die
Schulleiterin die nahe Zukunft. ,,Durch den Einsatz

der digitalen Gerate kann Unterricht vollig neu ge-
dacht werden und der Lernende mehr in den Fokus
riicken. Da werden wir uns in den Schulen einem
stetigem Wandel gegentibersehen. Ihr Schultrager
teilt die Ansicht, dass der digitale Wandel fiir die
Schulen eine Lebensaufgabe wird - oder wie es
Kosak augenzwinkernd formuliert: ,Wer meint,
dass das Thema Digitalisierung jemals abgeschlos-
sen sein wird, meint wahrscheinlich auch, dass
Zitronenfalter Zitronen falten ...

NAHERE INFORMATIONEN ZUM INSTITUT
FUR MODERNE BILDUNG FINDEN SIE HIER:
WWW.IFMB-INSTITUT.DE
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Projektideen direkt aus dem Unterricht

DETAILS ZUM PROJEKT

EDU-BREAKOUT MATHEMATIK

Ricarda-Huch-Schule Hannover, Klasse 6¢

ZEITRAUM

Circa 90 Minuten

Arbeitsaufwand fiir die Vorbereitung:
10 bis 15 Stunden

AUSSTATTUNG

Pro Gruppe ein Smartphone/Tablet mit Internet-

zugang, Beamer

FACH
Mathematik

AUFGABENSTELLUNG

Die Lehrkraft hat fiir ihre Klasse einen Edu-Break-
out in Form einer interaktiven Prasentation mit
dem Ziel entwickelt, ihre Mathe-, Problemlésungs-
und Teamfahigkeitskompetenzen spielerisch zu
trainieren. Dafiir wurde die Klasse in Kleingruppen
aufgeteilt und jede Gruppe erhielt die Aufgabe,
durch das Lésen von Matheaufgaben Zahlencodes
zu finden, mit denen Schldsser an einer Schatzkiste
gedffnet werden kdnnen. Um die Geschichte fiir die
Kinder noch spannender zu gestalten, war die Auf-
gabe in eine interessante Rahmengeschichte einge-
bettet. Bei diesem Abenteuer wurden die Kinder zu
Detektiven und hatten den Auftrag, den Erpresser
ihrer Lieblingseisdiele ausfindig zu machen, seinen
genauen Standort zu ermitteln und die Informatio-
nen an die Staatsanwaltschaft weiterzugeben. Mit-
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hilfe der richtigen Antworten gelangten sie jeweils
auf die néchste Ebene des Edu-Breakouts. Als alle
Aufgaben erfolgreich gel6st waren, erhielten sie die
entscheidenden Informationen, die sie benétigten,
um den Erpresser zu entlarven.

FAZIT

Mathematik ist ein Unterrichtsfach, mit dem sich

viele Schiiler*innen schwertun. Doch wenn die
Anwendung von mathematischen Formeln in eine
spannende Geschichte integriert ist, sind die Schu-
ler*innen viel motivierter und lernen besser und

nachhaltiger. Neben der Férderung der mathemati-
schen Kompetenzen wurde auch das kollaborative
Arbeiten gestarkt. Das Feedback der Schiiler*innen,
die am Edu-Breakout teilgenommen haben, war
durchweg positiv. Sie hatten inhaltlich viel dazuge-

lernt und produktiv im Team zusammengearbeitet.
Alle Gruppen haben den Ehrgeiz entwickelt, mog-
lichst schnell den Erpresser zu finden, und haben
bis zum Schluss des Edu-Breakouts durchgehalten.
Auch wenn die Vorbereitung eines Edu-Breakouts
zeitlich recht aufwendig ist, hat sich die Miihe fiir
die Lehrkraft gelohnt. Und wenn erst einmal eine
Vorlage dafiir erstellt ist, ist es leicht, einen neuen
Edu-Breakout mit anderen Inhalten zu schaffen.
So kann auch in Zukunft der Matheunterricht noch
abwechslungsreicher und inspirierender gestaltet

werden.

DETAILS ZUM PROJEKT
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LEHRKRAFTE UND SCHULER*INNEN PRASENTIEREN IHRE PROJEKTIDEEN UND STELLEN SIE
UNTER WWW.SCHOOLBOOK-LEHRERMAGAZIN.DE ALS DOWNLOAD ZUR VERFUGUNG.

— WIR BAUEN EINE APOTHEKE

Berufliche Schule BSo6 in Hamburg, Klasse PTA 21-5

ZEITRAUM
Zwei Lernfeldtage mit je 8 Unterrichtsstunden

AUSSTATTUNG

Lehrmaterialien und Lerngrundlagen, Google-Docs,
Bastelmaterialien, Greenscreen, Smartphones/
Tablets, Flinga (Web-Anwendung fiir kollaboratives
Arbeiten)

FACH
Lernbereich Recht, Beruf und Apothekenpraxis

DETAILS ZUM PROJEKT

AUFGABENSTELLUNG

Die angehenden pharmazeutisch-technischen
Assistent*innen (PTA) sollten in Gruppenarbeit das
Modell einer neuen Apotheke entwerfen und dieses
mit analogen und digitalen Hilfsmitteln planen
und umsetzen. Wichtig dabei war eine kreative
Herangehensweise und die Beriicksichtigung der

Apothekenbetriebsordnung. Mithilfe eines Flinga-
Whiteboards wurden Ideen fiir die Einrichtung
der Apotheke und fiir begleitende Marketingakti-
vitdten gesammelt. Eine Checkliste diente zur
Kontrolle, dass alle rechtlichen Vorgaben, die fiir
eine Apothekenausstattung relevant sind, auch bei
der Projektplanung und -umsetzung beriicksichtigt
wurden. Nach der Erstellung der Modelle drehten
die Schiiler*innen ihre eigenen Greenscreenmo-
vies, sodass eine virtuelle Besichtigung der neuen
Apotheke moglich war und dank dieser Technik ein

Perspektivwechsel stattfinden konnte. AuRerdem
wurden die Videos dafiir genutzt, die Ergebnisse

festzuhalten.

FAZIT

Die Vermittlung von trockenem Unterrichtsstoff wie
Gesetzestexten ist fiir Lehrkréfte oftmals schwierig.
Viele Lernende empfinden ihn als wenig motivie-
rend und inspirierend. Deshalb ist es um so wichti-
ger, die Inhalte anschaulich zu gestalten, und gera-

de an Beruflichen Schulen sollte ein Fokus darauf

liegen, die Schiiler*innen fiir ihren spateren Beruf
zu begeistern. Die Kombination aus theoretischem

Wissen und praxisnaher Lernsituation mit direktem

Berufsbezug sorgte dafiir, dass die Schiiler*innen
mehr SpaR am Unterricht hatten und das Wissen
besser verinnerlichten. Durch die Aktivierung der
Lernenden und die Kombination von analogen
und digitalen kooperativen Methoden konnte das

Kompetenzspektrum der Schiiler*innen erweitert
und das kollaborative Arbeiten gestérkt werden.
Die Lehrkraft fungierte hier ausschlieflich als Lern-

begleitung. Diese Unterrichtseinheit lasst sich gut
auf andere Themen, Projekte und Unterrichtsfacher
libertragen.

PROJEKT MIGRATION UND IDENTITAT

Erzbischofliche Fachoberschule Franz von Assisi Freilassing, Klasse 12w

ZEITRAUM
Drei Wochen

AUSSTATTUNG
Schuleigene PCs, iPads, Smartphones, WLAN

FACH
Politik und Gesellschaft

AUFGABENSTELLUNG

Der Lehrplan im Fach Politik und Gesellschaft an
Fachoberschulen in Bayern sieht vor, optional das
Themenfeld ,Migration und ihre Auswirkungen auf
die Lebenswirklichkeit“ zu behandeln. Die Schule
hat sich deshalb entschieden, ein Projekt aus dem
Themenspektrum Migrationshintergrund, Identi-
tat und Integration umzusetzen. Dazu wurde eine
Umfrage unter allen Schiiler*innen durchgefiihrt und
es wurden einige Schiiler*innen mit Migrationshinter-
grund interviewt. Die Projektergebnisse wurden in
einer Prasentation festgehalten. Als Prasentations-
plattform wurde das Programm MS Office Sway
gewahlt. Da die Schule mit MS Teams arbeitet und
alle Schiiler*innen liber ein Office-Paket verfiigen,
sind sie mit Microsoft-Programmen vertraut. Fiir die
kollaborative Zusammenarbeit an diesem Projekt er-

stellte die verantwortliche Lehrkraft ein leeres Sway,
auf das die Schiiler*innen zugreifen konnten.

FAZIT

Schule ist nicht nur ein Ort, an dem sich junge Men-

schen mit unterschiedlichen sozio-kulturellen Back-
grounds tagtaglich begegnen, sondern wo diese
zumeist ungezwungen aufeinander zu- und miteinan-
der umgehen. Schiiler*innen aller Kulturen erfahren

an der Schule eine gegenseitige Wertschatzung durch
ihre Peers, wie auch aus den Interviews hervorging.
Nichtsdestotrotz verlangten die Vorbereitungen

und die Durchfiihrung der Interviews von den be-
teiligten Schiiler*innen eine sehr sensible Vorge-
hensweise. Die Lernenden erhielten durch dieses
Projekt einen differenzierten Zugang zu dem Thema
Migration und Fluchterfahrungen. Viele waren auch
dankbar, dass ihnen ihre Mitschiiler*innen ganz

personliche Einblicke in die Lebensgeschichte ihrer
Eltern, Giber Erfahrungen mit Alltagsrassismus und

zu Fragen der Identitdt gewahrt haben. AuRerdem

lernten sie, dass bei der Durchfiihrung von Umfra-
gen aufgrund der verschiedenen Parameter eine

hundertprozentige Abdeckung aller Gruppen kaum

moglich ist.


https://schoolbook-lehrermagazin.de/wir-bauen-eine-apotheke-ausgabe-01-2022/
https://mathemia.de/blog/2022-01-08-teamf%8Ahigkeit-edu-breakout-mathematik/
https://sway.office.com/OYAE2tlsQnp2SWs1

Im Fokus

MAIKE KANT

Flurfunk

AKTUELLE MELDUNGEN AUS POLITIK, WISSENSCHAFT UND TECHNIK

Gendern im Unterricht

GESCHLECHTERGERECHTIGKEIT AN SCHULEN

© FALKO MULLER - STOCK.ADOBE.COM

wird dies unterschiedlich gehandhabt. Einige | grafie ist, empfiehlt ausdriicklich, von der Kenn-
Schulen verwenden mehrgeschlechtliche Be- | zeichnung mehrgeschlechtlicher Bezeichnungen
zeichnungen, an vielen anderen Schulen ist dies | im Wortinneren in der Schule abzusehen. Beson-
nicht erwiinscht. Es gibt Schulen, an denen sich | ders hervorgehoben wird, dass die Einheitlichkeit
die deutliche Mehrheit der Schiiler*innen gegen | der geschriebenen Sprache im deutschsprachigen
das Gendern mit Genderstern oder Gendergap aus- | Raum und das Erlernen der Sprache nicht durch
gesprochen hat. An anderen Schulen befiirworten | solche Kennzeichnungen erschwert werden diirfen.
die Schiiler*innen das Gendern. Die amtlichen | Und das ist aktuell im Hinblick auf die Vielzahl
Regeln besagen, dass die Sonderzeichen, also | an Gendermdglichkeiten nicht der Fall. Bleibt

Im Fokus

Hwowdw

PRAKTISCHE UNTERRICHTSIDEEN AUF TWITTER

Auf dem Laufenden bleiben, sich untereinander vernetzen und sich tiber neue
Unterrichtsideen informieren - deshalb sind viele Lehrkréafte auf Twitter
zum Beispiel im Twitterlehrerzimmer (#twlz) unterwegs. Doch immer mehr
Lehrkrafte nutzen Twitter, um sich zu beklagen, persoénliche Schulsorgen
zu teilen und auch das Thema Corona dominiert nach wie vor die Diskussion.
Fir die Lehrenden, die sich auf Twitter einen inspirierenden Austausch mit
anderen erhoffen, ist dies zunehmend frustrierend.

Seit Januar 2022 gibt es deshalb den neuen Hashtag #wowdw (Wow der
Woche). Im Mittelpunkt steht hier der konstruktive, fachliche Austausch mitei-
nander. Dass viele Lehrkrafte darauf gewartet haben, zeigt die rasant steigende
Follower-Anzahl. Denn die Edu-Twitteraktion findet unter den Lehrkraften gro-
Ren Anklang. Die Lehrenden teilen dort ihre schulischen Lieblingsprojekte der
Woche und stellen spannende neue Unterrichtsideen vor. Die inhaltsstarken
Tweets inspirieren andere Lehrkrafte und geben zeitgemaRe Impulse fiir einen
noch interessanteren und abwechslungsreicheren Unterricht. Das Spektrum
der Beitrdge reicht von Sportaktionen liber neue digitale Trends im Unterricht
bis zu innovativen Malaktionen und tagesaktuellen gesellschaftsrelevanten
Projekten, die an Schulen umgesetzt werden. #wowdw bietet allen Lehrenden,
die in ihrem Beruf gerne neue Wege gehen und gerade im gemeinsamen Ver-
netzen Chancen sehen, die Moglichkeit, Schule noch besser fiir ihre Schiiler*in- E

Die Verwendung von Genderstern, Gendergap
oder eines Doppelpunktes im Wortinneren ist
bereits in vielen Medien und Unternehmen in
Deutschland Alltag, um geschlechtersensible und
geschlechtergerechte Texte zu verfassen. Auch

der Genderstern, Gendergap oder Doppelpunkt
innerhalb eines Wortes nicht erlaubt sind. Eine gute
Alternative ist die Verwendung von substantivierten
Partizipien wie Lehrende und geschlechtsneut-
rale Personenbezeichnungen wie zum Beispiel

abzuwarten, ob durch die Festlegung auf eine
einheitliche Schreibweise dies zukiinftig gedndert
wird, sodass auch in Schulen so geschrieben wird,
wie Schiler*innen dies oft aus ihrem privaten Um-
feld kennen. Denn Schulen sollten immer auch die

nen zu machen.

Schiiler*innen lesen taglich im privaten Umfeld Lehrkréfte.

Texte, die entsprechende geschlechtergerechte

Kennzeichnungen beinhalten. Doch an Schulen

Lebenswirklichkeit ihrer Schiiler*innen abbilden

Der Rat fiir deutsche Rechtschreibung, der die und sie auf ihre berufliche Zukunft vorbereiten.
zentrale bindende Instanz fiir die deutsche Ortho-

NEUES
EUROPAISCHES
NETZWERK FUR
DIGITALE BILDUNG

Sektor- und grenziibergreifender Wissens-
und Erfahrungsaustausch

Kollaboratives und vernetztes Arbeiten werden auch grenziibergreifend in der
Bildungsbranche immer wichtiger. Um das zu férdern, startete im Februar
2022 die ,,Community of Practice“ (CoP) in ihre Umsetzungsphase. Die CoP ist
das Herzstiick des Digital Education Hub der Europaischen Kommission
(EDEH). Das Konsortium, das flr den Aufbau der Community verantwortlich
ist, besteht aus elf Organisationen und beschaftigt sich mit allen digitalen
Bildungsthemen, die an Schulen und im Beruf aktuell relevant sind oder zu-
kiinftig sein werden. So wird den Fragen nachgegangen, welche Formate sich
fir das digitale Lernen besonders gut eignen und wie die Qualitdt von digitalen
Lerninhalten kontinuierlich verbessert werden kann. AuRerdem geht es in der
Community um die digitale Ausstattung von Lernenden und wie die Lernwelten
optimal an die digitale Wissensvermittlung angepasst werden. Gerade das The-

WPIXEL.COM - STOCK.ADOBE

ma Rechtssicherheit ist im Bildungsbereich besonders wichtig. Das Erstellen
von digitalen Bildungsnachweisen gehért deshalb auch zu den Themen, die auf
der Agenda der CoP stehen. Die Laufzeit dieses Projekts betragt zunachst drei
Jahre und wird vom Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) geleitet
und koordiniert.

Ziel ist es, eine Austauschplattform zu schaffen, auf der europaweit Erfahrun-
gen rund um die digitale Bildung geteilt sowie gemeinsame Losungsansatze
entwickelt und umgesetzt werden kénnen. Schulen und Hochschulen kénnen
bei Interesse gerne Kontakt zum DAAD aufnehmen, das Netzwerk fiir digitale
Bildung strategisch unterstiitzen und gemeinsam mit den Organisationen
und anderen Interessierten die Digitalisierung in der Bildungsbranche weiter
voranbringen.

Nutzen Sie die Vorteile der Digitalisierung im

Schreibunterricht

DER STABILO® EDUPEN IST IHR DIGITALER HELFER IM SCHREIBUNTERRICHT -

ARBEITSBLATTER INKLUSIVE.

Der einzigartige digitale Stift inklusive App unter-
stiitzt Lehrkrafte bei der schnellen Einstufung und
individuellen Férderung der Grapho- und Schreib-
motorik im Grundschulunterricht.

UND SO FUNKTIONIEREN STIFT UND APP
IM DETAIL:
1. Kurzer Test in fiinf Minuten

Ein kurzer Test mit dem EduPen auf Papier -
die App wertet die Stift-Daten hinsichtlich Schreib-
druck, Schreibrhythmus und Schreibtempo auto-
matisch aus.

2. Kompetenz-Diagnose

Nach der Bewertung der Lesbarkeit durch die
Lehrkraft wird das Schulkind je nach Férder-
schwerpunkt automatisch einem Schreib-Team
zugeordnet.
3. Individuelle Forderung

In der App finden Lehrkréfte auf die Teams aus-
gerichtete Arbeitsblatter, die eine individuelle und
kompetenzorientierte Férderung ab dem ersten
Schultag erméglichen.

(ELTERN-)BERICHT

Der Bericht stellt eine objektive Grundlage zum
Beispiel fiir Elterngesprache dar. Passend zum
jeweiligen Schreib-Team des Kindes bietet er Tipps
und Ubungen fiir zu Hause an.

DAS SAGEN LEHRKRAFTE UBER DAS
MEHRFACH AUSGEZEICHNETE TOOL
»Lehrer und Lehrerinnen kénnen die Entwicklung
der Schreibmotorik kompetent beobachten und
fordern. Schiler und Schiilerinnen werden an
ihrem Entwicklungsstand abgeholt und mit

motivierenden Ubungen gezielt geférdert.”
Gabriele Meier, Schulleiterin der Grundschule
Heroldsberg

JETZT DEN DIGITALEN EDUPEN MIT APP

INKLUSIVE ARBEITSBLATTERN BESTELLEN

« Lehrer*innen-Tool: nur ein EduPen pro Schule
erforderlich

«+ Objektive Lernstandserhebung und differenzier-
te Forderung der Handschrift

« Verkniipfung von analog und digital: Schreiben
auf Papier - Auswertung in der App

« Mehrfach ausgezeichnet

+ Personliche und kostenfreie Hilfestellung
bei Fragen

ZUM SHOP:
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Im Fokus

DIGITALE SCHULE:
DIE EVOLUTION
DES LEHRAMTS

Die Pandemie hat vor allem im Bildungssektor die
mangelnde Durchsetzung der Digitalisierung auf-
gezeigt. Dabei sind Schulen zwingend auf digitale
Infrastrukturen angewiesen, wodurch sich auch
die Rolle der Lehrer*innen verandert. Das Thema
T bekommt immer mehr Gewichtung und wird
ein wichtiger Bestandteil ihres Berufsbildes. Dank
dezentralen Lernens wird von allen Lehrkraften
erwartet, dass sie sich mit der Nutzung von diver-
ser Technik auseinandersetzen und vor allem aus-
kennen.

Diesen elementaren Wandel konnen die we-
nigsten Schulen aufgrund der stark unterschied-
lichen Anforderungen allein stemmen. Neben der
passenden Technik ist hierbei vor allem auch die
richtige Strategie der Schlissel zu einer erfolgrei-
chen Digitalisierung. Hier kommen Partner wie die
Gesellschaft fir digitale Bildung (GfdB) ins Spiel,
mit denen ASUS seit 2021 erfolgreich im Bereich

Ausschreibungen zusammenarbeitet. Dank guter
Voraussetzungen braucht es nicht viel, um in Sa-
chen Digitalisierung signifikant weiterzukommen.

DER WEG ZUR DIGITALEN SCHULE

Finf Schritte sind entscheidend, um den Wandel
zur digitalen Schule Wirklichkeit werden zu lassen.
Im ersten Schritt miissen Schulen eine individuelle
Vision entwickeln, wie die technische Infrastruktur
und mobile Endgeréte das padagogische Leitbild
der Schule unterstiitzen konnen. Diese Vision dient
als Orientierung fiir alle folgenden MaRnahmen.
Wichtig ist hierbei vor allem der Nachhaltigkeits-
gedanke: Lasst sich das Konzept durchgangig
umsetzen und skalieren? Nur dann kénnen digi-
tale Formate dauerhaft Einzug halten und die
Vermittlung notwendiger Kompetenzen gelingt
zuverlassig.

Der zweite Schritt ist die Analyse des Status quo:

Wie sieht die aktuelle digitale Infrastruktur aus?
Gibt es Nachholbedarf? Sind die Lehrkréfte ent-
sprechend geschult? Wie steht es um das Thema
Medienkompetenz und gibt es bereits digitalge-
stiitzten Unterricht? Welche Lerninhalte werden
vermittelt und miissen schulinterne Lehrplane ge-
gebenenfalls angepasst werden? Welche Endgerate
werden genutzt und stehen die richtigen Program-
me zur Verfligung, um reibungslosen digitalen
Unterricht zu ermdglichen?

Daraus ergibt sich im dritten Schritt die Formu-
lierung und Umsetzung des Soll-Zustandes. Dabei
geht es um die Schaffung einer addquaten Infra-
struktur sowie um die Implementierung passender
Lernplattformen und Verwaltungs- wie Cloud-L6-
sungen. Diese MaRnahmen erméglichen langfristig
gesehen die Gestaltung eines zeitlich angepassten,
digitalen lehr- und lernférderlichen Unterrichts fir
alle Beteiligten. Eine gute Strategie und klare Ziele

unterstiitzen Schulen dabei, ihre paddagogischen
Ideen und Ziele zu erreichen. Hierbei stehen auch
die Lehrkréfte und die Schulleitung im Fokus: Sie
sind der entscheidende Faktor fiir eine erfolgreiche
digitale Transformation. Daflir miissen sie Zugang
zu Weiterbildungsmoglichkeiten haben, damit sie
einen digitalgestiitzten Unterricht gestalten und
steuern kénnen.

Da eine solche Digitalisierungsinitiative mit nicht
unerheblichen Kosten verbunden ist, befasst sich
der vierte Schritt mit der Formulierung von konkre-
ten Zielen und MaRnahmen, auch unter Berlick-
sichtigung moglicher offizieller Férdergelder und
weiterer Finanzierungsmoglichkeiten.

Zu guter Letzt befasst sich Schritt flinf mit der
Entwicklung eines Supportkonzepts. Dabei stehen
Fragen zur Wartung der neu angeschafften Hard-
ware im Vordergrund. Gibt es bereits ausgebildete
IT-Administrator*innen an der Schule, Lehrkrafte,
die in diesem Bereich weitergebildet werden, oder
externe Partner, die diese Aufgaben libernehmen?

MAXIMALE FLEXIBILITAT

Bei der Auswahl der passenden Geréte stehen
die padagogischen Anforderungen im Vordergrund
und nicht allein die technische Ausstattung ist ent-
scheidend. Durch dezentrales Arbeiten und Ler-
nen haben sich die Anforderungen an die Technik
stark verandert und Flexibilitat ist wichtiger denn
je. Lehrkrafte brauchen Gerate, die mit ihren vielfal-
tigen Aufgaben mithalten kdnnen - vom Erstellen
der Lehrmaterialien Uber Prasentationen im Klas-
senzimmer bis hin zu rein digitalem Unterricht
via Videokonferenz. Mit seinem umfangreichen
Education-Portfolio bietet ASUS sowohl Lehrer*in-
nen als auch Schiiler*innen auf deren Bediirfnisse
zugeschnittene Lésungen.

Neben Produkten wie Chromebooks, die cloud-
basiertes Lernen erméglichen und langen Soft-
ware-Support erhalten, und dem ASUS Note-
book BR1100, einem robusten Lernbegleiter flr
die Grundschule, ist vor allem die umfangreiche
ExpertBook-Produktserie von ASUS bestens fiir ein
digitales Schulumfeld geeignet. Diese wurde mit
Fokus auf den Business- und Education-Bereich
entwickelt und ist in verschiedene Modellvarianten
unterteilt, die vom Einstiegsmodell, dem Expert-
Book B1, bis hin zum Performance-Meister, dem
ExpertBook B9, das gesamte Spektrum abdecken.

Wenn es um maximale Flexibilitdt und hybrides
Arbeiten sowie Lernen im ,New Normal“ geht, sind
besonders die Flip-Modelle optimale Alltagsbeglei-
ter. Das ASUS ExpertBook B3 Flip bietet Lehrkraften
und Schiiler*innen dank 4G LTE jederzeit schnellen
Internetzugriff. Als Convertible lasst sich das Gerat

Bei Fragen zur Digitalisierung lhres Klassen-
zimmers oder zu der passenden technischen

Ausstattung wenden Sie sich jederzeit gerne
an microsoft@gfdb.de.

flexibel in ein Tablet verwandeln und dank Stylus-
Support unter anderem fiir schnelle Notizen oder
Zeichnungen nutzen. Mit einem robusten Gehause,

dem neuesten Intel Core Prozessor fiir starke

Leistung und einem Dual Kamerasystem fiir klare
Videocalls und scharfe Fotos sind der Produktivi-
tat keine Grenzen gesetzt - egal ob von unterwegs
oder bequem von zu Hause.

DIGITALISIERUNG LEICHT GEMACHT

Mit diesen Tipps haben Schulen einen Leitfaden
an der Hand, der sie auf ihrem Weg in die digitale
Welt ein entscheidendes Stiick voranbringt. Nur
wenn der digitale Wandel konsequent vorangetrie-
ben wird, kdnnen sie sich zukunftssicher aufstellen
und werden gemeinsam mit den Lehrer*innen
und Schiiler*innen von zahlreichen Vorteilen pro-
fitieren.
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HILFSMITTEL FUR BLINDE SCHULER*INNEN ODER Erleichtertes Lesen

[ ] [ ]
Equity: Bildungsge-
(]
° ° ° SCHULER*INNEN MIT SEHSCHWACHE « Einstellung von hohen Kontrasten, Einsatz der Bild-
m m Sprechen statt Schreiben schirmlupe, Nutzung der Textskalierung
r e C I g e I I e « Diktatfunktion, um Sprachaufnahmen zu titigenunddas ~ « Automatische Alternativtextfunktion - Ubersetzung von
gesprochene Wort in Text zu transkribieren Bildinhalten in Textform

Microsoft Surface

TECHNOLOGIEN FUR MEHR TEILHABE

Nutzung des Sprachrekorders, um Erkldrungen der Lehr-  « Farbfilternutzung zum Beispiel bei einer Rot-Griin-
kraft und Klassendiskussionen aufzunehmen; miind- Schwaéche
liches Festhalten von Losungen und Ergebnissen wéah-  Vereinfachtes Navigieren
rend Klassenarbeiten » Bildschirmnavigation nur durch die Verwendung der
Horen statt Sehen Tastatur
«+ Vorlesefunktion und Nutzung des plastischen Readers,

der Inhalte des Bildschirms in Sprache umwandelt
Eine Schule fiir alle - in den meisten Schulen wird Inklusion gelebt und
Schiiler*innen mit und ohne Férderbedarf lernen gemeinsam. Denn Hetero-
genitat und individuelle Vielfalt bereichern die Klassen und forderbediirftige
Schiiler*innen erhalten dank inklusivem Unterricht gleiche Chancen und
Bildungsméglichkeiten fiir ihre berufliche und private Zukunft. Um als
Lehrkraft allen Schiiler*innen gerecht zu werden und sie mit ihren Starken
und Schwachen individuell und bestméglich zu férdern, kdnnen technische
HILFSMITTEL FUR SCHULER*INNEN MIT
NEURODIVERSEN UND PSYCHISCHEN
BEEINTRACHTIGUNGEN
Stressminimierung

HILFSMITTEL FUR SCHULER*INNEN MIT
HORSCHWACHE
Lesen statt Horen

Hilfsmittel helfen. Microsoft bietet hierfiir eine grole Anzahl an digitalen
Bedienungshilfen, Tools und Apps, die allen Schiiler*innen eine faire Chance
geben, den Unterricht gleichermaRen zu meistern und ihr Potenzial voll zu
entfalten. Nutzung der Untertitelfunktion
« Reduktion von Audiosignalen - Ausschalten von Benach-

Denkbar ist auch der Einsatz unterstiitzender Technologien in Priifungssitu- Optische Darstellung von Benachrichtigungen

Ubersetzungen in Echtzeit: Prasentationsiiber-

ationen, um einen individuellen Nachteilsausgleich zu gewahrleisten. Die Ein- richtigungen mit dem Benachrichtigungsassistenten

gabefunktionen des Microsoft Surface bieten auch Lehrkréften die Méglichkeit, setzer mit Generierung von automatischen Reduktion von visuellen Reizen - Aktivierung der Lesean-

barrierefreie Inhalte mithilfe der Barrierefreiheitspriifung zu erstellen, und der Untertiteln sicht bei Dokumenten

Screenreader sorgt dafiir, dass visuelle Informationen wie Fotos und Grafiken Forderung des Videoverstandnisses Nutzung von Mindful Knight; eine Minecraft-Welt, in der

fir Schiiler*innen mit Sehschwéchen beschrieben oder vorgelesen werden. « Aktivierung von Untertiteln und Nutzung von spielerisch die Themen Achtsamkeit und Aufmerksam-

Damit moglichst alle Schiiler*innen von den digitalen Hilfsmitteln profitieren, Transkripten mit Microsoft Stream keit vermittelt werden

ist es deshalb besonders wichtig, dass die Digitalisierung an Schulen weiter Vereinfachung beim Schreiben

vorangetrieben wird. Denn nur durch eine Komplettausstattung mit digi- « Arbeiten mit der Wortvorhersage, die individuelle Wort-

talen Endgeraten ist an Schulen binnendifferenzierter, inklusiver Unterricht vorschlage liefert und dank der Nutzung eines Machine-
umfénglich méglich. Learning-Algorithmus an den Stil des Nutzers individuell
angepasst werden kann

WEITERE INFORMATIONEN ZU DIESEM THEMA ERHALTEN SIE
UNTER BARRIEREFREIE PRODUKTE & FUNKTIONEN | MICROSOFT-

BARRIEREFREIHEITSINFORMATION

Leichtere Bearbeitung von Aufgaben

« Nutzung von Vorlagen und Platzhaltern

« Strukturierung und Verwaltung von Aufgaben und Do-
kumenten mit OneNote, Outlook oder Microsoft To Do

HILFSMITTEL FUR SCHULER*INNEN HILFSMITTEL FUR SCHULER*IN-
MIT DAZ ODER DAF NEN MIT EINGESCHRANKTER
Ubersetzungshilfen MOTORIK + Bildschirmnavigation nur durch die

HILFSMITTEL FUR SCHULER*INNEN MIT
LERNSCHWACHEN
Lese- und Rechtschreibschwiche

Diktatfunktion, um Sprachaufnahmen zu tatigen und das Vereinfachtes Navigieren und ver-

gesprochene Wort in Text zu transkribieren einfachte Texteingabe

Nutzung des Sprachrekorders, um Erklarungen der Lehrkraft

» Nutzung des plastischen Readers - lautes Vorlesen von und Klassendiskussionen aufzunehmen; miindliches Festhal- » Nutzung des Microsoft Translators fiir Sprechen statt Schreiben Verwendung der Tastatur/des Touch-

Texten, Hervorhebung von Wértern, integriertes Worterbuch, ten von Lésungen und Ergebnissen wéhrend Klassenarbeiten eine Sprachausgabe in eine von 60 zur « Diktatfunktion, um Sprachaufnahmen screen-Feedbacks

Rechenschwache Umschalten auf die Bildschirmtas-

Ubersetzung von Satzen, angepasste Textskalierungen

« Editor zur Erstellung und Bearbeitung digitaler Daten

+ Arbeiten mit der Wortvorhersage - liefert individuelle Wort-
vorschldage und kann dank der Nutzung eines Machine-
Learning-Algorithmus an den Stil des Nutzers individuell
angepasst werden

» Nutzung des integrierten Gleichungs-Assistenten in OneNote
fur eine Schritt-fiir-Schritt-Anleitung zur Bearbeitung der Auf-
gaben

Verfligung gestellten Sprachen
Forderung des Textverstindnisses
« Integration eines Bildworterbuchs
Forderung des Videoverstandnisses
« Aktivierung von Live-Untertiteln

zu tatigen und das gesprochene Wort
in Text zu transkribieren

Nutzung des Sprachrekorders, um
Erklarungen der Lehrkraft und Klas-
sendiskussionen aufzunehmen; miind-
liches Festhalten von Losungen und
Ergebnissen wéhrend Klassenarbeiten

tatur und Texteingabe mit Maus, Track-
ball oder Joystick

Augensteuerung mithilfe eines Augen-
trackers
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Mathematik, Spafs

und Teamgeist

DAS IST DER MATHE-MARATHON

Der Mathe-Marathon ist ein Event, das Matheaufgaben und Sporttraining auf

UND SO FUNKTIONIERT ES IM JAHR 2022:

In Aktion

ANZEIGE

spannende Weise verbindet. Dabei handelt es sich nicht um einen klassischen + Lehrkréfte registrieren sich und ihre Schiiler*innen auf
Wettbewerb mit steigenden Leistungsanforderungen, sondern um ein Event, WWW.MATHE-MARATHON.DE.
das alle Kinder und Jugendlichen der Klassenstufen 5 bis 10 anspornt, in Wer Learning Management Systeme (LMS) wie IServ oder itslearning nutzt

CLASSPAD LEARNING:

den letzten Wochen vor den Sommerferien sowohl Kopf als auch Kérper zu
trainieren. Hier gilt der olympische Gedanke: ,Dabei sein ist alles!“ Aus-
gerichtet wird der Mathe-Marathon von CASIO und der Gesellschaft ,Mathe
im Leben®, die auch den beliebten Wettbewerb ,Mathe im Advent“ ausrichtet.
CASIO stellt dafiir einen Monat lang seine digitale Lernplattform ClassPad
Learning kostenfrei zur Verfiigung.

Den Gewinner*innen winken tolle Preise wie zum Beispiel Klassenfahrten,
Pizzapartys, Uhren, Taschenrechner oder Keyboards.

RUCKBLICK AUF DEN MATHE-MARATHON 2021

Was hat den teilnehmenden Lehrkréften am Mathe-Marathon 2021 am besten

gefallen?

«+ Die Challenge ist fiir alle Beteiligten komplett kostenlos.

« Die Preise waren fiir Kinder und Jugendliche sehr attraktiv.

« Alle Kinder und Jugendlichen hatten eine reelle Gewinnchance.

« Die Kinder und Jugendlichen waren beim Lésen von mathematischen
Aufgaben hoch motiviert. Sie haben sich untereinander besonders aktiv
angespornt.

+ Die Kinder und Jugendlichen konnten sowohl zu Hause als auch in der
Schule daran teilnehmen.

oder schon am Wettbewerb ,Mathe im Advent“ teilgenommen hat, kann
sich auch daruber registrieren.

« Startschuss fiir den Mathe-Marathon ist der 1. Juni 2022. Von diesem Datum
an haben die Schiiler*innen bis zum 30. Juni Zeit, um Lose fiir die Preis-
vergabe zu erlangen.

+ Fiir ein Einzellos miissen die Schiiler*innen 200 mathematische Aufgaben
l6sen und die Entfernung von 42 Kilometern sportlich zuriicklegen.

« Um ein Klassenlos fiir die Klassenpreise zu bekommen, miissen mindestens
15 Schiiler*innen einer Klasse ein Einzellos erlangt haben.

+ Den Leistungsstand kann man auf WWW.MATHE-MARATHON.DE
jederzeit abrufen.

+ Im Julifindet die Vergabe der Preise statt und die Gewinner*innen werden
schriftlich informiert.

+ Weitere ausflihrliche Informationen dazu auf
WWW.MATHE-MARATHON.DE.

DIE NEUE MATHEMATIK
LERNSOFTWARE VON CASIO

ClassPad Learning ist die neue Lern- und Ubungssoftware fiir Mathematik
zum Bearbeiten von Aufgaben im Unterricht, zu Hause und in der Nachhilfe von
CASIO. ClassPad Learning funktioniert browserbasiert und ist daher unabhén-
gig vom verwendeten Endgerét. Sie bietet ca. 30.000 Mathematikaufgaben fiir
alle Klassenstufen und unterstiitzt die wesentlichen mathematischen Bereiche
wie Algebra, Arithmetik, Geometrie und Statistik. Die Lerneinheiten haben
jeweils drei Schwierigkeitsstufen. Die Software gibt beim Bearbeiten der Lern-
einheiten schrittweises Feedback und ein virtuelles Belohnungssystem sorgt
fur gleichzeitige Motivation. Umfangreiche Analysen zeigen den Lernstand und
-fortschritt Einzelner sowie der gesamten Klasse und ermdglichen so die geziel-
te Unterstlitzung von Schiiler*innen. Ein Plus fiir Lehrkrafte ist die Zeitersparnis
durch die Entlastung von Routineaufgaben wie zum Beispiel der Lernstands-
Dokumentation.

MEHR INFOS FUR LEHRKRAFTE UNTER
WWW.CLASSPAD.ACADEMY
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SAMSUNG-FORTBILDUNGEN
AN MULHEIMER SCHULEN

Mehr Digitalitdt im Unterricht mit dem Samsung Galaxy Tab S6 Lite

MAIKE KANT

Nur mit der passenden Hardware-Ausstattung
kann digitaler Unterricht funktionieren. Deshalb
hat das Amt fiir Digitalisierung, Geodaten und IT
der Stadt Milheim an der Ruhr im letzten Jahr
entschieden, rund 5.000 Schiiler*innen und Lehr-
krafte mit Tablets von Samsung fiir den Unterricht
und die Unterrichtsvorbereitung auszustatten.
Den Schiiler*innen und Lehrkraften wurde das
Samsung Galaxy Tab S6 Lite mit S-Pen zur Ver-
fligung gestellt, das fiir den Einsatz in der Schule
besonders gut geeignet ist. Lange Akkulaufzeit,
schlankes und leichtes Design und geniigend Spei-
cherplatz sorgen dafiir, dass es auch bei einem
stressigen Schulalltag der ideale Begleiter ist. Ins-
gesamt betreut das Amt 38 Schulen in der Region
und ist fiir den Ausbau der Digitalisierung an den
Bildungseinrichtungen zustandig. Aktuell werden
im Amt digitale und IT-Prozesse gebiindelt und es
fungiert als Schnittstelle fiir die IT aller 6ffentlichen
Einrichtungen in Miilheim an der Ruhr.

FORTBILDUNGEN ALS MOTOR FUR DEN
DIGITALISIERUNGSAUSBAU

Doch die Ausstattung der Schulen mit der pas-
senden Hardware war nur der erste Schritt in die
Digitalisierung. Die Lehrkréfte benétigten auch
Fortbildungen, um zu lernen, wie die Tablets am
besten im Unterricht angewendet werden. Aus
diesem Grund ist das Amt mit der Digitalakademie,
dem Fortbildungsanbieter der Gesellschaft fur
digitale Bildung (GfdB), in Kontakt getreten. ,Wir
waren auf der Suche nach Fortbildungsexpert*in-
nen, die die Bedurfnisse der Lehrkréfte verstehen
und sie kompetent und praxisnah schulen kénnen.
Mit der Digitalakademie haben wir einen Partner
im Fortbildungsbereich gefunden, der von An-
fang an verstanden hat, welche technischen und

methodisch-didaktischen Inhalte fiir die Lehrkréfte
besonders wichtig sind. AuRerdem wurden wir
nachhaltig im Bereich Digitalisierung von den
Expert*innen beraten, waren im regelmaRigen
Austausch mit ihnen und haben auch Unterstiit-
zung dabei bekommen, wie die Digitalisierung
an unseren Schulen strategisch weiter ausgebaut
werden kann“, beschreibt Felix Neubner vom Amt
fiir Digitalisierung, Geodaten und IT der Stadt Miil-
heim an der Ruhr die Zusammenarbeit mit der
Digitalakademie.

INDIVIDUELLE FORTBILDUNGEN FUR
JEDEN WISSENSSTAND

,Obwohl die Lehrkréfte teilweise liber sehr unter-
schiedliches Vorwissen im Umgang mit Tablets
und der Software fiir den Unterricht und die Unter-
richtsvorbereitung verfligten, konnten die Refe-
rent*innen der Digitalakademie alle auf ihrem
individuellen Kenntnisstand abholen®, so Mara
Binder, Projektleiterin bei der Digitalakademie.
Denn bei den Fortbildungen der Digitalakademie
wird auf die Bediirfnisse jedes Einzelnen einge-
gangen und gerade bei vielen dlteren Lehrkraften
ist es wichtig, technische Hemmschwellen und
Angste abzubauen. ,Die Digitalisierung von Schulen
voranzubringen, ist fiir uns ein wichtiges gesell-
schaftliches Anliegen, das wir mit unserer Art der
Fortbildungen unterstiitzen. Dabei geht es insbe-
sondere darum, die Lehrkréfte mit auf die digi-
tale Reise zu nehmen und ihnen die Vorteile und
den Spaf? an digitalen Gerdten im Unterricht zu
vermitteln. Unsere Fortbildungen sind praxis-
nah und es ist ausdriicklich erwiinscht, dass die
Lehrkrafte bereits in ihrer ersten Fortbildung
das Gerét oder die App selbst umfangreich aus-
probieren und testen®, erldutert Binder das Fort-

bildungskonzept der Digitalakademie.

Nach dem Auftrag durch die Schul-IT konnten
die ersten Fortbildungen der Digitalakademie im
Zeitraum April bis Mai durchgefiihrt werden. Vier
Grundlagenfortbildungen und eine Fortgeschritten-
enfortbildung standen auf dem Programm der
Medienberater*innen der Miilheimer Schulen.
Die Teilnehmer*innen dieser Fortbildungen ver-
flgten Uber einiges Vorwissen, da sie sich bereits
in ihrem beruflichen Alltag um das Thema Digi-
talisierung an ihrer Schule kimmern. Ganz anders
war der Kenntnisstand der Teilnehmer*innen, die
in den Monaten August und September geschult
wurden. Es gab dort Lehrkréfte, die bisher noch nie
ein Tablet in der Hand hatten, und Lehrende, die
bereits mit Tablets in ihrem Unterricht arbeiteten.
Rund 30 Schulen nahmen an den insgesamt 18
Fortbildungen, die die Digitalakademie durch-
gefiihrt hat, teil.

SAMSUNG CLASSROOM MANAGEMENT,
SAMSUNG NOTES UND DER S-PEN

Nach einer kurzen Einflihrung zur allgemeinen
Bedienung des Gerates wurden ausfiihrlich die
Implementierung und Bedienung von Standard-
Apps, die Dateiverwaltung sowie die Kamera- und
Internetnutzung erklart. In den Fortbildungen
spielte die Nutzung der App Samsung Classroom
Management eine wichtige Rolle und es wurde
anhand von ausgewahlten Praxisbeispielen er-
lautert, wie das Samsung-Gerat im Unterricht
facheriibergreifend zum Einsatz kommen kann.
Die vielseitige Verwendung des S-Pens sowie von
Samsung Notes im Unterricht war fiir die Lehrkrafte
besonders spannend. Nach den Fortbildungen
waren die meisten Teilnehmer*innen bereits fit
genug, um auch ihren Schiiler*innen zu zeigen,

wie das Samsung Tablet genau funktioniert, welche
Einsatzmoglichkeiten fiir den Unterricht interes-
sant sind und wie die Nutzung des Tablets auch die
Aufgabenbearbeitung oder Projekterstellung deut-
lich vereinfacht und unterstiitzt.

GRUNDLAGEN SCHAFFEN UND DIGITALES
WISSEN AUSBAUEN

»Die Fortbildung der Digitalakademie war fiir
mich als Multiplikator an der Schule sehr sinnvoll.
Viele fiir den Schulalltag wichtige Dinge wurden
angesprochen und in ihrer praktischen Anwen-
dung gezeigt. Besonders gefallen hat mir die gute
Moderation und der strukturierte Aufbau des Kur-
ses. Es wurden die grundlegenden Funktionen des
Tablets und die Handhabung des S-Pens erklart
sowie eine Einfiihrung in Samsung-spezifische
Funktionen und Apps gegeben. Gerne wiirde ich
noch weitere Fortbildungen der Digitalakademie
besuchen und mein digitales Wissen so weiter
vertiefen®, erklart Markus Berkowicz, Koordinator
fiir digitales Arbeiten an der Gustav-Heinemann-
Schule in Miilheim an der Ruhr. Die Grundlagen-
fortbildungen im Jahr 2021 waren der Startschuss
fiir weitere Fortbildungen. Bereits im September
letzten Jahres wurde an der Katharinenschule eine
weiterfiihrende schulinterne Fortbildung durch-
geflihrt, um das Erlernte zu vertiefen, den Video-
Editor CapCut kennenzulernen und praxisnahe

Tipps zu erhalten, wie das Samsung Tablet konkret
im Unterricht der Schule eingesetzt werden kann.
,Die Inhalte wurden bereits im Vorfeld im engen
Austausch gemeinsam festgelegt, weshalb der
Fortbildungstag passend zu unserem individuellen
Bedarf und Wiinschen gestaltet werden konnte.
Die Arbeits- und Erkldrphasen waren praxisnah
vorbereitet und gaben zu jeder Zeit Raum, auf-
kommende Fragen zu klaren. Erlerntes konnten
wir bereits unmittelbar nach dem Fortbildungs-
tag in unserem Unterricht gemeinsam mit den
Schiilerinnen und Schiilern anwenden®, so Eliza
Sander, Lehrkraft an der Katharinenschule in Mil-
heim an der Ruhr. Fiir das Jahr 2022 sind aufbau-
end auf die Fortbildungen Strategieworkshops
mit Lehrkrédften von Miilheimer Schulen sowie
weitere schulinterne Fortbildungen der Digital-
akademie an der Katharinenschule geplant. Aufer-
dem sollen Schulungen im Bereich MDM-Lésungen
von der Abteilung Technik und Services der GfdB
durchgefiihrt werden.

GERATEVERWALTUNG DIREKT DURCH DIE
SCHULVERANTWORTLICHEN

sMittlerweile sind wir digital gut ausgestattet.
Viele Lehrkréfte und Schiiler*innen verfiigen tiber
digitale Endgerate und wir sind gerade dabei, die
Schulen mit digitalen Tafeln zu versorgen. Auch
ein leistungsstarkes WLAN implementieren wir
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nach und nach in allen 38 Schulen. AuRRerdem
haben wir uns dafiir entschieden, dass die Gerate-
verwaltung zukiinftig von den IT-Verantwortlichen
der Schulen Gibernommen werden soll und nicht
wie bisher von einem externen Dienstleister. Denn
so kann noch schneller auf Probleme reagiert wer-
den und die Digitalisierung der Bildungseinrich-
tungen lauft reibungsloser. Unser Ziel ist es, dass
eine ganzheitliche Ausrichtung bei der Digitalisie-
rung durch qualifizierte Fortbildungen zeitnah

erzielt wird. Ganzheitlich bedeutet fiir uns, dass
alle Schulen mit einer passenden MDM-L6sung
ausgestattet sind und sie liber die passende Hard-
ware mit digitalen Endgerdten und Zubehdr sowie
Uber eine funktionierende und spezifische Soft-
ware verfiigen. AuRerdem sollen die digitalen End-
gerate umfanglich im padagogisch-didaktischen
Bereich genutzt werden, sodass der Unterricht
in allen Fachern digitalgestiitzt wird“, fasst Neubner
die weitere digitale Ausrichtung der Schulen zu-
sammen.

Mit den Fortbildungen wurde der Grundstein
gelegt, um die Digitalisierung an Miilheimer Schu-
len voranzubringen. Denn nur mit qualifizierten
und motivierten Lehrkréften ist es moglich, dass
die Schiler*innen optimal auf ihre private und
berufliche Zukunft vorbereitet werden.
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WIE HARRY POTTER
UNTER WASSER
FREUNDE RETTEN

Computerspiele stehen bei Kindern hoch im Kurs, also warum nicht selbst
welche programmieren?

NORBERT KRINES

Wiirde man nach den wichtigen Schulféchern der
Zukunft fragen, miissten neben Naturwissenschaf-
ten Informatik oder informatorische Bildung ganz
oben auf der Liste stehen. Trotzdem fristet das Fach
Informatik in vielen Lehrplénen ein Nischendasein.
In Baden-Wiirttemberg findet man Informatik als
Pflichtfach an Gymnasien gerade mal mit einer
Stunde in der 7. Klasse. In dieser Zeit sollen die
Schiiler*innen nicht nur theoretische Grundlagen
des Internets sowie den Aufbau von Netzen oder
rechtliche Grundlagen wie das Recht am eigenen
Bild kennenlernen, sondern auch Algorithmen er-
stellen und programmieren lernen. Viele Lehrkréafte
fragen sich, wie sie unter diesen Voraussetzungen
12- bis 14-Jéhrige so sehr fiir Computertechnik
oder fiirs Programmieren begeistern sollen. Wel-
ches Projekt kénnen die Schiiler*innen im Unter-
richt stemmen, dass sie sich auch in Zukunft noch
weiter mit dem Thema beschéftigen? Diese Frage
hat sich auch Sebastian Eisele, Englisch-, Sport-
und Informatiklehrer am Otto-Hahn-Gymnasium in
Furtwangen, gestellt. Seine Antwort: Wie cool wéare
es, wenn man im Informatikunterricht ein eigenes

Computerspiel programmieren kénnte, bei dem
man sich durch virtuelle Welten bewegt und Auf-
gaben l6sen muss.

EINDRUCKSVOLLER PRAXISTEST

Dass das geht, hat Eisele mit seiner letzten 7.
Klasse eindrucksvoll bewiesen. Die 23 Schiiler*in-
nen haben namlich genau das gemacht: Sie haben
in sechs Wochen ihre eigenen Jump-and-Run-Spie-
le in einer kompletten 3-D-Umgebung program-
miert - ohne Druck, dafiir mit viel Spalt und Leiden-
schaft. Am Otto-Hahn-Gymnasium wird in der 7.
Klasse Informatik nur in einem Halbjahr, dafiir aber
doppelstiindig unterrichtet. Die Doppelstunden
waren auch notwendig, weil die jungen Program-
mierer*innen ja konzentriert arbeiten sollten, ohne
sofort wieder vom Stundengong aus ihrer Tiiftelei
herausgerissen zu werden. Jedes Kind in der Klasse
hatte einen Laptop und konnte sich am Anfang des
Projekts liberlegen, ob es lieber alleine oder in einer
Paargruppe ein Spiel programmieren wollte. ,Zum
Teil haben die Schiiler*innen zu zweit ein Spiel
erstellt, was natirlich auch wieder Absprachen
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erfordert®, erklart Eisele. ,Innerhalb des Spiels
konnte man verschiedene Szenen bauen. Fir
die Schiiler*innen bedeutete das: Entweder wir
beide bauen an Szene zwei, oder du Szene eins und
ich Szene zwei“ Die Teamarbeit ging aber liber die
Paargruppen hinaus. ,Ich habe ihnen dann gesagt:
Jedes Spiel braucht auch Beta-Tester, so machen
das professionelle Programmierer*innen ebenfalls.
Das heilt, ihr gebt euer Spiel mal jemand anderem
zum Zocken.“ SchlieBlich sollte das Spiel auch
funktionieren, wenn man nicht wusste, wohin man
laufen oder springen muss, um weiterzukommen.

3-D-PROGRAMMIEREN MACHT MEHR
SPASS

Aber wie kommt man lberhaupt auf die Idee,
zur Leistungserhebung ein eigenes Computerspiel
zu programmieren? ,Ich bin auch Multimedia-
Berater und Netzwerker an meiner Schule und
suche immer wieder nach Sachen, die manin der
Bildung einsetzen kann. Und dabei bin ich {iber das
Programm CoSpaces Edu gestolpert®, erinnert sich
Eisele. Normalerweise ist in dieser Jahrgangsstufe
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vorgesehen, mit der Programmiersprache Scratch
zu arbeiten. ,,Aber die Programmiersprache in
CoSpaces Edu ist dieselbe. Man hat grafisches Pro-
grammieren, bei dem man Befehle als Balken und
Klammern ineinander zieht. Aber Scratch ist in 2-D
und relativ platt und hier hat man eine 3-D-Welt,
die man auch mit VR-Brillen ansehen kann. Da ist
der Motivationscharakter tiberwéltigend.”

Zu Beginn des Projekts gab es eine Einfiihrungs-
stunde fiir die Schiiler*innen, in der sie ein Jump-
and-Run-Spiel ausprobieren durften, das Eisele
im Vorfeld selbst mit CoSpaces Edu erstellt hatte.
Dabei kamen zum Teil auch VR-Brillen zum Einsatz.
Die Kinder bekamen so einen ersten Eindruck, wo-
hin die eigene Programmier-Reise gehen konnte,
hatten aber auch ein wenig Zweifel. Das sollten sie
auch in wenigen Wochen kénnen? Sollten sie und
konnten sie auch. Damit die Computerspiele am
Ende auch benotet werden konnten, waren klare
Zielvorgaben wichtig. ,,Der Bildungsplan gibt vor,
dass man verstehen soll, wie bestimmte Algorith-
men funktionieren, wie zum Beispiel Schleifen und
dergleichen®, beschreibt Eisele die Rahmenbedin-
gungen fiir die Computerspiele. Deshalb mussten
die Spiele nicht nur l6sbar sein, sondern auch eine
bestimmte Anzahl an Transformationen, Aktionen,
Eingaben, Wiederholungen und Schleifen beinhal-
ten. Wichtig war aber auch, dass die Schiiler*innen

bei dem Projekt ihre Kreativitat ausleben konnen.
»Also dachte ich: Machen wir das doch mal richtig

cool, damit die Kinder Spalt am Programmieren
haben®, beschreibt Eisele den Motivationscharakter
der 3-D-Umgebung. Die stammt aus dem Online-

tool CoSpaces Edu, mit dem sich virtuelle Welten
programmieren und gestalten lassen. In dem

Programm konnten die Schiiler*innen aus vorein-
gestellten dreidimensionalen Hintergriinden von
der Unterwasserlandschaft (iber Schnee- oder Wiis-
tenlandschaften bis hin zum Weltraumabenteuer
auswahlen, in denen sich ihre Figuren frei bewegen

koénnen. Diese virtuellen Welten - bei CoSpaces Edu
werden sie Spaces genannt - kann man mit den
Folien bei einer Prasentationssoftware vergleichen.

In diese Spaces konnen die Schiiler*innen nicht nur
unterschiedliche dreidimensionale geometrische
Objekte oder Figuren, sondern auch andere Medien
wie Bilder oder Audiodateien einfligen. Diese Ob-
jekte konnten die Schiler*innen dann animieren

und programmieren.

VIDEO-TUTORIALS FUR EIGENSTANDIGES
ARBEITEN

Wie das ging, konnten sich die Schiiler*innen
mit kleinen Video-Tutorials und dazugehérenden
Aufgaben selbst erarbeiten. Eisele hatte im Vorfeld
ungefahr ein Dutzend dieser Videos erstellt, die

sich die Schiiler*innen im Unterricht immer wieder
anschauen konnten. Das hat dazu gefiihrt, dass
die Klasse mehrheitlich selbststandig an ihren
Projekten gearbeitet hatte, was im Endeffekt auch
die Rolle der Lehrkraft im Informatikunterricht
verdnderte. ,Eigentlich habe ich dann die ganze
Zeit nur noch Support gemacht, aber keinen Input
mehr gegeben®, freut sich der Informatiklehrer.
slch habe Tipps gegeben, manchmal haben wir
zusammen Probleme geldst, aber sonst haben sie
sich viel untereinander geholfen.“ Um wie die 7.
Klasse von Eisele ein komplettes Computerspiel mit
unterschiedlichen Aufgaben zu programmieren,
empfiehlt es sich, die Pro-Version von CoSpaces
Edu zu kaufen, da die Basisversion nur sehr ein-
geschrankte Programmier-Moglichkeiten besitzt.
Fiir 69,99 Euro erhélt man eine ein Jahr giltige
Pro-Version mit fiinf Lizenzen. Ein Klassensatz mit
30 Lizenzen kostet 169,99 Euro/Jahr.

Was jetzt im ersten Moment vielleicht nach Auf-
wand klingt, ist es gar nicht. Denn fiir Eisele gilt
der Grundsatz ,Sharing is Caring“: Fiir den Ein-
stieg reichen ein Rechner und eine Anmeldung bei
CoSpaces.io/edu. Die Anleitungen fiir die einzelnen
Arbeitsschritte beim Programmieren, ein Tutorial
zur Programmbedienung fiir Lehrer*innen sowie
Vorlagen und Aufgaben in CoSpaces Edu - alles ist
auf Eiseles YouTube-Kanal (SEM VidT) fiir Kolleg*in-

nen verfligbar. Und wer die Pro-Version 28 Tage
lang ausprobieren mochte, fiir den hat Eisele, der
sich als Produktbotschafter bei CoSpaces Edu regis-
triert hat, auch einen Probe-Code: COSSEBEISELE.

BEGEISTERUNG BEI DEN SCHULER*INNEN
Dass das Programmieren Eiseles Schiiler*innen

Spal gemacht hat, kann man an den fertigen
Computerspielen sehen. ,Einer hat eine Szene aus
Harry Potter nachgebaut, aus dem trimagischen
Turnier, wo man unter Wasser einen Freund retten
muss*, zeigt sich der Informatiklehrer begeistert.
»Wie cool ist das denn?“ Auch das Feedback und
die Kommentare der Schiiler*innen sprechen fiir
Eiseles Ansatz: ,Ich finde es schade, dass wir Infor-
matik nur ein Halbjahr lang haben®, ,Ich glaube, ich
werde auch weiter sowas machen® oder ,Ab jetzt
kann ich flexen, ein Spiel programmiert zu haben .
Was kann man sich als Lehrkraft mehr wiinschen?

DAS ERGEBNIS EINER
SCHULER*INNENARBEIT

In der Praxis
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Quereinsteiger*innen

BESSER ALS IHR RUF?

ANDREA SCHOB

An Deutschlands Schulen sind Lehrkréafte Mangelware. Anderung nicht in
Sicht. Die Griinde dafiir sind vielfaltig. Sie reichen von Sparzwéngen tber
steigende Schiiler*innenzahlen bis zur anstehenden Pensionierungswelle.
Dazu kommen immer neue Aufgaben fiir die Schulen, wie etwa der Ausbau
von Ganztagsangeboten, und obendrein der pandemiebedingte Ausfall von
Lehrkraften und das Beschaftigungsverbot einiger Bundeslénder fiir schwan-
gere Lehrerinnen. Um den Unterrichtsbetrieb aufrechterhalten zu kdnnen,
brauchen die Schulen also dringend neues Personal. Doch woher nehmen?

QUEREINSTIEG ERMOGLICHEN

Um die Luicken in den Kollegien zu schliefRen, setzen sie seit Jahren auf Quer-
einsteigende. Laut einer Untersuchung des Deutschen Schulportals entfielen in
Berlin fiir das aktuelle Schuljahr mehr als die Hélfte der Neueinstellungen auf
Quereinsteiger*innen. Doch auch in den anderen Bundeslandern ist die Situa-
tion angespannt. In Bayern etwa wirbt das Kultusministerium mit verschiede-
nen Sondermalnahmen aktiv fiir den Quereinstieg. Stefanie Mayr-Leidnecker,
Schulamtsdirektorin im oberfrankischen Landkreis Lichtenfels, erzahlt: ,,Wir
haben seit vier Jahren vor allem an den Grund- und Mittelschulen zu wenig
ausgebildete Lehrkrafte. Dank vielféltiger MaBnahmen ist es uns bisher gelun-
gen, Unterrichtsausfalle weitgehend zu vermeiden.” Dazu zahlt unter anderem
die befristete Einstellung von sogenannten Team- und Vertretungslehrkraften.

,Unsere Versorgung ist so auf Kante gestrickt, sagt Mayr-Leidnecker, ,dass ich
dankbar bin fiir alle fachlich kompetenten Quereinsteiger*innen.“ Die ,Neuen®
werden also dringend gebraucht, trotzdem ist ihr Ruf eher durchwachsen.
Woran liegt das?

BESSER ALS IHR RUF?

Quereinsteiger*innen haftet der Makel an, keine richtigen Lehrkréfte zu sein,
sondern nur eine Notloésung. Fehlen den Quereinsteigenden aber tatséchlich
wichtige Kompetenzen oder sind die Spatberufenen im Gegenteil vielleicht
sogar eine Bereicherung fiir die Schulfamilie?

Helmut Hochschild war vier Jahrzehnte lang in verschiedenen Positionen im
Berliner Schuldienst tatig, zuletzt als Seminarleiter im Vorbereitungsdienst fiir
das Lehramt an allgemeinbildenden Schulen. Er sieht, was ihre grundsatzliche
Eignung angeht, insgesamt kaum Unterschiede zu klassisch ausgebildeten
Lehrkréften. ,Rein statistisch war die Durchfallquote im 2. Staatsexamen in
beiden Gruppen gleich, erinnert er sich. ,Was jedoch manchmal ein Problem
war, war, dass Quereinsteigende mit Diplom- oder Masterabschluss in einem
Fach sich im Vergleich zu den Lehramtsstudierenden fiir die besseren Fachleute
auf ihrem Gebiet gehalten haben.” Diese hétten ihr Fach dann fast wie an der
Uni doziert und seien zu wenig auf die besondere Unterrichtssituation und die
Bediirfnisse der Kinder eingegangen, so Hochschild weiter. ,,Das mag vielleicht

an weiterfihrenden Schulen manchmal funktionieren, keinesfalls aber an
Grundschulen. Hier spielt die Fachdidaktik die Hauptrolle und die Lehrkréfte
miissen eine hohe Kompetenz auf dem Gebiet der Alphabetisierung und der
Vermittlung des Zahlenbegriffs besitzen. Sind die nicht vorhanden, rate
ich davon ab, Quereinsteigende in den ersten beiden Jahrgangsstufen an
Grundschulen einzusetzen.”

WIE GELINGT DER EINSTIEG?

Was also brauchen die neuen Lehrkrafte, damit der Einstieg gelingen kann?
Hochschild pladiert dafiir, in der 2. Phase der Lehrer*innenausbildung
unbedingt einen Schwerpunkt auf Fachdidaktik zu legen und ihnen aufRerdem
erfahrene Lehrkrafte als Mentoren zur Seite zu stellen, um den Unterricht fir
eine gewisse Zeit gemeinsam zu gestalten. Ein begleitetes Training on the Job
gewissermafien. Dies halt auch Mayr-Leidnecker grundsatzlich fiir einen guten
Ansatz, leider aber fiir schwer umsetzbar. ,Es herrscht ein so akuter Lehr-
kraftemangel, dass unsere Neuen sofort zum ,Brand-Léschen‘ gebraucht wer-
den und nicht noch weitere Kapazitaten belegen diirfen®, so die Lichtenfelser
Schulamtsdirektorin.

Thomas Meul hat mit dem Unterrichten im Team sehr gute Erfahrungen ge-
macht - und macht sie noch immer. Er unterrichtet an der Kélner Heliosschule
Arbeitslehre, Technik, Mathe und Kunst. Dort gehért es zum Konzept, dass
mehrere sogenannte Lernbegleiter*innen den Unterricht gestalten. ,Ich habe
das Gllck, mit einer sehr erfahrenen Lehrerin in einer Klasse zu sein und viel
von ihr lernen zu kénnen®, erzéhlt er. Selbst ist er erst mit Giber 50 Jahren Lehrer
geworden - nach einer Tischlerausbildung, einem Design-Studium und 19 Jah-
ren als Grafikdesigner und Projektmanager. ,,lch war in meinem Unternehmen
auch fiir die Betreuung der Azubis und Dualen Studierenden zustandig®, erzahlt
Meul, ,und habe gemerkt, wie viel Freude es mir macht, junge Menschen in
ihrer Entwicklung zu begleiten. Ich habe dann an Schulen hospitiert und mich
schlieRlich zum Laufbahnwechsel entschieden.“ Berufsbegleitend zu seiner
Vollzeitstelle als Lehrer hat er eine einjahrige pddagogische Ausbildung am Kol-
ner Zentrum fiir schulpraktische Lehrerausbildung durchlaufen. Wird er nach
den Bedingungen fiir einen erfolgreichen Einstieg gefragt, sagt er: ,Vor allem
sollte einem klar sein, dass man viel Neues lernen muss und nie auslernt. Und
man muss den Kindern gegeniiber immer positiv und aufgeschlossen sein.”
Diese Uberzeugung teilt auch Hochschild. Eine gesunde Art, auf Menschen
zuzugehen, und Enthusiasmus fiir die neue Aufgabe: Seien diese Vorausset-
zungen gegeben, kénnten alle profitieren - Quereinsteigende, Schiiler*innen,
Lehrer*innen und die Schule selbst.
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POTENZIALE NUTZEN

Ist es am Ende so, konnte man provokativ fragen, dass die Quereinsteigenden
mehr bieten als die klassisch ausgebildeten Lehrkrafte? ,Nein®, sagt Meul,
»nicht mehr, sondern etwas anderes. Einen Blick iiber den Tellerrand und
ein Wissen dariiber, wie Wirtschaft funktioniert und wie man im Berufsleben
zurechtkommt.“ Und weiter: ,Diese Mischung, dass Menschen mit unterschied-
lichen Hintergriinden zusammenarbeiten, tut den Kindern und dem Unter-
richt gut.“ Wir miissen aufhéren, das Thema Quereinstieg aus der Perspektive
des Mangels zu betrachten, findet auch Hochschild. ,Schauen wir doch mal
auf die Stérken der Quereinsteigenden und bringen sie mit denen der Schule
zusammen!“ Die Lebens- und Berufserfahrung und |6sungsorientiertes, alltags-
praktisches Denken gepaart mit dem Wissens- und Erfahrungsschatz gerade
alterer Lehrkréfte: Konnte man beides kombinieren, beispielsweise indem man
die schulinterne Fortbildung und den kollegialen Austausch stérkt, bewusst
Tandemsituationen schafft und facheriibergreifend, alltagspraktisch unter-
richtet, wiirde der Quereinstieg zu einer Bereicherung fiir alle, ist Hochschild
lUiberzeugt, der sich gemeinsam mit dem Radiojournalisten Leon Stebe im wo-
chentlichen Podcast ,,Schule kann mehr* (www.schule-kann-mehr.de) intensiv
mit Schule und ihren Potenzialen auseinandersetzt. ,,Wir miissen das System
gesellschaftsrelevant anpassen und Schule fit machen fiir die Anforderungen
der Zeit", ist er liberzeugt. Und wie kénnte das besser gelingen als mit Querein-
steigenden? Sie sind das beste Beispiel fiir eine sich wandelnde Gesellschaft,
die lebenslanges Lernen von allen fordert und in der die Vorstellung, mit 16
oder 18 Jahren den einen richtigen Beruf fiirs Leben zu ergreifen, nicht mehr
der Realitét entspricht.
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DIGITALE ENDGERATE
IM KLASSENZIMMER

Wie die Elternfinanzierung des Acer schoolTab-Bundles in Kombination mit modern
eingerichteten Lernrdumen Schiiler*innen zum Lernen motiviert.

FRANZISKA JUST

Es bewegt sich etwas im Bildungsbereich: Aktives, selbstbestimmtes und
digitales Lernen gewinnt mehr und mehr an Bedeutung. Damit sich das fiir
Schiiler*innen und Lehrer*innen gleichermalen effizient gestalten lasst,
braucht es den durchdachten Einsatz digitaler Endgeréte, speziell fiir den
Bildungsbereich entwickelte Lerntools und funktionale Schulmaébel, die in
ganzheitlichen Lernraumkonzepten harmonisch zusammenwirken. Klingt
gut, ist aber als Gesamtpaket fiir Schulen finanziell schwer zu stemmen.
Damit noch mehr Klassen 1:1 mit modernen Geraten ausgestattet werden
konnen, gibt es jetzt das Acer schoolTab-Bundle. Das Komplettpaket fiir den
digitalen Unterricht ist elternfinanziert; die Kosten fiir die Anschaffung
tragen demnach die Eltern. Es lasst sich einfach online liber die Gesellschaft
fir digitale Bildung (GfdB) bestellen und bietet nicht nur die Finanzierung,
sondern auch einen Reparaturservice sowie eine Absicherung im Schadens-
fall an. Zum Einsteigerpaket gehort ein aktuelles TravelMate-Spin-B3-
Modell mit 128 GB Speicher und Windows 10/11 Pro (National Academic
only - Lehrkrafte bekommen bei Verfligbarkeit exklusiv ein kostenloses
Upgrade auf Windows 11) sowie ein Acer Active Pen. Drei Jahre Hersteller-
garantie und die besondere schoolProtect-Absicherung sind ebenfalls
inklusive. Optional ldsst sich das Gerat auch mit zusatzlichem RAM-Spei-
cher, einer verlédngerten Garantie sowie passendem Zubehoér individuell

3 JAHRE
GARANTIE

&

128 GB

Speicher

Active

Pen
inkl.

konfigurieren. Das TravelMate Spin B3 ist als flexibles Convertible ein pro-
duktives Notebook und Tablet mit Stiftbedienung in einem Gerat.

DER FLEXIBLE ALLESKONNER FUR ALLE SCHULER*INNEN

Mit dieser 1:1-Ausstattung konnen alle Schiiler*innen gleichzeitig unter-
schiedliche Aufgaben im digitalen Unterricht meistern. Dank des Notebook-,
Zelt- oder Tabletmodus passt sich das Convertible an jede Lernanforderung
an - egal ob im Klassenzimmer oder zu Hause. Jeder Schiiler und jede Schii-
lerin hat das gleiche Zubehdr, ndmlich eine vollwertige Tastatur und einen in
das Gerat einschiebbaren Stift zur sicheren Aufbewahrung. Die Gerate sind
vorkonfiguriert und garantieren auch bei langeren Bearbeitungszeiten pro-
duktives Schreiben und Zeichnen. Das kostenglinstige Rundum-sorglos-Paket
Acer schoolTab-Bundle ist mit einer elternfinanzierten Rate ab 17,00 Euro
monatlich erhaltlich. Dank flexibler Null-Prozent-Finanzierung mit Lauf-
zeiten von drei bis zu 36 Monaten kénnen Eltern ihre Kinder unkompliziert
mit einem TravelMate Spin B3 ausstatten. Durch die Zusammenarbeit mit
der Santander Consumer Bank ldsst sich der Ratenkauf einfach online ab-
schlieRen. Alternativ gibt es die Moglichkeit des Sofortkaufs mit drei Prozent
Skonto. Dank dieser einheitlichen 1:1-Ausstattung kénnen alle Schiiler*innen
der Klasse ganz nach ihren individuellen Fahigkeiten und Lernbediirfnissen
am digitalen Unterricht teilnehmen und ihn aktiv mitgestalten.

TrawelWate Spin B3

SCHOOLPROTECT-
RBSICHERUNG

O

GUT BERATEN MIT SERVICE, ABSICHERUNG UND REPARATUR

Das kompakte und sehr robuste Design des Acer-Convertibles sorgt fiir eine
besonders lange Lebensdauer. Mit der umlaufenden Gummikante tibersteht
der mobile Lernbegleiter selbst Stiirze aus bis 122 Zentimetern Fallhéhe
sowie Wasser- und StofRschaden. Und wenn doch mal ein Schaden am Gerat
entsteht? Jedes TravelMate Spin B3 aus dem schoolTab-Bundle hat mit der
schoolProtect-Absicherung von WERTGARANTIE einen exklusiven Rundum-
schutz. Falls doch einmal unvorhergesehene Flissigkeit, Sturz- oder Elek-
tronikschaden entstehen, schiitzt diese speziell fiir Schiiler*innen entwickelte
Absicherung vor hohen Reparaturkosten. Je nach Servicevereinbarung gilt
diese Absicherung flir zwei bis fiinf Jahre. Zusatzlich ist fiir jedes Gerat eine
passende Premium-Schutzhiille in verschiedenen Ausfiihrungen erhaltlich.
Bei einer Reparatur entstehen keine Kosten fiir Selbstbeteiligung. Der Scha-
den kann einfach liber das Online-Serviceportal der GfdB gemeldet werden.
Die GfdB ist Ansprechpartner bei allen Fragen rund um die Absicherung des
Geréts und iibernimmt die komplette Abwicklung im Schadensfall.

DIE RICHTIGEN TOOLS UND MODERNE LERNRAUME

So richtig kénnen digitale Endgerate ihre Moglichkeiten im Zusammenspiel
mit hochwertigen Tools entfalten. Mit dem speziell fiir den Bildungsbereich
entwickelten Windows 11 verfligen Schiiler*innen aller Leistungsstufen
liber hochwertige Lerntools wie Microsoft 365 Education sowie Microsoft
Teams, womit kreatives und gemeinsames Arbeiten gefordert werden. Das
neue Betriebssystem vereint ein aufgefrischtes Aussehen und Gefiihl mit
der Vertrautheit des bereits bekannten Windows und ist dabei noch schneller
und intuitiver. Neu gedacht fir eine neue Ara des digitalen Lernens, hilft
Windows 11 dabei, das Potenzial eines Lernenden in einer sicheren und
vertrauenswiirdigen Umgebung auszuschopfen.
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Entscheidend fiir diesen Lernerfolg ist auch die Entfaltung in passenden
Lernrdumen, die auf aktives und selbstbestimmtes Lernen ausgerichtet sind.
Die M6bel und die Architektur beriicksichtigen dabei moderne Anspriiche
an Schulen, die nicht mehr nur Lern- sondern auch Lebensorte sind. Her-
kommliche Klassenzimmer, die nur auf Frontalunterricht ausgerichtet sind,
weichen verschiedenen Lernraumtypen mit flexiblen Mébeln und multi-
funktionalen Rdumen mit offenen Grundrissen. So lasst sich ohne aufwén-
diges Umbauen ein schneller Wechsel zwischen verschiedenen Unterrichts-
formen realisieren und die digitalen Gerate dabei integrieren. Der Raum
wirkt als dritter Padagoge und lasst vielfaltige Varianten der Gruppen- oder
Projektarbeit mithilfe digitaler Endgeréte zu. Hier kdnnen sich die Schii-
ler*innen je nach Arbeitsaufgabe in verschiedenen Gruppen zusammenfinden
und dafiir die Mébel neu arrangieren.

KLASSENRAUM PLUS UND OFFENE LERNLANDSCHAFTEN

Unter Berlicksichtigung aller Brandschutzbedingungen kann diese Lern-
umgebung durch angrenzende Raume als sogenannter Klassenraum Plus
erweitert werden. So entsteht beispielsweise im Flur eine offene Lernland-
schaft mit einer Art ,,Marktplatz® fiir Instruktionen und Projektarbeit. Sogar
Nischen kénnen in bequeme Gruppenarbeitsplatze verwandelt werden.
Die Lernrdume wirken klar strukturiert, ihre Farbgebung ist anregend und
beruhigend zugleich und schafft eine motivierende Lern- und Lebensum-
gebung fiir alle Schiiler*innen. Hier kdnnen sie sowohl digital als auch analog
arbeiten und ihr TravelMate Spin B3 je nach Bedarf und Wunsch im Note-
book-, Zelt- oder Tabletmodus nutzen. Im Sinne der Gleichstellung bieten
die digitalen Raumldsungen in Verbindung mit der 1:1-Ausstattung auch
Inklusionsschiiler*innen Komfort, Mobilitat sowie individuelle Riickzugs-
moglichkeiten. Das Mobiliar bietet neben Méglichkeiten zum selbstbe-
stimmten und eigenverantwortlichen Lernen auch Freiraum zum kreativen
und sozialen Austausch. So schaffen Gruppenrdume mit Sofas, Sitzsacken
oder Hohlen gemiitliche Bereiche, die zum Lesen und digitalen Lernen ebenso
einladen wie zum Entspannen.

NAHERE INFORMATIONEN ZUM
ACER SCHOOLTAB-BUNDLE FINDEN SIE HIER:
WWW.GFDB.DE/ACER-SCHOOLTAB-BUNDLE
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Intel” Skills For Innovation:
Der Stoff, aus dem
Zukunft gemacht wird

,» Es besteht ein grofses Risiko, dass wir die ndchste Generation fiir unsere
Vergangenheit ausbilden und nicht fiir deren Zukunft“, bringt es OECD-Direktor
Andreas Schleicher auf den Punkt.

Unsere Lebens- und Arbeitswelt befinden sich
massivim Wandel und es liegt in unserer Verant-
wortung, unsere Kinder und Jugendlichen an unse-
ren Schulen bestmoglich darauf vorzubereiten.
An dieser Stelle setzt das neue Bildungsprogramm
Intel® Skills for Innovation an. Es zeigt, wie sich die
hierfiir essentiellen ,,Future Skills“ vermitteln las-
sen, und unterstlitzt Lehrkréfte bei der konkreten
Umsetzung im Klassenzimmer.

DAS NEUE WEGWEISENDE
BILDUNGSPROGRAMM VON INTEL

Intel Skills for Innovation tritt konsequent die
Nachfolge der weltweit bisher gréften Lehrkréafte-
fortbildung ,Intel Teach“ (1999-2013) an. Die von
Padagog*innen erstellten Inhalte sind nicht nur
theoretisch fundiert, sondern auch duRerst praxis-
orientiert und sowohl gerate- als auch betriebs-
systemibergreifend nutzbar. Dabei wird Techno-
logie als integraler Bestandteil des Unterrichts
unter den Pramissen Wirksamkeit und Nutzen fiir
das Lehren und Lernen verstanden. Entsprechend
liegt der Fokus auf digital unterstiitzter Padagogik
und Didaktik sowie der Befahigung, das neu Ge-
lernte direkt umzusetzen.

LEHRKRAFTE SIND DIE ZENTRALEN
WEICHENSTELLER, UM FUTURE SKILLS
ZU VERMITTELN

Die Adressaten von Intel Skills for Innovation sind
alle Lehrkrafte, die ihren Unterricht als digitale
Anfénger*innen, Fortgeschrittene oder auch Profis
weiterbringen méchten. Denn Lehrkréfte sind die
ganz zentralen Weichensteller, wenn es darum
geht, Schiiler*innen mit Denkweisen, Fertigkeiten
und Kompetenzen auszustatten, die sie fiir das
Leben und Arbeiten in unserer zunehmend digital
gepragten Welt bendtigen.

UMFASSENDES ANGEBOT FUR
LEHRKRAFTE

Um Lehrkrafte dabei bedarfsgerecht sowie
schultyp- und féchertibergreifend zu unterstiitzen,
besteht das Programm aus drei Kernelementen:
einer modular aufgebauten On-Demand-Lehr-
kréftefortbildung (in Form eines selbstgesteuer-
ten und thematisch gegliederten Online-Lernbuf-
fets), einer betreuten Lehrkréfte-Community (mit
regelmaligen Webinaren zu ausgewdhlten Themen
mit Referenten aus der Community selbst) und den
direkt einsetzbaren Unterrichtspaketen mit Lehr-
und Lernmaterial.

,Dieses Programm hat
mich umdenken lassen

und begleitet mich Schritt
fiir Schritt bei meiner
Anpassung an wirklich
guten digitalen Unterricht.“

ANDREA MEYER, GYMNASIALLEHRERIN

GROSSE AUSWAHL AN
UNTERRICHTSPAKETEN

Um den nutzenstiftenden Einsatz von Technolo-
gie unmittelbar erfahrbar und greifbar zu machen,
beinhaltet Intel Skills for Innovation bereits heute
70 Unterrichtspakete fiir verschiedenste Schul-
facher und Klassenstufen. Diese beinhalten Leit-
faden fiir Pddagog*innen, die anvertraute Unter-
richtsverlaufsplane angelehnt sind, sowie zuge-
horige Prasentationsfolien, Arbeitsblatter und viele
weitere erganzende Materialien. Das Spektrum
reicht dabei von der Erstellung eines VR-Wissen-
schaftsmuseums im Fach Biologie in der Grund-
schule, der Reparatur eines Reillverschlusses

mittels 3-D-Druck im Physikunterricht der Mittel-
stufe bis hin zum Prototyping eines Mikrocontroller-
gesteuerten Roboters in der Oberstufe, der dabei
hilft, die eigenen vier Wande sauber zu halten.

IM ZENTRUM DER TECHNOLOGIEANWEN-
DUNG STEHEN STETS SOZIO-EMOTIONALE
KOMPETENZEN UND ETABLIERTE ,,NEUE
DENKWEISEN*

Ein spannendes Unterrichtspaket fiir die Ober-
stufe (,Mathematik der Pandemie*) geht beispiels-
weise der Frage nach, wie wir die Mathematik
nutzen kdnnen, um Infektionen zu minimieren und
die Pandemie einzuddmmen. Dabei werden nicht
nur arithmetische und geometrische Zahlenfolgen
im Kontext der aktuellen Pandemie anschaulich
anhand eines kostenfreien Online-Geoinforma-
tionssystems (GIS) behandelt, sondern es wird
auch lebensweltnah auf Design-Thinking bei der
Suche nach Lésungen zuriickgegriffen.

INTEL SFI ERLEBNISPAKETE - ALLES DRIN,
UM SCHULER*INNEN ZU BEGEISTERN

Das ist aber langst nicht alles. Uber Bildungspart-
ner wie der Gesellschaft fiir digitale Bildung (GfdB)
erhalten interessierte Lehrkrafte sogenannte Erleb-
nispakete zum kostenfreien Ausprobieren. Dabei

handelt es sich um ein aufeinander abgestimmtes
Gesamtpaket bestehend aus Hardware, Software,
notwendigem Zubehdr und den Intel SFI Unter-
richtspaketen. Die aktuelle Auswahl an Erlebnispa-
keten erméglicht beispielsweise das anschauliche
Erleben der Funktionsweise maschinellen Sehens
mit neuronalen Netzen mittels ,,Kim“ (KI Minisor-
tierer), den Bau einer eigenen Wetterstation, den

Einsatz eines intelligenten Roboters mit Computer
Vision oder etwa die Nutzung beziehungsweise
sogar Erstellung eigener virtueller Welten. Mit dem
Erlebnispaket ,Nachrichtensendung mittels Green-
screen aufnehmen®, das auch der Fortbildungsan-

bieter der GfdB, die Digitalakademie, anbietet,
koénnen bereits Grundschiiler*innen spielerisch an
die Konzeption, Erstellung und Funktionsweise
digitaler Inhalte herangefiihrt werden.

,»Ich bemerke, wie ich
selbst anfange, Dinge
neu zu tiberdenken fiir
meine Klassen ...

Ein sehr gutes Zeichen.*

MONIKA DIRSCHL, GYMNASIALLEHRERIN
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DIREKT LOSLEGEN UND DEN EIGENEN
UNTERRICHT ZUKUNFTSSICHER
AUFSTELLEN

Interessierte Lehrkrafte konnen sich selbst unter
www.intel.com/sfi (mit dem Verifizierungscode:
GfdBSFI) registrieren und direkt die vielféltigen
Méglichkeiten des Bildungsprogramms kosten-
frei nutzen. Wenn Lehrende Fragen zu Intel SFI
haben sollten, konnen sie sich auch an die Ex-
pert*innen der Digitalakademie wenden. Einfach
eine E-Mail an digitalakademie@gfdb.de schreiben
und die Mitarbeiter*innen der Digitalakademie
helfen gerne weiter.

WEITERE INFORMATIONEN
ZU INTEL SFI
FINDEN SIE HIER:
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KINDERLEICHT

PROGRAMMIEREN MIT DER

SWIFT PLAYGROUNDS APP

MAIKE KANT

Das Programm von Apple , Jeder kann program-
mieren“ umfasst eine Reihe von Ressourcen, die
Lernende auf ihrem Weg von absoluten Program-
mierneulingen hin zu Entwicklern ihrer ersten Apps
begleiten. Den perfekten Einstieg in die Welt des
Programmierens bietet die App Swift Playgrounds.
Swift ist die leistungsstarke Programmiersprache
von Apple. Sie ist besonders userfreundlich und
bietet vielfaltige Moglichkeiten, Apps und Program-
me intuitiv zu coden. Bei ,,In Swift entwickeln*
handelt es sich um ein umfassendes Programmier-
angebot von Apple fiir Schiiler*innen ab 14 Jahren.
Der Lehrplan bereitet Schiiler*innen mithilfe der
Programmiersprache Swift auf bestimmte Studien-
gange an der Hochschule oder eine Karriere in der
App-Entwicklung vor. Fiir Lehrende stehen kosten-
lose Online-Weiterbildungskurse zur Verfiigung.
Der Lehrplan ist fiir den Mac ausgelegt, weil er
alle wichtigen Programmiersprachen unterstiitzt.
Damit ist der Mac das ideale Gerat, um Program-
mieren zu unterrichten und zu erlernen.

CODING FUR EINSTEIGER*INNEN MIT
SWIFT PLAYGROUNDS

Mit der kostenlosen und frei verfligbaren App
Swift Playgrounds kénnen bereits Grundschii-
ler*innen spielerisch Coding lernen und kreative,

virtuelle Abenteuer erleben. Programmiervorkennt-
nisse sind dafiir nicht notwendig. Einfach starten,
zwischen drei Charakteren wahlen - schon sind
die Spieler*innen mittendrin in einer spannenden
3-D-Welt. Anwendbar ist Swift Playgrounds sowohl
auf dem iPad als auch auf dem Mac.

SCHNELLSTART FUR DIE KREATIVITAT
Gerade bei dem Thema Programmieren tun sich
Lehrkrafte und Schiiler*innen oft schwer. Die
Hemmschwellen sind groR, Coding in den Lehrplan
mit aufzunehmen. Das liegt auch an den oft feh-
lenden digitalen Kenntnissen der Lehrenden, die
dieses Thema als zu kompliziert empfinden. Dabei
gehort es mittlerweile in die Lebensrealitat der
Schiiler*innen. Wahrend das Programmieren vor
zehn Jahren noch IT-Spezialist*innen vorbehalten
war, ist es heute eine wichtige Disziplin, um das
digitale Grundverstandnis zu férdern. Mithilfe von
Swift Playgrounds kdnnen Lehrkrafte ihren Schii-
ler*innen das Coding unkompliziert beibringen und
bereiten sie so auf die Anforderungen der digitalen
Zukunft vor. Dabei steht nicht das Auswendiglernen
von Codes, sondern der Spalt am Programmieren
bei Swift Playgrounds im Vordergrund. Schnelle
Erfolgserlebnisse und eine umfassende, leicht ver-
sténdliche Anleitung sorgen dafiir, dass auch jlinge-

re Schiiler*innen mit der App gut zurechtkommen.
Da die App kollaboratives Arbeiten unterstitzt, ist
das Coding mit Swift Playgrounds aufRerdem fiir
Gruppenarbeiten geeignet. Die App bietet ein kom-
plettes Set an Lektionen, das erweiterbar ist, und

jeder Nutzer und jede Nutzerin hat die Méglichkeit,
im eigenen Tempo das Programmieren zu lernen.

DAS ERSTE ABENTEUER MIT BYTE ODER
HOPPER

Die Anwender*innen sorgen mithilfe des rich-
tigen Codes dafiir, dass Spielfiguren wie Byte oder
Hopper Edelsteine auf verschiedenen virtuellen
Oberflachen einsammeln, Bugs in der 3-D-Welt
beheben oder den kiirzesten Weg durch die virtu-
elle Landschaft finden. Nach erfolgreich geloster
Aufgabe wird ein weiteres Level mit erh6htem
Schwierigkeitsgrad angezeigt. Wie beim Coding fiir
Fortgeschrittene miissen Klammern um den Code
gesetzt oder bestehende Codes in eine Schleife
gepackt werden. Die Schiiler*innen lernen so
die Grundlagen der Programmiersprache Swift
kennen und programmieren echte Codes, um die
verschiedenen virtuellen Oberflachen zu erkunden.
AuRerdem kann man in Swift Playgrounds aus
Dutzenden Snippets, also fertigen Code-Schnip-
seln, wahlen, die via Drag and Drop in den eigenen
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Code eingebaut werden. Nach der erfolgreichen
Bearbeitung der ersten Levels sind die Spieler*in-
nen in kiirzester Zeit in der Lage, eigene Apps direkt
in Swift Playgrounds auf dem iPad oder Mac zu
entwickeln.

HILFE IST NUR EINEN FINGERTIPP
ENTFERNT

Dank des zweigeteilten Bildschirms, auf dem links
der eingegebene Code und rechts die Benutzer-
oberflache der 3-D-Welt zu sehen ist, ist direkt zu
erkennen, wie der Code sich auf das Verhalten der
Spielfigur auswirkt. Bei Bedarf steht ein Hilfemen(i
zur Verfligung, das die kleinen Programmierer*in-
nen unterstiitzt und Losungsvorschlége gibt. Falls
ein Befehl nicht sofort verstanden wird, tippt man
einfach darauf und ein Meni mit Optionen er-
scheint. Hier kann die passende Option angeklickt
werden und schon geht das Abenteuer weiter.

VERSCHIEDENE LEVELS FUR NOCH MEHR
CODING-SPASS

Je hoher das Level, desto komplexer wird der
Code, der erstellt werden muss. Zusatzlich zu den
integrierten Lektionen bietet Swift Playgrounds
eine Sammlung von weiteren Herausforderungen,
und es kommen immer wieder neue dazu. Hier gibt

es sowohl die Moglichkeit, ein Thema zu vertiefen,
als auch neue kreative Ideen umzusetzen. Fiir Fort-
geschrittene werden rund zwei Dutzend Beispiele
zur Verfligung gestellt, um abwechslungsreich neue
Welten zu gestalten. Auch kdnnen mehrere Dateien
gleichzeitig in die unterschiedlichen Playgrounds
eingefligt werden. Fiir noch mehr individuellen
Spielspal’ sorgen Grafiken und Audiodateien,
die problemlos integriert werden. Auf dem iPad
kommen auch Multi-Touch-Interaktionen und der
Beschleunigungs- und Gyrosensor zum Einsatz, um
das Erlebnis noch spannender zu machen. Mit dem
Sensor kénnen das Tempo erhéht sowie Drehbe-
wegungen oder Lagednderungen durchgefiihrt
werden.

EINSTIEG IN DIE DIGITALE ZUKUNFT

Viele Lehrkréfte und Schulen scheuen sich noch
davor, Coding in den Unterricht zu integrieren.
Dabei werden durch das Coding nicht nur digitale
Kompetenzen, sondern auch kollaboratives Ar-
beiten, Kreativitat und kognitives Verstandnis der
Lernenden geférdert. Vielleicht gibt es auch schon
Schiiler*innen in der Klasse, die iber Kenntnisse
im Programmieren mit Swift verfligen und diese
gerne mit anderen teilen méchten. Mit Apple Swift
ist es ebenfalls flir Lehrkrafte, die bisher liber keine

fortgeschrittenen Kenntnisse im Digitalbereich
verfiigen, einfach, einen Zugang zu dem komplexen
Thema Programmieren zu finden. Obwohl die App
Swift Playgrounds vor allem fiir jlingere Schiiler*in-
nen gedacht ist, bietet sie auch Lehrkraften die
Mdoglichkeit, spielerisch erste Schritte in der Welt
des Programmierens zu machen. Denn nicht nur
Kindern kann Coding mit Swift Playgrounds SpaR®
machen, auch flir Erwachsene ist es abwechs-
lungsreich und inspirierend - einfach mal selbst

ausprobieren. Digitale Bildung bedeutet ndmlich

slebenslanges Lernen® fiir Lehrkrafte. Nur wenn

sie fit im Bereich Digitalisierung sind, kdnnen sie
auch ihre Schiler*innen fit fiir ihre digitale Zukunft
machen. Und ein wesentlicher Baustein der Digita-
lisierung ist das Coding.

Bei der Digitalakademie, dem Fortbildungsan-
bieter der Gesellschaft fiir digitale Bildung, finden
regelmaRig Fortbildungen zu Swift Playgrounds
statt.

MEHR DAZU:
WWW.GFDB.DE/TERMINE
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Meine Klassenmappe

SCHRITT FUR SCHRITT ZUM PAPIERLOSEN LEHRER*INNENALLTAG

NORBERT KRINES

Wer als Lehrkraft seinen Papierverbrauch senken
will, sieht sich oft vor groRe Herausforderungen
gestellt. Stundenpléne, Klassenlisten, Unterrichts-
entwiirfe, Listen mit Fehlzeiten und vergessenen
Hausaufgaben oder abgegebene Elternzettel, Sitz-
plane - ohne Papier scheint es im Lehrer*innen-
alltag nicht zu gehen. Das papierlose Biiro klingt
fiir viele Lehrkréfte wie eine unerreichbare Utopie.
Dabei muss es nicht so ein. Mit cleveren Apps zur
Klassenorganisation wie Meine Klassenmappe v5
lasst sich der eigene Papierverbrauch deutlich
senken - und nicht nur das. Eine digitale Klassen-
organisation spart auch Zeit, weil sie viele tagliche
Aufgaben und Prozesse vereinfacht. Das liegt vor
allem daran, dass Meine Klassenmappe von einem
Lehrer entwickelt wurde. Hier wird also aus der
Schulpraxis heraus gedacht, was man sofort merkt.
Hat man seine Klassen und seinen Stundenplan
angelegt, hat man auf der Startseite der App alles
Wichtige im Blick und vor allem im Griff: den
eigenen Tagesplan mit allen Terminen, fiir jede
Klasse eine Ubersicht iiber Fehlzeiten, Hausauf-
gaben, offene Listen und vieles mehr. Alle Buttons
sind mit selbsterkldrenden Piktogrammen ver-
sehen, alle wichtigen Funktionen sind auf einen
Blick zu finden. Sich in die App einzuarbeiten, ist

kein Hexenwerk - im Gegenteil. Und sollte etwas
nicht gehen oder eine Funktion fehlen, kann man
sich tiber die Homepage mit dem Entwickler aus-
tauschen.

UMFASSENDER KLASSEN- UND
NOTENMANAGER

Wenn man die App heruntergeladen hat, legt
man als erstes eine oder mehrere Klassen an und
fiillt sie mit den Daten der Schiiler*innen, die man
entweder einzeln eingibt oder per CSV-Datei im-
portiert. Neben den {iblichen Kontaktdaten kann
man auch ein Bild hinterlegen, damit man die
Namen der Schiiler*innen schneller lernt. Apropos
Namen lernen: Unter dem Reiter ,Werkzeuge“ gibt
es die Funktion ,Namen von Schiiler*innen trainie-
ren®. Sind bei den Daten der Schiiler*innen Fotos
hinterlegt, fragt einen die App auf Wunsch ab.

Beim Anlegen einer Klasse wahlt man auch ein
Notensystem fiir den eingebauten Notenmanager.
So kann man zum Beispiel festlegen, ob man ganze
Noten, Dezimal- oder Tendenznoten eingeben
mochte. Bei den Tendenznoten kann man einstel-
len, welcher Dezimalnote eine Tendenznote wie
eine 3- zum Beispiel entsprechen soll. Auch eine
eventuelle Halbjahresgewichtung der Noten oder

ein individueller Notenschliissel lassen sich von
Anfang an definieren.

Um in einer Klasse dann Noten einzugeben,
muss man zundchst beim Button ,Noten® in der
unteren Ubersichtsleiste die Ficher definieren,
die man in der Klasse unterrichtet. Hier legt man
auch die Gewichtung von Noten fest, zum Beispiel
von schriftlichen Klassenarbeiten zu miindlichen
Noten oder von Klausuren zu Referaten. Das Er-
rechnen der Endnoten Gbernimmt dann Meine
Klassenmappe. Klickt man auf das Ablagesymbol -
also die Verwaltung der aktuellen Klasse - links
oben in der App, kommt man zum Stundenplan
der Klasse. Hier reicht es in der Regel, die eigenen
Stunden einzutragen. So spart man mit der App
nicht nur Papier, sondern auch Zeit: Man gibt den
Anfang der ersten Stunde in die App ein und Meine
Klassenmappe schldgt automatisch die passende
Zeit fiir das Stundenende vor. Pausen, Lang- oder
Kurzstunden lassen sich zudem individuell ein-
stellen. Auch beim Sitzplan unterstiitzt Meine
Klassenmappe die Lehrkraft. Die einzelnen Schi-
ler*innen erscheinen nacheinander auf dem
virtuellen Klassenplan und kénnen einfach
mit dem Finger auf ihren jeweiligen Sitzplatz
gezogen werden.

TERMINKALENDER UND
KOMMUNIKATIONSPLATTFORM

Sind diese Vorarbeiten gemacht, stehen einem
viele unterschiedliche Funktionen zur Auswahl, die
Meine Klassenmappe zu einer wirklich hilfreichen
App im Lehrer*innenalltag macht - und die tiber
die reine Verwaltung einer Klasse hinausgehen. In
der linken Spalte hat man die Auswahl zwischen
der Klassen- und der Tagesansicht, die einen Uber-
blick Giber die eingetragenen Stunden und Termine
gibt. Mit einem weiteren Klick auf das Buch-Sym-
bol klappt eine Wocheniibersicht auf. So hat man
alle wichtigen Termine immer im Blick. Apropos
alles im Blick: Mit der Ubersicht in der rechten
App-Seite hat man die wichtigsten Informationen
zur Klassenverwaltung zum Unterrichtsstartimmer
parat. Wer hat wie oft die Hausaufgaben vergessen,
wer fehlt, was muss eingesammelt werden und
so weiter. Ein nettes Feature hier ist auch das Feld
fiir Geburtstage. Hat man die Geburtstage bei den
Schiiler*innendaten eingegeben, vergisst man
keine Geburtstage mehr, weil die App einen beim
Uberblick daran erinnert, und die Schiiler*innen
freuen sich, wenn man an ihrem groRen Tag an sie
denkt. Ein kleines Detail, das aber viel zu einem
positiveren Klassenklima beitragen kann. Uber die

Verwaltung der Klasse lassen sich die eingege-
benen Daten auch jederzeit &ndern und man kann
ausgewahlten Schiler*innen oder der ganzen
Klasse Mails schicken, vorausgesetzt man hat die

E-Mail-Adressen der Schiiler*innen zuvor mit den

anderen Daten angelegt. So kann man mit der App
Benachrichtigungen und Elternzettel digital ver-
senden und kann auch gleich den Riicklauf ver-
walten.

KURSBUCH FUR UNTERRICHTSPLANUNG
UND -MATERIALIEN

Ein weiteres hilfreiches Werkzeug auf dem Weg
zum papierlosen Lehrer*innenalltag ist die Funk-
tion Kursbuch in der unteren Symbolleiste. Hier
kann man nicht nur Hausaufgaben, Fehlzeiten und
so weiter verwalten, sondern auch den eigenen
Unterricht in Form von Verlaufsplanungen, Unter-
richtskonzepten, Tafelbildern oder Audioaufnah-
men, die man entweder in der App anlegt oder
importiert, speichern. Meine Klassenmappe unter-
stlitzt dafiir verschiedene Dateiformate wie JPEG,
PDF oder Word-Dokumente.

Wie gut eine App zur Klassenorganisation ist,
zeigt sich nicht zuletzt in ihrem Leistungsum-
fang, aber auch darin, wie mit den sensiblen Schii-
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ler*innendaten umgegangen wird. Die App selbst
Ubertrégt oder analysiert keine personenbezo-
genen Daten - weder vom Benutzer der Klassen-
mappe noch von Klassen- oder Schiiler*innendaten
aus der Klassenmappe. Die Daten werden also
zundchst nur auf dem eigenen Gerat gespeichert -
und auch dort mit Ausnahme der Bilddateien
verschlisselt. Die App selbst lasst sich auch mit
einem Passwort sichern, sodass die Daten doppelt
geschiitzt sind. Ein Passwortschutz ist auch sinn-
voll, wenn man die App mit Clouddiensten wie
iCloud, Dropbox oder einem eigenen WebDAV-
Server verbindet, um die Daten vor Verlust zu
sichern oder auf mehreren Gerdten zu nutzen.

Mit der App Meine Klassenmappe kann man
nahezu alle Bereiche des Unterrichts und der
Klassenverwaltung papierlos bewéltigen - und
das auf fast jeder Plattform. Meine Klassenmappe
gibt es als App fiir den Mac (3,59 Euro im App Store)
und iPad (6,99 Euro im App Store) genauso wie
fiir Windows (ab Windows 10, 4,99 Euro im Win-
dows Store).
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Meine Klassenmappe — Erste Schritte

Uber die drei Balken (siehe Pfeil) kommt man ins
Hauptmeni, von wo aus man seine Klassen an-
legen oder Daten zum Beispiel aus CSV-Dateien
importieren kann.

Legt man eine Klasse an, kann man das person-
liche Notensystem auswahlen. Praktisch ist die
Anpassung von Tendenznoten in Dezimalnoten.
So errechnet sich die Gesamtnote einfacher.

Uber den Icon ,Schiiler in der FuBleiste und dem
Symbol ,,+ Schiler“ fiillt man die Klasse mit Schii-
ler*innendaten. Die konnen manuell eingegeben
werden oder aus einer CSV-Datei, aus der eigenen
Datenbank oder aus den Kontakten stammen.

»
jamf
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Apple iPads und MacBooks effektivim

Klassenzimmer verwalten — aber wie?

Jamf Educator: kostenlose Weiterbildungsmaoglichkeit im eigenen Tempo

Unerlasslich beim Einsatz von iPads und MacBooks in Schulen ist die Gerdte-  Beste aus Jamf School herauszuholen, gibt es jetzt Jamf Educator!
verwaltung, auch Mobile Device Management (MDM) genannt. Mit liber 20 Jamf Educator ist eine Kurs-Plattform fiir Padagog*innen und IT-Fach-
Jahren Erfahrung im MDM-Markt bietet Jamf die fiihrende MDM-Lésung fiir den krafte, die die Méglichkeit bietet, die Jamf Teacher App in einer praktischen
Bildungsbereich: Jamf School. Simulationsumgebung auszuprobieren.
Besonders beliebt ist das Tool wegen der Jamf Teacher App, einer einfachen So konnen alle Funktionen sicher getestet werden, bevor die App auf Schii-

App, die so viel kann: ler*innen- und Lehrer*innen-iPads eingesetzt wird. Dieser Kurs vermittelt das

« Digitale Klassen erstellen Wissen, die Fahigkeiten und das Selbstvertrauen, die Jamf Teacher App fiir die

+ Schiiler*innengerate verwalten Kommunikation und die Arbeitsablaufe im Klassenzimmer zu nutzen.

Zusétzlich zu den Stamm- und Kontaktdaten der
Schiiler*innen kann auch ein Bild hinterlegt wer-
den. So hat man auch bei neuen Klassen immer
im Kopf, um welche Person es sich handelt.

Unter dem Ablagesymbol findet man ein Mend,
mit dem man die Klassendaten bearbeiten, einen
Stundenplan erstellen oder auch die Klasse am
Ende des Schuljahrs in die ndchste Jahrgangsstufe
versetzen kann.

Die Ubersicht zeigt alle wichtigen Informationen
fur den jeweiligen Schultag. Links kann man seinen
Tagesplan einblenden, wahrend man rechts sieht,
was heute in der Klasse alles ansteht. Eintragungen
macht man, indem man rechts unten auf das Stuhl-
Symbol klickt.

Klickt man auf das Stuhl-Symbol, findet man nicht
nur den Sitzplan, sondern man hat auch die Mog-
lichkeit, von Fehlzeiten bis zu Mitarbeitsbewert-
ungen alle Arten von Informationen zum Stunden-
ablauf zu hinterlegen. Um den Sitzplan zu bear-
beiten, muss man zuerst das Schloss-Symbol oben
rechts anklicken. Der Sitzplan ist im Bearbeitungs-
modus griin hinterlegt.
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Uber das Notensymbol in der FuBleiste bekommt
man eine Ubersicht iiber die schriftlichen und
miindlichen Einzelleistungen sowie die Gesamt-
note. Klickt man eine Person an, erhalt man eine
Einzellbersicht mit Leistungsentwicklung, die man
auch als Schiiler*innenbericht exportieren kann.
So kdnnen Schiiler*innen wie Eltern regelmaRig
Feedback bekommen.

Die Funktion Kursbuch erlaubt nicht nur die Uber-
sicht liber wichtige Eintrage oder Mitarbeitshin-
weise, man kann dort auch die Stundenplanung,
Tafelbilder und so weiter hinterlegen. So hat man
auch die Stundenplanung und Unterrichtsmateria-
lien immer papierlos dabei.

«+ Nachrichten direkt an Schiiler*innen senden
+ Apps anfordern
...und noch viel mehr.

Jamfist DSGVO-konform und SOC 2 zertifiziert.

Die Server befinden sich in einem Datenzentrum in Frankfurt.

Aber eine App zu nutzen, ohne zu wissen, wie diese optimal eingesetzt wird,
ist riskant. Genauso wie Schiiler*innen missen auch Pddagog*innen und
IT-Fachkréfte lernen, die neue Technologie richtig einzusetzen. Um das

Perfekt vorbereitet auf

den digitalen Unterricht
mit Jamf Educator, dem

kostenlosen Lehrpfad
fur Padagogen und
IT-Verantwortliche

Abschluss jeder Station gibt es ein Zertifikat, welches stolz
zum Weiterbildungs-Portfolio hinzugefiigt werden kann.

DEMOVERSION BEIM HANDLER ANFORDERN

SO EINFACH GEHT’S:

Der Kurs ist in einen Lehrpfad fiir Pddagog*innen und einen fiir IT-Fach-

krafte unterteilt, die jeweils mehrere Themen und Schritte beinhalten, sodass
der Kurs selbstbestimmt nach eigenem Zeitplan absolviert werden kann. Nach

JAMF.IT/GFDB

A jamf \ EDUCATOR
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In der Praxis

E WEITERE ANTWORTEN ZU RECHTSFRAGEN
0 FINDEN SIE UNTER: WWW.SCHOOLBOOK-
LEHRERMAGAZIN.DE/ALLES-WAS-RECHT-IST

was Recht

Rechtliche Fragen rund um den Alltag in der
beantwortet Rechtsanwalt Christian Schuler.

1S

Schule

STORENDE GEGENSTANDE IM UNTERRICHT: SO GEHEN LEHRKRAFTE DAMIT RICHTIG UM.

Schiiler*innen haben im Unterricht oft Gegenstéande dabei, mit denen sie den Unterricht storen. Die

Liste solcher Gegenstande ist lang. Das Smartphon

e ist aber seit einiger Zeit Storfaktor Nummer

eins. Doch darf eine Lehrkraft den Schiiler*innen mitgebrachte Gegenstande einfach abnehmen? Ist
dies rechtlich erlaubt und spatestens wann muss der einbehaltene Gegenstand wieder zurlickgege-

ben werden?

REGELUNGEN IM SCHULGESETZ

Zahlreiche Bundeslander regeln mehr oder wenig detailliert diese Frage im
Schulgesetz. Das Schulrecht in Hamburg und Nordrhein-Westfalen erlaubt
allgemein die zeitweise Wegnahme von Gegenstdnden, um padagogisch auf
Schiiler*innen einzuwirken. Andere Schulgesetze schweigen sich dazu aus.

Das Bayerische Schulrecht trifft besondere Regelungen zu Smartphones,
Tablets und Co. Diese miissen grundsatzlich auf dem Schulgelédnde und in den
Schulgebduden in Bayern ausgeschaltet sein, es sei denn, sie werden zu Unter-
richtszwecken gebraucht.

Aus dem Schulrecht der Bundeslénder ergeben sich folgende Grundsatze:

« Alle Gegenstande, die den Schulunterricht stéren, kdnnen Schiiler*innen
weggenommen werden.

« Beider Wegnahme darf keine Gewalt angewendet werden.

« Die ,prophylaktische“ Wegnahme, ohne dass es zu einer Stérung gekom-
men ist, ist nicht zuldssig.

+ Unzuldssig ist es, Taschen oder Jacken nach potenziell stérenden Gegen-
standen zu durchsuchen und diese wegzunehmen.

« Die Wegnahme darf nur ein padagogisches Ziel verfolgen. Sie darf nicht den
Charakter einer Strafe haben.

« Die Wegnahme darf nur zeitlich begrenzt erfolgen. Als angemessen ist das

Einbehalten langstens bis zum Ende des Schulunterrichts anzusehen. Nurin

besonderen Féllen darf der Gegenstand langer einbehalten werden. Dies ist
insbesondere der Fall, wenn von ihm eine Gefahr ausgeht - wie bei Waffen,
Drogen, gewaltverherrlichenden oder pornografischen Schriften. Hier sind
die Eltern oder gegebenenfalls die Polizei einzuschalten.

« Der weggenommene Gegenstand ist sicher zu verwahren. Eine Beschadi-

gung oder gar der Verlust des Gegenstands fiihrt zu einem Schadensersatz-
anspruch.

« Lehrkrafte diirfen weggenommene Gegenstande, die persénliche Inhalte

enthalten, nicht einsehen. Dies gilt insbesondere fiir Briefe oder Inhalte auf
Smartphones.

DAS SCHULGESETZ KONKRETISIEREN

Regelt das Schulgesetz Ihres Bundeslandes diese Fragen nicht im Detail, kann
die Schule die allgemeinen Vorgaben des Schulgesetzes durch eine Schul-
ordnung konkretisieren. Dazu gehort insbesondere das Verbot, auf dem Schul-
gelande Smartphones, Tablets und PCs zu nutzen, auf3er es wird durch eine
Lehrkraft erlaubt. Auch kann das Mitbringen von bestimmten Gegensténden,
die gefahrlich sind, verboten werden, wie zum Beispiel Laserpointer, Messer
und andere Waffen. Ein generelles Verbot, potenziell stérende Gegenstande wie
Smartphones mit in die Schule zu bringen, darf nicht erteilt werden.
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ELTERN HAFTEN FUR IHRE KINDER?
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Diesen Satz lesen wir haufig auf Schildern an Baustellen oder auf privaten Grundstiicken. Das
stimmt naturlich nicht in dieser Allgemeinheit, aber wie ist die Rechtslage tatsachlich, wenn Kin-

der in der Schule fremdes Eigentum beschadigen?

HAFTUNG VON KINDERN

Bei der Frage der Verantwortlichkeit wird nach dem Alter des Schiilers oder
der Schiilerin unterschieden. Volljahrige Schiiler*innen sind voll deliktsfahig
und damit fiir ihr Handeln allein verantwortlich. Die Haftung der Eltern schei-
det aus. Minderjahrige Schiiler*innen, die das siebte Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, kénnen fiir einen verursachten Schaden zivilrechtlich nicht
verantwortlich gemacht werden. Eltern haften, wenn sie ihre Aufsichtspflicht
verletzt haben. Die Ausiibung einer Aufsichtspflicht ist im Schulbetrieb aber
faktisch nicht méglich.

Zwischen dem vollendeten siebten Lebensjahr und dem 18. Lebensjahr
haften minderjahrige Schiiler*innen, wenn sie zum Tatzeitpunkt die erforderli-
che Einsichtsfahigkeit hatten. Der Schiiler oder die Schiilerin muss die Fahigkeit
haben, die eigene Verhaltenspflicht gegeniliber dem oder der Geschédigten
beziehungsweise der Allgemeinheit zu erkennen. In Ausnahmeféllen scheidet
eine Haftung aufgrund des Alters oder der Einsichtsfahigkeit aus. Eine Haftung
aus Billigkeitsgriinden kommt in Betracht, wenn zum Beispiel der Schiiler oder
die Schiilerin selbst wirtschaftlich in der Lage ist, aus eigenem Vermégen die
Kosten der Schadensbeseitigung zu tragen. Dabei ist nicht die Leistungsfahig-

keit der Eltern zu beriicksichtigen.

HAFTUNG VON LEHRKRAFTEN

Im Schulbetrieb besteht eine Aufsichtspflicht der Lehrkréfte. Die Verletzung
der Aufsichtspflicht kann Anspriiche aus einer Amtshaftung auslosen. Aller-
dings diirfen sich Lehrkréafte darauf verlassen, dass Kinder bereits vor Erreichen
der Schulreife durch die Eltern so weit erzogen sind, dass ihnen bewusst ist,
dass eine Sachbeschadigung und Handlungen, die dazu fiihren, widerrechtlich
sind. Werfen zehnjahrige Kinder wahrend des Sportunterrichts vom Schulge-
lande Steine auf parkende Autos, haften daher die aufsichtspflichtigen Lehr-
kréfte nicht (OLG Frankfurt am Main, Urteil vom 18.01.2010 - 1 U 185/08).

HAFTUNG DER SCHULLEITUNG

Die Haftung der Schulleitung kommt in solchen Féllen nur in Betracht, wenn
ihr ein Organisationsverschulden vorzuwerfen ist, also eine nicht ausreichende
Sicherstellung einer Aufsicht. Es muss nur eine kontinuierliche Aufsichtsfiihrung
stattfinden und nicht jeder Schiiler und jede Schiilerin zu jeder Zeit gesehen
und kontrolliert werden.

TARGO }{ BANK

FIRMENKUNDEN

DAS iPAD IM UNTERRICHT:
FLEXIBEL UND FINANZIERBAR

Das iPad ist eine perfekte Alternative zum Computer: Es ist leistungs-
stark und flexibel im Einsatz. Ebenso flexibel ist seine Finanzierung, wenn
Sie ein individuell passendes Mietkauf- oder Leasingmodell nutzen.
TARGOBANK Firmenkunden ist deshalb der richtige Ansprechpartner
bei der Digitalisierung lhrer Bildungseinrichtung.

0% Leasingvertrage mit bis zu 48 Monaten Laufzeit

Wir bieten Ihnen unsere 0% Leasingmodelle bereits ab 400 € Anschaf-
fungswert und bis zu einer Laufzeit von 48 Monaten an. So behalten
Sie auch bei groRen Investitionen einen maximalen Liquiditatsspielraum
und kénnen lhre finanziellen Ressourcen optimal einsetzen.

Mietkauf

Beim Mietkauf werden Sie von Beginn des Vertrages an wirtschaftlicher
Eigentiimer der erworbenen Gerate und zahlen iiber eine vereinbarte
Laufzeit feste Raten. Diese Finanzierungsform kann sinnvoll sein, wenn
FérdermaBnahmen in Anspruch genommen werden, die beispielsweise
an den Erwerb des wirtschaftlichen Eigentums gekniipft sind.

Sie sind an einer umfénglichen Beratung interessiert?
Kontaktieren Sie uns gerne.

Holger Forstbach | Head of Vendor IT Finance

TARGO Leasing GmbH
holger.forstbach@targobank.de, +49 (0) 211 53 50 489

Giltig bis

0% Leasing

sichern
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Schulentwicklungstag an
der Dalbek-Schule Bornsen

GEMEINSAM SCHULE UND DIGITALISIERUNG IM HYBRIDEN, ANALOGEN ODER REIN
DIGITALEN UNTERRICHT VORANBRINGEN.

MAIKE KANT

Ende September 2021 in der Turnhalle der
Dalbek-Schule Bornsen in Schleswig-Holstein
- rund 80 Lehrkrafte, Férderbeauftragte und
Schulassistent*innen aus flinf verschiedenen
Grundschulen warten gespannt auf den Beginn
ihres ersten Schulentwicklungstags (SE-Tag) rund
um das Thema Digitalisierung und die Anwendung
von digitalen Gerdten im Unterricht. AuRerdem
freuen sie sich auf den konstruktiven Austausch
mit Kolleg*innen aus anderen Grundschulen ihrer
Region. Auf dem Stundenplan des SE-Tages stehen
heute fiir alle Teilnehmenden vier Fortbildungen
und Apps wie Classroom, GarageBand, Keynote
oder BookCreator an. Im Vorfeld konnten sie unter
acht moglichen Fortbildungen je nach Interesse
und Vorkenntnissen auswahlen. Die Fortbildungen
richten sich sowohl an Anfénger*innen als auch an

Fortgeschrittene und sind speziell auf den Unter-
richt an Grundschulen zugeschnitten. Organisiert
wurde der SE-Tag von den Expert*innen der Digital-
akademie, dem Fortbildungsanbieter der Gesell-
schaft fiir digitale Bildung (GfdB), sowie Jennifer
Schlicht, der stellvertretenden Schulleiterin der
Dalbek-Schule Bérnsen.

Nach einer kurzen Einfiihrung durch Arno-Ben
Meinicke, Projektreferent bei der Digitalakademie,
starten die Teilnehmer*innen in ihre gewdhlten
Fortbildungen. Sie lernen, wie sie Clips und Pod-
casts fir ihren Unterricht erstellen, bekommen
Anregungen fiir die Unterrichtsorganisation oder
erfahren, wie sie digitale Biicher kreativ gestalten.
Praxisnah werden digitale Kompetenzen vermittelt
und die Fortbildungen bieten viele niitzliche Anre-
gungen fiir den digitalgestiitzten Unterricht. AuBer-

dem gibt es jede Menge Raum zum Ausprobieren
der Apps und Programme, die die Referent*innen in
den Fortbildungen vorstellen. Nach der Einfiihrung
in die technischen Grundlagen werden die Apps von
den Teilnehmer*innen bereits in der Kursstunde
angewendet und erste Projekte in der Gruppe, zu
zweit oder zu dritt unter Anleitung der Referent*in-
nen erstellt. Heute, ein halbes Jahr spater, wird das
Erlernte bereits in den Unterricht integriert und die
Schiiler*innen profitieren von dem neuen Wissen,
das die Lehrkrafte in die Schulstunde einbringen,
um den Unterricht noch abwechslungsreicher und

zeitgemaRer zu gestalten.

Vor dem SE-Tag hatten alle fiinf Grundschulen be-
reits die Lernreise der Digitalakademie absolviert;
eine Fortbildungsreihe, in der das Grundwissen zu
Anwendungen von iPads im Unterricht vermittelt
wurde. Auf Anregung der Digitalakademie wurde
dann der gemeinsame SE-Tag geplant, um ein Ver-
anstaltungs-Format zu schaffen, bei dem sich
die Schulen untereinander vernetzen und Syn-
ergien nutzen kdnnen.

VERNETZTES ARBEITEN UNTER
LEHRKRAFTEN

LViele Lehrkrafte haben noch immer Angste, dass
sie bei der Anwendung von digitaler Hard- und
Software bei der Unterrichtsvorbereitung oder
im Unterricht Fehler machen kénnten. Deshalb
ist es fiir uns in unseren Fortbildungen besonders
wichtig, dass wir eine Atmosphare schaffen, in der
das Erlernen von neuen digitalen Fahigkeiten
Spalt macht und die Teilnehmer*innen Erfolgs-
erlebnisse haben®, so Séren Thielcke, verantwort-
licher Projektleiter fiir die Umsetzung des SE-Tages
bei der Digitalakademie. ,Da viele unserer Refe-
rent*innen selber bereits an Schulen tatig waren
oder sind, wissen wir genau, was Lehrkréfte moti-
viert und welche digitalen Inhalte fiir den Unterricht
besonders hilfreich sind.“ Doch nicht die Wissens-
vermittlung steht bei einem SE-Tagim Vordergrund,
sondern die Méglichkeit, sich untereinander zu

vernetzen und voneinander zu lernen. So wie kol-
laboratives Arbeiten zwischen Schiiler*innen einen
immer gréfReren Stellenwert einnimmt, so wird
auch das facher-, jahrgangs- und schuliibergreifen-
de gemeinschaftliche Arbeiten fiir Lehrkrafte immer
wichtiger, um zeitgemal zu unterrichten. Dieser
SE-Tag in Bérnsen hat die Grundlage dafiir
geschaffen, dass die Schulen der Region zukiinftig
noch enger zusammenarbeiten und ihr digitales
Wissen teilen.

PRAXISNAHE FORTBILDUNGEN FUR
ERFOLGREICHEN DIGITALEN UNTERRICHT
Um einen erfolgreichen SE-Tag auf die Beine zu
stellen, braucht es einen langeren Vorlauf. ,Be-
reits im Januar 2021 haben wir mit unserer Planung
fir den SE-Tag gemeinsam mit den Expert*innen
der Digitalakademie begonnen. Alle Beteiligten
missen inhaltlich abgeholt werden. Wir haben
unser Konzept bei der Schulkonferenz vorgestellt
und starteten dann in die konkrete Umsetzungs-
phase“, erklart Schlicht, die auch die IT-Verant-
wortliche an ihrer Schule ist, ihre Vorgehensweise.
Im weiteren Verlauf fanden regelmaRige Austausch-
treffen zwischen den IT-Verantwortlichen der Schu-
len statt, in denen die Wiinsche und Beddirfnisse
der Teilnehmenden abgeklopft wurden, bevor die
Agenda fiir den Tag finalisiert wurde. ,,Als Haupt-
verantwortliche fiir die Organisation stand fiir mich
im Mittelpunkt, dass alle von diesem SE-Tag Wissen
mitnehmen kénnen, das direkt im Unterricht
umgesetzt werden kann und wir Hemmschwellen
und auch Vorbehalte gegeniiber dem digitalge-
stlitzten Unterricht ausrdumen kdnnen. Und das
ist uns gelungen. Mittlerweile gehen viele meiner
Kolleg*innen mit der zunehmenden Digitalisierung
im Unterricht spielerischer um und nutzen die
Chance, die digitale Endgerate im Unterricht bieten.
Denn sie machen den Unterricht abwechslungs-
reicher, kreativer und schaffen neue Moglichkeiten
des Lernens und Lehrens. Auch auf der regelmaRig
stattfindenden Dienstversammlung ist das Thema
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digitale Medien mittlerweile ein fester Agenda-
punkt. Fiir meine Kolleg*innen und mich war der
SE-Tag ein durch und durch gelungenes Erlebnis,
das uns gezeigt hat, welchen groen Mehrwert
so eine Veranstaltung zum Thema Digitalisierung
bietet.”

SE-Tage helfen dabei, das bereits erlangte Wissen
zu vertiefen, neues Wissen themengerecht zu
erlernen und vor allem eine Basis zu schaffen, das
Thema Digitalisierung in den Alltag der Schule und
in Fortbildungstage zu integrieren. Seit dem SE-Tag
im September hat die Dalbek-Schule Bérnsen
bereits zwei weitere interne SE-Tage durchgefiihrt.
Die Vernetzung unter den Kolleg*innen ist deutlich
gestarkt worden und das digitale Wissen wird gerne
geteilt. Alle Teilnehmer*innen haben den Tag als
bereichernd empfunden. Besonders hervorgeho-
ben wurde die fachliche Qualitat der Fortbildun-
gen sowie das breite Themenspektrum, das die
Digitalakademie angeboten hat. Die gute Mischung
aus praxisnaher Vermittlung von Lerninhalten und
die Moglichkeit, vor Ort die Apps und Programme
gleich unter Anleitung der Referent*innen auszu-
probieren, gefiel den Teilnehmer*innen besonders.
Doch sie hétten sich auch etwas mehr Zeit fiir den
personlichen Austausch gewlinscht und dafiir
gerne auf einen weiteren Kurs verzichtet. Diese
Veranstaltung war fiir die Teilnehmenden der ge-
lungene Auftakt zu einem zeitgeméaReren Unterricht
und hat Lehrkréfte und Schiiler*innen auf ihrem
Weg in die digitale Zukunft einen grofRen Schritt vor-
angebracht. Die Teilnehmenden freuen sich schon
darauf, wenn ein ndchster SE-Tag gemeinsam mit
der Digitalakademie stattfinden wird, und schétzen
die gelebte Digitalisierung an ihrer Schule.

MEHR INFORMATIONEN ZU DEN
FORTBILDUNGEN DER DIGITALAKADEMIE
FINDEN SIE UNTER:
WWW.GFDB.DE/DIGITALAKADEMIE
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tal Leadership,
talkoordinator®in

und Digitalpadagog®in

Drei neue Zertifikatskurse der Digitalakademie fiir Verantwortliche im Schul-
Management, in der IT-Administration und Pddagogik

FRANZISKA JUST

Um den digitalen Wandel praktisch umzusetzen, gibt es bisher fiir die Ver-
antwortlichen im Bereich Schulbildung nur wenige gezielte Fortbildungen,
Studien oder Materialien. Gleichzeitig wird der digitale Wandel schnelllebiger,
vielschichtiger, es ist ein immer gréRerer Personenkreis daran beteiligt und
standig gibt es neue Hardware, Updates und Funktionen.

DIGITALE KOMPETENZEN FUR EINE ZIELSICHERE
KOMMUNIKATION

Die Digitalakademie, der Fortbildungsanbieter der Gesellschaft fiir digitale
Bildung (GfdB), ist sich schon ldnger bewusst, dass Fortbildungen im Bereich
Digitalisierung fiir Schultréger, -leitungen und Lehrkréfte immer wichtiger wer-
den. Deshalb bietet sie fiir die Verantwortlichen in den Bereichen Management,
IT-Administration und Pddagogik drei neue Zertifikatskurse an. Jonas
Paul, Leiter der Digitalakademie, erklart: ,,Die vielfaltigen Anforderungen der
Digitalisierung setzen ebenso vielfaltige Kompetenzen voraus. Die Verant-
wortlichen miissen aktiver kommunizieren, besser planen und organisie-
ren kdnnen.“ Die Kursinhalte wurden nach dem Vorbild der Kompetenzen
eines Head of Educational Technology in anglophonen Landern konzipiert. Als
Head of Educational Technology hat man die medienpadagogische Leitung
und ist verantwortlich fiir die digitalen Aufgaben inklusive Fortbildung, Pada-
gogik und IT.

ZIEL DER KURSE: GEMEINSAME (FACH-)SPRACHE FUR
SCHNELLERE LOSUNGEN

Alle Kurse wollen die jeweiligen Verantwortlichen in den Bereichen Manage-
ment, IT-Administration und Pddagogik je nach Arbeitsschwerpunkt fit fiir
die vielfaltigen Anforderungen der Digitalisierung bei Bildungstragern und an
Schulen machen und bereiten sie auf den umfénglichen Einsatz von mobilen

Endgeraten vor. Die Teilnehmer*innen lernen Fachbegriffe und eignen sich eine
gemeinsame (Fach-)Sprache der Digitalisierung an. Sie gewinnen Sicherheit
in der Kommunikation und kénnen sich liber den eigenen Kompetenzbereich
hinaus tiber fachliche Schnittstellen gezielt austauschen. Aufterdem finden sie
zukiinftig schneller Lésungen mit IT-Expert*innen, Software-Anbietern sowie
anderen technischen Dienstleistern und der Schultrégerschaft. Und sie kénnen
die Aufgaben der Digitalisierung wie technische Beschaffung, Konzeption und

Umsetzung von Fortbildungsreihen sowie Reparaturen besser und leichter
koordinieren und delegieren.

STRUKTUR UND ABLAUF DER ZERTIFIKATSKURSE

Jeder Zertifikatskurs hat ein einsemestriges Curriculum und wird jeweils
im Friihjahr/Sommer und Herbst/Winter angeboten. Das ndchste Semester
beginnt im Oktober. Alle Zertifikatskurse bestehen aus jeweils finf Pflicht- und
zwei Wahlmodulen. Einzelne Module kdnnen auf Wunsch auch schon eher flexi-
bel gebucht werden. Pro Kurs sind nicht mehr als zwolf Teilnehmende geplant.
Die Kurse werden als Online-Seminare durchgefiihrt, bei denen live ein direkter
Austausch mit den Kursleiter*innen und den Teilnehmer*innen besteht. Nach
erfolgreichen Abschlusspriifungen der Module erhalten die Teilnehmer*innen
ein Zertifikat. Fir die Kurse kdnnen Forderméglichkeiten aus dem Digitalpakt
Zusatzvereinbarung Administration genutzt werden.

DIGITAL LEADERSHIP FUR VERANTWORTLICHE IM BEREICH
SCHUL-MANAGEMENT

Im Zentrum stehen strategische, koordinative und organisatorische Aspekte.
Der Kurs umfasst die fiinf Pflichtmodule:
1. Grundkurs Schulentwicklung (Management-Fokus)
2. Grundkurs Change Management (Management-Fokus)

3. Grundkurs Projektmanagement (Management-Fokus)
4. Grundlagen der Rolloutplanung (Technik-Fokus)
5. Grundlagen der Netzwerkarchitektur (Technik-Fokus)

Dazu kommen zwei Wahlmodule aus dem Technik- oder dem Padagogik-
Bereich. Der Kurs ermdglicht den Teilnehmer*innen, umfangreiche Projekte
erfolgreich zu planen. Dabei behalten sie die Grundlagen der Schulentwicklung
langfristig im Blick und erganzen diese durch Prinzipien des Change Manage-
ments. Nach dem Kurs sind sie in der Lage, verschiedenste technische Faktoren
zielfiihrend zu kategorisieren, Aufgaben strategisch zu planen und an die zu-
standigen Stellen zu delegieren.

DIGITALKOORDINATOR*IN FUR VERANTWORTLICHE IM BEREICH
IT-ADMINISTRATION

Der Schwerpunkt liegt auf den Themen Technik, Koordination und Organisa-

tion. Der Kurs umfasst die fiinf Pflichtmodule:

1. Grundkurs Projektmanagement (Management-Fokus)

2. Grundlagen der Rolloutplanung (Technik-Fokus)

3. Grundlagen der MDM-Administration (Technik-Fokus)

4. Grundlagen der Netzwerkarchitektur (Technik-Fokus)

5. Grundkurs Digital Classroom Management (Padagogik-Fokus)

Dazu kommen zwei Wahlmodule aus dem Technik-, Management- oder dem
Padagogik-Bereich. Die Verantwortlichen kénnen nach dem Kurs verschie-
denste Anliegen technischer Art bewerten, kategorisieren und kanalisieren.
AuBerdem sind sie in der Lage, die Planung und Durchfiihrung groRerer
Beschaffungsvorgédnge strukturiert zu begleiten.

DIGITALPADAGOG*IN FUR LEHRER*INNEN
Im Mittelpunkt stehen die Verdnderungsprozesse im Rahmen der Schul-
entwicklung, die Konzeption von QualifizierungsmaRnahmen fiir Lehrkrafte
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sowie der Einsatz digitaler Endgerédte im Unterricht. Der Kurs umfasst die
fiinf Pflichtmodule:

1. Grundkurs Didaktisches Design (Padagogik-Fokus)

2. Grundkurs Digital Classroom Management (Padagogik-Fokus)

3. Grundkurs Digitale Werkzeuge (Pddagogik-Fokus)

4. Grundkurs Schulentwicklung (Management-Fokus)

5. Grundkurs Change Management (Management-Fokus)

Dazu kommen zwei Wahlmodule aus dem Technik- oder Management-Be-
reich. Nach dem Kurs agieren die Teilnehmer*innen als direkte Ansprechpart-
ner*innen fiir das Kollegium sowie als Schnittstelle zwischen den verschie-
denen Akteuren. Auflerdem kénnen sie schulinterne oder -libergreifende
Fortbildungsreihen konzipieren.

NETZWERK-KOMPETENZEN UND HANDLUNGSORIENTIERTE HILFE
ZUR SELBSTHILFE

Die Kursleiter*innen sind ausgebildete und zertifizierte Fachkréafte aus den Be-
reichen Systemadministration, Projektmanagement, Bildungswissenschaften
und Padagogik. ,Wir bringen in die Kurse technisches Know-how, ein starkes
Netzwerk und unsere gesamte Erfahrung im Bildungsbereich ein®, erklart Paul.
In der Kombination aus Vielfalt und Individualitat gibt es kaum vergleichbare
Fortbildungsformate. Im Anschluss an die Kurse konnen die Teilnehmer*innen
vor Ort Prozesse nachvollziehen und besser planen. ,Es hilft meistens schon,
wenn man erkennt, wo das Problem liegt oder es eingrenzen kann. So weif}
ich, an welchem Punkt ich ansetzen muss und wen ich um Rat fragen kann, um
schnellstméglich eine Losung zu finden®, bringt Paul die Vorziige auf den Punkt.

MEHR INFORMATIONEN UND DIE ANMELDUNG ZU DEN KURSEN
FINDEN SIE UNTER: WWW.GFDB.DE/ZERTIFIKATSKURSE
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FORTBILDUNG SOFORT

Auf simple Art zum eigenen Design — Canva macht‘s moglich

MIT DER KREATIVSOFTWARE LASSEN SICH VERSCHIEDENE LAYOUTS ERSTELLEN - NACH EIGENEN WUNSCHEN ODER
MITHILFE ZUR VERFUGUNG GESTELLTER VORLAGEN.

Canva gibt es als App (i0S, Android) oder als Online-
Anwendung unter canva.com. Lehrkréfte erhalten
einen kostenlosen Zugang mit uneingeschranktem
Leistungsumfang. Dafiir muss man sich zunéchst
mit Namen und E-Mail-Adresse registrieren. Dann
erhalt man einen Code per E-Mail, um sich legiti-
mieren zu kdnnen.

In der ndchsten Maske wird abgefragt, wofiir man
Canva nutzt. Hier klickt man ,,Lehrer“ an. Danach
sind Name, Name der Schule und deren Web-
adresse einzugeben. In der nachsten Maske wird
ein Dokument gefordert, das die Tatigkeit an der
Schule belegt. Nach einer Priifung erhdlt man die
Freischaltung des Edu-Accounts.

Nach der Anmeldung steht den Nutzer*innen tiber
den Button ,,Design erstellen“ eine Projekt-Aus-
wahl zur Verfligung. Das Angebot reicht von Videos
Uber Arbeitsblétter bis hin zu Prasentationen. Wir
empfehlen die Arbeit auf dem Desktop, weil dort
die Arbeitsflache groRer ist und das Designen da-
mit Gibersichtlicher wird.

Man kann aus einer Vielzahl fertiger Dokumente
wahlen. Fiir Arbeitsblatter gibt es zum Beispiel eine
groRe Auswahl nach Fachern und Themen sortier-
ter Mustervorlagen. Diese kénnen 1:1 verwendet
oder auch bearbeitet werden. Texte lassen sich
editieren und einzelne Elemente kénnen beliebig
platziert oder geloscht werden.

Eine weitere Moglichkeit, mit Canva zu arbeiten,
ist das Erstellen eigener Layouts. Uber die linke
Funktionsleiste lassen sich fertige Elemente wie
Grafiken, Diagramme und Bilder einfiigen. Es gibt
ein Textmenli, eine Auswahl an Hintergriinden und
die Moglichkeit, eigene Medien zu importieren.

In Canva-Projekten kdnnen die Nutzer*innen auch
eigene Bilder, Videos und Audiodateien via Upload
integrieren. Wichtig ist dabei, die Lizenzfrage zu
klaren. Fremde Dateien (zum Beispiel aus Google
oder YouTube) unterliegen den normalen Urhe-
berrechten und diirfen nicht ohne Weiteres ver-
wendet werden.

Wer Bilder, Grafiken und andere Medien fiir das
Projekt nicht selbst erstellen méchte, kann unter
»Elemente“ auf einen umfassenden Canva-Fundus
zuriickgreifen. Eine Suchfunktion und verschiedene
Filteroptionen helfen dabei, die grofte Auswahl
einzugrenzen. Diese Elemente sind Uber die Canva-
Lizenz abgedeckt.

Bei den Schriften stehen verschiedene Fonts zur
Verfligung, die in GréRe, Farbe, Ausrichtung und
vielen anderen Optionen bearbeitet werden kon-
nen. Canva bietet den Nutzer*innen auch fertige
Schriftformatierungen - mit zum Teil interessanten
Effekten - an.

Zum Schluss kann das fertig gestaltete Projekt in
verschiedenen Dateiformaten heruntergeladen
werden. Wer sein Projekt ausdrucken méochte,
wahlt hier am besten das PDF-Druck-Format aus.
Fiir rein digitale Zwecke bietet sich der Export als
Bilddatei an.
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Unterricht
aus dem Koffer

Mit dem ,,PC-Raum to go“, einer Tablet-Kofferlosung von DEQSTER, konnen Schulen
trotz ausbaufdhiger Infrastruktur modernen, digitalen Unterricht gewdhrleisten.

ANDRE EICHELBAUM

Frau Unger ist Kunstlehrerin am Elsensee-Gym-
nasium in Quickborn. Sie unterrichtet 24 Schiler-
*innen und bringt ihnen das grundlegende Hand-
werkszeug der Videoproduktion bei: Einstellungs-
grofien, Kameraperspektiven und Schnitttechniken
in der Postproduktion am Tablet und deren Aus-
wirkungen auf die Dramaturgie des Videos - alles
Techniken, die angehende Filmemacher*innen be-
herrschen sollten. Zu diesem Zweck arbeitet sie
in der Klasse mit iPads. Die Schiiler*innen filmen
unter anderem mit ihren Smartphones und tber-
spielen die Szenen dann via AirDrop auf das Tablet.
Dort werden die Videos mittels iMovie, der bord-
eigenen Software von Apple, bearbeitet.

ROLLEN IST BESSER ALS JONGLIEREN

Die Tablets lagern in einem Tablet-Koffer von
DEQSTER und kénnen von allen Lehrkréften ge-
nutzt werden. Diese wurden iber die Gesellschaft
fiir digitale Bildung (GfdB) von der Schule ange-
schafft. Um die Tablets fiir die Schiiler*innen in
einen der eine Etage tiefer liegenden Kunstrau-
me transportieren zu kénnen, nutzt Unger den
praktischen Rollkoffer. ,Wir haben zwar einen Lift*,
erklart die Padagogin. ,Aber fiir den miisste ich
jedes Mal erst einen Schliissel besorgen und oft ist
alles sehr eilig, sodass ich die Tablets deutlich un-
komplizierter mit dem Koffer (iber die Treppe
transportiere.” Zuerst hatte sie davor grolen Re-
spekt, doch dann stellte sie fest, dass die Handha-

bung der Koffer einfacher war als gedacht. ,,Die sind
schon leicht und die Tablets sind darin garantiert
sicher®, fasst Unger ihre Erfahrungen zusammen.

EINE GUTE ORGANISATION BRINGT
ORDNUNG IN DEN UNTERRICHT

Doch nicht nur der Transport der Tablets hat Vor-
teile fiir die Lehrerin, auch organisatorisch besitzen
die Koffer positive Aspekte. Denn am Ende des
Unterrichts, in dem es ebenfalls oft hektisch zu-
gehen kann, hat die Paddagogin dank der Facher des
Hartschalenbehilters einen schnellen Uberblick,
ob sie denn auch alle Gerate wieder zuriickbekom-
men hat. ,,Aulerdem habe ich alles Zubehor wie
Eingabestifte und Ladekabel darin verstaut*, freut
sich Unger, dass nun alles perfekt geordnet ist. Die
Spiralkabel von DEQSTER begeistern die Kunst-
lehrerin in diesem Zusammenhang besonders,
weil durch sie ein eventueller Kabelsalat verhindert
wird.

RETTUNG AUS DEM KOFFER

Was aber, wenn in einer Schule - aus welchen
Griinden auch immer - kein effektives WLAN-Netz-
werk vorhanden ist? Oder wenn die Schulstunde
mit den Tablets im Freien abgehalten werden soll?
Kann dann dort kein digitaler Unterricht statt-
finden? Doch! Denn dafiir gibt es eine technische
Losung: den ,PC-Raum to go“. Gemeint ist ein
iPad-Koffer, in dem sich die gesamte Infrastruktur

fiir den digitalen Unterricht befindet. Einzige Vor-
aussetzung ist ein LAN-Anschluss oder eine mobile
Internetverbindung. Ein Access Point, der beim ,,PC-
Raum to go“ inklusive ist, sorgt dann dafiir, dass ein
effizientes WLAN aufgebaut wird. Uber eine Apple
TV Streaming-Box - ebenfalls im Lieferumfang ent-
halten - konnen die Bildschirminhalte der iPads auf
ein etwaiges Wiedergabemedium wie zum Beispiel
ein Smartboard gestreamt oder tiber einen Beamer
projiziert werden. Der ,PC-Raum to go“ enthélt
neben den iPads auch die passenden Spiralkabel
und ein MacBook Air als Administratoren-Laptop.
Auf diese Weise ist alles immer aufgerdumt, syn-
chronisiert, geladen und - vor allem - gegen frem-
den Zugriff und Schaden gesichert.

EIN KOFFER ALLEIN GENUGT NICHT

Ebenso wichtig wie die technische Ausriistung
ist selbstverstandlich das Know-how. Deshalb wird
beim Kauf eines ,,PC-Raums to go“ von DEQSTER
auch neben der Hardware das passende Training
fiir den Apple Configurator und eine allgemeine
Fortbildung zur Nutzung des Equipments gleich
kostenlos mit angeboten. Denn der ,,PC-Raum to
go“ versteht sich als umfassende digitale Losung fiir
Lehrkrafte.

DIE AUSWAHL IST VIELFALTIG
In der Basisversion wird der ,PC-Raum to go*“
mit dem DEQSTER KT16S, einer Kofferldsung fiir

16 Tablets, ausgeliefert. Selbstverstandlich sind
bei Bedarf auch grofRere oder kleinere iPad-Kof-
fer von DEQSTER erhaltlich, je nachdem wie viele
iPads dort verstaut werden sollen. Sie lassen sich
individuell an die Bediirfnisse der Klassen oder der
gesamten Schule anpassen. Die Grundausstattung
(siehe Kasten), die als Basisangebot verstanden
werden sollte, kann durch Extras wie den DEQSTER
Pencil erweitert werden. Platz fiir etwaiges Zubehor
istin jedem Fall vorhanden.

DAS BESTE ZUM SCHLUSS

Zum Frithjahr 2022 kommen die DEQSTER Koffer
in einer weiterentwickelten Version und einer
verbesserten Ausstattung auf den Markt. So wurde
zum Beispiel die Platzeinteilung angepasst und
somit mehr Stauraum fiir die Gerate und das Zu-
behér geschaffen. Und diese Neuerung wird auch

Unger freuen: Das Gewicht der Koffer wurde teil-
weise um bis zu 27 Prozent reduziert. Damit ist der
Weg in die Kunstrdume ihrer Schule noch problem-
loser zu bewaltigen.

Weitere Highlights sind die smarte Liftungssteue-
rung, die jetzt den Innenraum des Koffers nur kiihlt,
wenn dies auch nétig ist, und der energieeffiziente
Timer, der die Stromzufuhr nach spatestens fiinf
Stunden automatisch abschaltet. Somit werden
mit den neuen Koffermodellen sowohl der Ener-
gieverbrauch als auch die Gerduschemissionen
gesenkt.

Wer sich (iber den Einsatz von Tablet-Koffern im
Unterricht naher informieren méchte oder Infor-
mationen zu weiterem Equipment von DEQSTER
wiinscht, kann gern per E-Mail an hallo@degster.
de oder unter der Telefonnummer 040 22713450
weiterflihrende Auskiinfte einholen.

Das ist alles im Angebot ,PC-Raum to go“ enthalten:

1xDEQSTERKT16S
15 x Schiler*innen-iPads
1x Lehrkraft-iPad

16 x DEQSTER Rugged Case

16 x DEQSTER Spiral-Ladekabel

1 x MacBook Air, 128 GB (als Laptop zur Ad-
ministration inklusive Apple Configurator)

mit USB-C-Kabel zur Synchronisation

1 xApple School Manager-Registrierung

1 x Systemadministration

1 xAccess Point

1xApple TV

1 x Training fiir Apple Configurator (remote,
5,5Std.)

1 x Fortbildung fiir die Lehrkraft (4 Std.)
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Zu Hause in der Welt

WIE LEHRKRAFTE IM SABBATICAL NEUE (BERUFLICHE) PERSPEKTIVEN FINDEN

FRANZISKA JUST

»Tausche Blick auf den Pausenhof gegen die
Sicht von der Inka-Stadt Machu Picchu liber die
peruanischen Anden!“ - Patrick Brauweiler, damals
Lehrer in Koln, hat diesen Tagtraum wahrend eines
Sabbaticals im Schuljahr 2018/19 fiir sich wahr
gemacht.

PERSONLICHE PAUSE AUF ZEIT VOM JOB
Mittlerweile nutzen immer mehr Padagog*innen
ein Sabbatical als Teil ihrer selbstbestimmten Be-
rufs- und Lebensplanung. Laut bayerischem Staats-
ministerium fiir Unterricht und Kultus befinden sich
in Bayern aktuell 718 Lehrer*innen freigestellt in
einem Sabbatical und 1.415 Lehrer*innen erhéhen
ihre Arbeitszeit fiir ein zukulnftiges Sabbatjahr.

GRUNDE: INDIVIDUELLE FREIHEIT UND
REISELUST

Mancher nutzt die Freistellung fiir mehr Zeit mit
der Familie, eine Weiterbildung oder eine (Welt-)
Reise. Das Bediirfnis nach individueller Freiheit
und Selbstbestimmung, Inspiration und Entspan-
nung oder einfach Fernweh - das sind Griinde fiir
eine berufliche Auszeit. Fiir Brauweiler war der
plotzliche Tod seiner Mutter der Schliisselmo-
ment. Er sagte sich: ,,Das Leben ist kurz. Wenn du
reisen willst, dann jetzt!“ Hanne Saigger-Negele,
Grundschullehrerin aus Coburg, nimmt aktuell zum
zweiten Mal ein Sabbatjahr. Im ersten Sabbatical
im Schuljahr 2016/17 reiste sie nach Burma. Im

aktuellen Sabbatjahr 2021/22 hat sie noch mehr
Zeit, um ihre ,weiRen Flecken“ auf der Reisekarte
bunt zu farben.

COUCHSURFER UND GIPFELSTURMER

Brauweiler entschloss sich fiir Reisen nach Std-
amerika und Siidostasien. Sein grofRes Ziel, die
Inka-Stadt Machu Picchu, hat er erreicht. Von Peru
ging es weiter nach Chile und Argentinien. Gebucht
hatte er nur einen Hinflug nach Lima in Peru und
einen Ruckflug von Buenos Aires. Die restliche
Reiseorganisation lief per Handy. So buchte Brau-
weiler alle zwei bis drei Tage eine neue Unterkunft
und entdeckte die jeweilige Landeskultur in seinem
eigenen Tempo. Zeitweise nutzte er auch das Portal
Couchsurfing, um bei Privatpersonen unterzukom-
men. Nach einer Reisepause in Deutschland starte-
te er nach Siidostasien. Von Thailand ging es tiber
Kambodscha nach Vietnam, an das Brauweiler sein
Reise-Herz verloren hat.

SELBSTBESTIMMT REISEN ERWEITERT
DEN HORIZONT

Saigger-Negele wurde bei der Recherche nach at-
traktiven Landstrichen, die per Fahrrad zu bereisen
sind, auf die EuroVelo 8, eine Fahrradroute entlang
des Mittelmeers, aufmerksam. Los ging es per Zug
und Rad mit zwei gepackten Fahrradtaschen von
Lichtenfels nach Rijeka (Kroatien) und von dort ent-
lang der kroatischen und montenegrinischen Kiiste

bis nach Albanien. Ihre gréfiten Herausforderungen
waren die Tourenplanung und der fast tégliche
Ortswechsel. Dafiir nutzte sie auch den digitalen
Routenplaner Komoot. Neben pittoresken ,,Ort-
chen® und Stadten fand sie herrliche Landschaften.
Als kulturell und geschichtlich besonders spannend
erlebte Saigger-Negele ihre anschlieRende Rund-
reise durch Albanien sowie ihren Tiirkeiaufenthalt.

VON ,,FREE-WALKING-TOUR“ BIS
SPRACHKURS

Neben der Besichtigung historischer Statten und
Museen standen fiir Saigger-Negele der Blick hinter
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die Fassaden und personliche Begegnungen im Vor-
dergrund. Bei sogenannten ,,Free-Walking-Tours*

in Durres, Tirana oder Berat bekam sie spannende

(Insider-)Infos zu Stadt, Land und Leuten. Be-
geistert stellt sie fest: ,,Auf dem gesamten Balkan

erlebte ich die Menschen immer herzlich, hilfsbereit
und offen!“ Auch Brauweiler hat neue Kontakte
gekniipft: ,Es ging tiberall schnell, Menschen

kennenzulernen. Nicht nur Reisende, sondern auch
Einheimische - durch Couchsurfing, in Cafés oder
in Bars.“ Brauweiler war auch auf Kulturaustausch-
treffen und belegte Spanisch-Sprachkurse.

KRAFTTANKEN ZWISCHEN SUPERLATIVEN
UND SLOW TRAVEL

Als trainierte Radfahrerin suchte Saigger-Negele
auch korperlich neue Grenzen. Beim Auspowern
mit Ausblick ist sie auf dem Balkan rund 800 km ge-
radelt, in der Tiirkei 150 km gewandert und an der
Algarve war sie noch mal 300 km zu Ful unterwegs.
Diese Touren waren kérperlich herausfordernd
und umso erfiillender. Dabei hat Saigger-Negele
keinesfalls ,,Kilometer geschrubbt“. Im Gegenteil,
das selbstbestimmte Unterwegssein im eigenen
Rhythmus ohne Zeitdruck macht fiir sie das Sab-
batical aus. Deshalb reist sie im Sinne von ,,Slow
Travel“ mit Zug, Bus, Rad oder zu FuR. Brauweiler
schildert das so: ,,Mal wirklich Zeit haben und sich
treiben lassen. Auch mein Alltag ist entschleunigter

r. Gesellschaft fur

digitale Bildung

geworden, weil ich merkte, wie wohltuend es ist,
sich in Dinge zu vertiefen. Diese Ruhe und Acht-
sambkeit rufe ich mir auch heute immer wieder in
Erinnerung!“

MEHRWERT - EINE FRAGE DER
(HERZENS-)BILDUNG

Das Zwischenfazit in der Reise-Halbzeit von Wel-
tenbummlerin Saigger-Negele ist positiv: ,,Ich habe
viel Neues entdeckt und bin gesund geblieben!“
Wenn sie im Herbst wieder in den Lehrer*innen-
alltag geht, hat sie viele Erlebnisse im Gepack, von
denen auch ihre Schiler*innen profitieren: ,Die
Erfahrungen lassen mich vieles mit anderen Augen
sehen und Situationen mit mehr Gelassenheit
angehen!“ Sie ergédnzt: ,Bildung ist unheimlich
wichtig - keine Frage! Doch muss Bildung auch
immer Herzensbildung enthalten!

DER (BERUFLICHE) WEG IST DAS ZIEL

Nach dem Sabbatjahr hat Brauweiler das eigene
Berufsleben grundsatzlich iiberdacht. Mit den
Erfahrungen der Selbstbestimmung und Freiheit
hat er einen beruflichen Neuanfang gewagt. Heute
arbeitet er als Berater und Trainer. Ob Lehrkraft
oder Berater: Beide haben neue Anregungen und
einen offenen Blick fiir den Arbeitsalltag gewon-
nen. Brauweilers Fazit zum Sabbatical ist eindeutig:
»Es war das schénste Jahr meines Lebens!“

Jetzt
informieren:;

gfdb.de/
eltern
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SABBATICAL?

EINE CHECKLISTE ZUR
VORBEREITUNG FINDEN
SIE HIER: E

Der Santander Ratenkauf.
Fiir alle Eltern.

Warten Sie nicht langer auf Gelder
aus dem DigitalPakt. Starten Sie
jetztin den digitalen Unterricht.
Mit einem eigenen unterrichts-
optimierten Tablet fir jedes
Schulkind. Einfach finanziert durch
die Eltern lhrer Schiiler. Mit dem
zinsfreien Santander Ratenkauf*.

0-%-Finanzierung
Laufzeit: 3 bis 36 Monate

Ohne burokratische Hiirden
flr die Eltern

Ohne Mehraufwand fiir Sie
als Lehrer

* Bonitdt vorausgesetzt. Ein Angebot in
Kooperation mit der Santander Consumer Bank AG,
Santander-Platz 1, 41061 Monchengladbach.

& Santander

Deine Bank. Jederzeit. Uberall.


https://schoolbook-lehrermagazin.de/checkliste-fuers-sabbatical-01-2022/
http://gfdb.de/eltern
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SELBSTWERT UND
PSYCHISCHE GESUNDHEIT
IN DER SCHULE

Wie Lehrkrdfte ihre Schiiler*innen stdrken konnen

FRANZISKA JUST

Die Situation einiger Schiiler*innen ist besorgniserregend. Das spiegelt sich
derzeit auch in Tweets im Twitterlehrerzimmer wider: ,Liebe #twlz Lehrer*in-
nen, wenn eine gesamte Klasse um zwei Noten abrutscht, also auch die ler
Kandidaten nur noch Dreien schaffen, woran kann das liegen? Und vor allem,
was macht man da?“

URSACHE SELBSTWERTSTORUNGEN UND MANGELNDE
SELBSTLIEBE

Hilferufe wie dieser sind kein Einzelfall. Nicht erst seit der Coronapandemie
haben viele Schiiler*innen seelische Néte. Das kann an Problemen mit Sozial-
kontakten, der Familie oder in der Schule liegen. Mit der Pandemie kamen neue
Belastungen dazu, sodass im letzten Jahr, laut COPSY-Studie vom Herbst 2021,
29 Prozent der Kinder und Jugendlichen psychisch erkrankten oder psychische
Auffalligkeiten zeigten. Aktuell wirken sich Sorgen rund um den Krieg in der
Ukraine zusétzlich negativ aus. Als Kinder- und Jugendlichentherapeutin kennt
Ulrike Dopfner die Situation gut. Nach ihrer Erfahrung liegen vielen dieser
Probleme Selbstwertstorungen und mangelnde Selbstliebe zugrunde. In ihrem
Buch ,,Der Schatz des Selbstwerts - Was Kinder ein Leben lang tragt* zeigt sie,
wie ein starker Selbstwert dabei hilft, eine starke Personlichkeit zu entwickeln.

SELBSTWERT UND SELBSTWERTPROBLEME IN DER SCHULE

»Selbstwert bezeichnet den Wert, den wir uns selbst beimessen und wie
wir uns mit all unseren Stérken und Schwéchen annehmen und schatzen
konnen. Er beeinflusst unsere Gedanken, Gefiihle und Handlungen. Ein Kind
mit positivem Selbstbild entwickelt einen hohen Selbstwert*, definiert Dopfner.
Sie betont, dass der Selbstwert eine wichtige Grundlage fiir das Entwickeln
von Resilienz ist, mit welcher Schiiler*innen auch schwierige Anforderungen
meistern, weil sie diese als Herausforderungen annehmen. In Krisenzeiten
dient Selbstwert als protektiver Faktor. Schiiler*innen mit groRen Selbstwert-
problemen kann man individuell durch Schulpsycholog*innen oder therapeuti-
sche Unterstiitzung helfen.

ZUWENDUNG UND VERTRAUEN STARKEN DEN SELBSTWERT

Da sich der Selbstwert zu einem groRen Teil liber die Riickmeldung von
anderen entwickelt, ist ein vertrauensvolles Miteinander innerhalb der Klasse
wichtig. Um den Selbstwert zu férdern, miissen Schiiler*innen in ihren Starken

als eigenstéandige, ganzheitliche Persénlichkeiten gesehen werden. Das gelingt,
wenn Lehrkrafte ein offenes Gesprachsklima schaffen, in dem Kinder gern
von sich erzéhlen. So erfahren sie voneinander liber ihre auflerschulischen
Interessen, Hobbys sowie tiber ihre Ansichten auch zu schulstoffunabhéngigen
Themen. Besonders relevant ist das in der ersten Klasse, beim Wechsel zu
weiterfiihrenden Schulen, wenn Klassen zusammengelegt werden oder neue
Mitschiiler*innen dazukommen, damit sich alle besser kennen- und verstehen
lernen. Auch nach Quaranténe- und Homeschooling-Phasen sind Beziehungs-
stunden wichtig.

OFFENE GESPRACHSKULTUR FUR EINE GUTE BEZIEHUNG
Gesprachsanlasse, die Ndhe aufbauen, sind zum Beispiel Erlebnisse am

Wochenende. Auch liber Fragen fernab vom Schulstoff, wie ,Was wiirdest du
auf eine einsame Insel mitnehmen?*, erfahre man viel, ist Dpfner tiberzeugt.
Diese Gesprachsanlasse lassen sich als positive BegriiBungs- oder Abschlussri-
tuale und im persénlichen Dialog direkt im Unterricht, in den Fachern Deutsch,
Ethik, Religion oder Fremdsprachen integrieren. Als Wochenfazit sind Fragen,
die sich auf das, was in der vergangenen Woche gut lief, geeignet, um den Blick
auf das Positive zu schérfen. Sie starken das Beziehungsgefiige in der Klasse
und fordern das gegenseitige Verstandnis. Dopfner beschreibt das so: ,,Durch
das Interesse der Lehrer*innen am Leben ihrer Schiiler*innen fiihlen diese sich

auch lber ihre Schulleistungen hinaus gesehen - das verstarkt ihr Vertrauen.
Weiterhin kann der Sprachstil der gewaltfreien Kommunikation in Kombination
mit einem wertschatzenden, respektvollen Umgang allen zu mehr Selbstwert
verhelfen. Schiiler*innen lernen, Gber ihre Bediirfnisse, Gefiihle und Wiinsche
zu sprechen. Dies schafft eine Klassenatmosphare, in der Kinder motivierter
und angstfrei lernen kdnnen und in der sie sich trauen, bei Bedarf um Hilfe zu
bitten. Diese Form der wertschatzenden Kommunikation dient auch dazu,
Mobbing zu verhindern.

LEHRER*INNEN MIT PERSONLICHKEIT INSPIRIEREN

Auch die Lehrer*innen sollten sich als Persénlichkeit zeigen und situations-
angemessen von Familie und Hobbys erzéhlen oder davon, was sie gerade
interessiert und bewegt. Dépfner bringt es auf den Punkt: ,,Die Lehrkraft vermit-
telt so nicht nur Wissen, sondern wird zu einem Menschen, der Vorbild sein und
inspirieren kann. Und wenn Lehrer*innen leidenschaftlich unterrichten, springt
der Funke der Begeisterung meist auf die Schiiler*innen tiber:*

SELBSTSTANDIGES ARBEITEN UND (AUSSERSCHULISCHE)
SOZIALE AKTIONEN

Gruppen- und Projektarbeiten im Unterricht erméglichen es den Schiiler*in-
nen, eigene Ideen individuell zu entwickeln. Das fordert den Selbstwert und
die Sozialkompetenz. ,Wenn Schiilerinnen die Moglichkeit haben, inhaltliche
Schwerpunkte gemaR ihren Interessen auszusuchen, dann haben diese fiir sie
Bedeutung und sie sind engagierter®, erklart Dopfner. Bei sozialen Aktionen wie
Kennenlerntagen, Ausfliigen, Klassenfahrten, AGs, Workshops oder Schulfesten
konnen sie andere Facetten ihrer Personlichkeit zeigen und gemeinsam Spaf
haben. Das Wir-Gefiihl wird gestarkt, was in turbulenten Zeiten besonders
wichtig ist.

PSYCHOHYGIENE UND GESUNDHEITSFORDERUNG

Lehrer*innen kénnen ihren Schiler*innen Mut machen, indem sie mit
ihnen (iber ihre Angste sprechen, Aufregung als etwas Natirliches annehmen
und Kindern erkléren, wie sie etwa bei Leistungsangsten negative Gedanken
bewusst gegen positive tauschen kénnen. Bauchatem- oder Meditationsiibun-
gen und andere Entspannungstechniken wie Yoga lassen sich in den Unterricht
integrieren, um die Nervositat zu regulieren. Auch BEWARE, ein Kooperations-
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projekt des rheinland-pfalzischen Ministeriums fiir Bildung, des Leibniz-Instituts
fiir Resilienzforschung und des GKV-Biindnisses fiir Gesundheit der gesetz-
lichen Krankenkassen, will Gesundheitsférderung an Schulen ausbauen.

Der Name BEWARE steht fiir Bewusstsein, Aufklarung und Resilienz. Ziel ist es,

ein Schulprogramm zu entwickeln, das positiv auf die mentale Gesundheits-

kompetenz der Schiiler*innen wirkt. Aktuell wird es anhand von Projekttagen

zu den Themen psychische Gesundheit, Krankheit und (Selbst-)Hilfemdglich-
keiten mit Schiiler*innen und Lehrer*innen in zwei Modellschulen in Rheinland-
Pfalz getestet.

INTRINSISCHE MOTIVATION UND ERFULLUNG STATT (GUTER)
NOTEN

Die Selbstakzeptanz und ein positives Selbstbild stehen oft im Gegensatz zu
Bewertungen von Lehrer*innen. Wenn Noten zu sehr im Vordergrund stehen,
werden Schiiler*innen auf ihre schulischen Leistungen reduziert und damit
gleichgesetzt. Dopfner betont: ,Kinder sind viel mehr als ihre Noten und
deshalb ist es auch so wichtig, dass Lehrer*innen ihre Schiiler*innen in ihrer
gesamten Personlichkeit sehen und akzeptieren. Hilfreich ist, wenn Lehrer*in-
nen die Arbeitsleistung und Anstrengung individuell und unabhéangig von der
erbrachten Note wertschétzen. Indem die Schiler*innen in Entwicklungs-
gesprachen eigene Ziele entwickeln, férdern die Lehrkréfte ihre intrinsische
Motivation. Bei Misserfolgen hilft es, kleine Erfolgserlebnisse in einem gemein-
samen Aktionsplan anzuerkennen. So kénnen die Schiiler*innen wieder an sich
glauben und sich Schritt fiir Schritt individuell entwickeln.

HOBBYS, SPORT UND SOZIALE KONTAKTE

Erfillung kdnnen Schiiler*innen auch auerhalb der Schule in Hobbys und
personlichen Interessen wie Film, Literatur oder einem Musikinstrument sowie
Sport finden. Dépfner hebt dabei hervor, wie wichtig gute Beziehungen zu
Gleichaltrigen sind. Gleichzeitig wollen manche Schiiler*innen nach einem
langen Schultag nicht mehr interagieren, sondern sich zuriickziehen und ent-
spannen. Sowohl innerhalb als auch auRerhalb der Schule gilt es deshalb, das
zu finden, was den Schiiler*innen persénlich gut tut. Ein Rat fiir die eingangs
im Tweet erwéhnte Klasse ware: Nehmt euch Zeit fiireinander und sprecht bei
einem entspannten Ausflug ins Griine offen miteinander tiber eure Sorgen und
Wiinsche!
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Erst Feuer und Flamme,
dann ausgebrannt?

WEGE AUS DER BURN-OUT-FALLE

FRANZISKA JUST

Kopfschmerzen, Konzentrationsschwéche und ldhmende Miidigkeit waren
vor fiinf Jahren die téglichen Begleiter von Meike Haas, damals Lehrerin und
Studienratin. Laut einer DAK-Studie zur Lehrergesundheit in Corona-Zeiten
ist aktuell jede vierte Lehrkraft von dhnlichen Anzeichen eines Burn-outs
betroffen.

BURN-OUT - WIE ERNST IST DAS SYNDROM?

Burn-out ist die véllige seelische und kdrperliche Erschépfung aufgrund
von langanhaltendem, unbewaltigtem (beruflichem) Stress. Das Syndrom
zeichnet sich durch Energielosigkeit, Erschopfung und zunehmende geistige
Distanz zum Lehrer*innenberuf aus. Es kann mit einer negativen Haltung oder
Zynismus gegeniiber Schiiler*innen sowie einem verringerten beruflichen
Leistungsvermdgen verbunden sein. Dr. Anke Pielsticker von der Bayerischen
Psychotherapeutenkammer (PTK) berat seit 15 Jahren Lehrkrafte bei psy-
chischen Problemen. Sie erklart, dass mit Inkrafttreten des neuen Klassifika-
tionssystems von Krankheiten ICD-11 im Jahr 2022 Burn-out eine anerkannte
klinisch relevante Symptomatik wird. Sie betont: ,,Das Burn-out-Syndrom stellt
auch eine Gefahrdung dar, eine tiefergehende Stérung zu entwickeln, wie zum
Beispiel eine Depression.“

BURN-OUT-FALLE IN BEZIEHUNGSBERUFEN

Laut Pielsticker sind Lehrkréfte besonders anféllig. Das liegt auch daran, dass
Lehrer*innen einen Beziehungsberuf ausiiben. Pielsticker beschreibt diesen so:
,An Lehrer*innen werden taglich von Schiiler*innen, Eltern, Kolleg*innen sowie
der Schulleitung unterschiedlichste Bediirfnisse und Erwartungen herangetra-
gen. Sie stehen standig im gesellschaftlichen Fokus, bei gleichzeitig geringer
Anerkennung.“ Die groten Belastungen sind nach Pielsticker beispielsweise
Dauerldrm sowie Verhaltensauffalligkeiten und Aggressionen von Schiiler*in-

nen. Auch Nachmittagsunterricht, Korrekturaufwand, Digitalisierung und die
Coronapandemie fiihren zu Uberlastung. Oft kommt eine Doppelbelastung
durch eigene Kinder oder pflegebediirftige Eltern hinzu.

PERFEKTIONISMUS UND IDEALISMUS ALS KATALYSATOREN
LJiingere und altere Lehrkrafte sind betroffen®, fiihrt Pielsticker fort. ,Alteren
fehlt die Resilienz und sie sind eher liberfordert durch Fernunterricht. Den
Jiingeren fehlt die Distanzierungsfahigkeit, sie sind liberengagiert oder haben
zu viel Idealismus.“ Wer zu sehr ,,Feuer und Flamme* fiir seinen Beruf ist, [auft
also eher Gefahr, irgendwann ausgebrannt zu sein. Perfektionismus fiihrt zu
unrealistischen (Leistungs-)Erwartungen an die Schiiler*innen und sich selbst.
Uberzogene Selbstkritik wirkt wie ein Katalysator auf das Burn-out-Syndrom.

DER ERSTE SCHRITT: DAS SELBSTEINGESTANDNIS

Wie viele Betroffene befand sich auch Haas trotz innerem Druck im ,,Funktio-
nieren“ und ,Machermodus* gefangen. Oft ist die Scham gegeniiber anderen
und sich selbst sehr groR. Manche Lehrer*innen fiirchten um ihre Verbeam-
tung. Haas beschreibt das so: ,,Meine Kérpersymptome und Gefiihle habe ich
monatelang verdrangt. Erst als ich so erschopft war, dass ich gar nicht mehr
aufstehen wollte, habe ich einen Arzt aufgesucht. So konnte ich die Situation
langsam annehmen.*

GANZHEITLICHE THERAPIE UND UMFASSENDE HILFE

Mit der Selbsterkenntnis beginnt der Ldsungsprozess. ,Ich bekam fiir drei
Monate einen Platz in einer Tagesklinik und eine langerfristige Krankschrei-
bung, damit auch die Schule planen konnte®, erklart Haas. Einige Kliniken sind
auf Lehrkrafte spezialisiert. Ein ganzheitlicher Therapieansatz berlicksichtigt
korperliche sowie seelische Symptome. Um spater, beispielsweise fiir eine
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Verbeamtung, die Wertigkeit der Erkrankung einzuordnen, braucht es einen
fachérztlichen Bericht mit Diagnose und Verlauf. Fiir die Organisation des

Genesungsprozesses ist oft Unterstiitzung notwendig. Haas verdeutlicht: ,Ich
war damals alleinerziehend mit zwei kleinen Kindern. Freunde und Bekannte
haben meine Kinder von der Kita und Schule abgeholt und bis abends betreut.
Fiir den Riickhalt und die liebevolle Unterstiitzung bin ich aus tiefstem Herzen

dankbar.”

LANGSAMER WIEDEREINSTIEG ODER (BERUFLICHE)
NEUORIENTIERUNG

Bei langerer Dienstunfahigkeit gibt es das betriebliche Eingliederungs-
management. Der Amtsarzt kann eine mehrmonatige Stundenreduktion
aus gesundheitlichen Griinden empfehlen. Haas rat dazu, behutsam in den
(Berufs-)Alltag zurlickzukehren. ,Ich habe meine alten Glaubenssétze, meinen
inneren Antrieb und meine Muster veréndert. Heute habe ich mehr Energie und
Lebensfreude als jemals zuvor®, freut sie sich. Als ausgebildeter Life- und Resili-
enz-Coach gibt Haas ihre Erfahrungen mittlerweile erfolgreich an Lehrkrafte
weiter. Sie erklart: ,,Ich weil}, wie man sich mit einem Burn-out fiihlt. Aufgrund
meiner fast 20-jéhrigen Tatigkeit als Lehrerin und meiner Coaching- und Yoga-
ausbildungen habe ich die Expertise, Lehrende individuell auf ihrem Weg zu
begleiten und zu unterstiitzen.

PHYSISCHE UND PSYCHISCHE GESUNDHEIT - EINE FRAGE DER
HALTUNG

Lehrkrafte kdnnen ein Burn-out vermeiden, indem sie vorsorgen. Pielsticker
beschreibt Verhaltensweisen, um Belastungen besser zu bewiltigen, wie
»Prasenz, Klarheit und Konsequenz in den Regeln, Humor sowie klare Grenzen
zwischen Schule und Privatleben®. Freizeit, Hobbies, Urlaub und soziale Kon-
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takte sind wichtig zum Abschalten. Pielsticker und Haas sind sich einig, dass
die Lehrkrafte am besten praventiv etwas fiir ihre Gesunderhaltung tun, um
Warnsignalen des Korpers frithzeitig entgegenzuwirken.

SELBSTFURSORGE DURCH KRAFT- UND RUHEPOLE

Hilfreich sind Kurse zur Stressreduktion durch Achtsamkeits- und Entspan-
nungstechniken wie Yoga oder Coaching-Programme zur Selbstreflexi-
on, Personlichkeitsentwicklung und Starkung der Resilienz, wie Haas sie heute
anbietet. Haas erldutert die Vorteile: ,,Die Lehrkrafte erlangen ein Bewusstsein
fir ihre Bedurfnisse. Sie nehmen den eigenen Kérper, die Gedanken und Gefiih-
le wieder wahr, halten inne und steigern ihre Selbstwirksamkeit.“ So begegnen
die Teilnehmer*innen sich selbst mit Wertschatzung und Nachsicht. Sie gewin-
nen Energie, Zuversicht und Gelassenheit. Fiir Haas ist diese Selbstfiirsorge in
Verbindung mit Entschleunigung die Basis fiir ein nachhaltig gesundes und
gliickliches (Lehrer*innen-)Leben.

HIER FINDEN SIE SCHNELLE HILFE IM FALL EINES BURN-OUTS:

Sie kdnnen sich an Beratungstelefone fiir Lehrkréfte oder schulpsycho-
logische Beratungsstellen in lhrem Bundesland beziehungsweise Stadt- oder
Landkreis wenden. Auch lhre Krankenkasse hilft Ihnen bei der Therapieplatz-
wahl. Im Akutfall kdnnen Sie Kliniken mit einer psychiatrischen beziehungswei-
se psychosomatischen Abteilung kontaktieren.
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TASCHEN-

KONTROLLE

DER BLICK IN DIE LEHRERTASCHE VON REIMUND BAUER

MAIKE KANT

Auch in dieser Schoolbook-Ausgabe geht die Redaktion der
Frage nach, was ein Lehrer in seiner Tasche in die Schule mit-
nimmt, damit er fiir den Unterricht gut geriistet ist. Diesmal hat
Reimund Bauer vom Elsensee-Gymnasium in Quickborn seine
Tasche fiir die Schoolbook-Redaktion gedffnet. Ein Blick auf seine
Lehrertasche aus dunkelbraunem Leder geniigt, um zu erkennen,
dass diese Tasche bereits seit vielen Jahren im Einsatz ist. Der
Trageriemen ist abgenutzt, die Metall-Verschliisse haben Kratzer
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und insgesamt weist die Tasche viele Gebrauchsspuren auf.
Kein Wunder, denn die Tasche ist bereits seit rund elf Jahren im
Einsatz. Das praktische Geschenk seiner Schwiegereltern ist sein
taglicher Begleiter, wenn es in die Schule geht. Ab und zu seine
Tasche mal zu wechseln, kommt fiir ihn nicht infrage. Was sich
in seiner Schultasche befindet und warum der Rheinlénder jetzt
an einer Schule in Schleswig-Holstein unterrichtet, erfahren Sie
unter dem Link, der hinter dem QR-Code zu finden ist.

SAMSUNG

Testen Sie unser digitales
Losungspaket und
Uberzeugen Sie sich selbst.

Damit sind Sie sofort startklar:
- Variabler Klassensatz an Tablets
- Gerdte- und Classroom Management

- 48-Stunden-Service und -Schadensbehebung
- Optional buchbare Trainings fur Lehrkr&fte

Ty

Neues Lernen



https://schoolbook-lehrermagazin.de/taschenkontrolle-ausgabe-01-2022/
https://www.gfdb.de/SAMSUNG-KLASSE-ANGEBOT
https://www.gfdb.de/SAMSUNG-KLASSE-ANGEBOT

iIPad. Weil alle Schuler*innen
anders lernen.

Jetzt
elternfinanziertes
schoolTab—Bundle

erwerben.

14,80€

pro Monat’

Viel Power. Leicht zu bedienen. Vielseitig.

Schiler*innen lieben es, mit dem neuen iPad zu

lernen. Die Gesellschaft fiir digitale Bildung begleitet @ o @
Schulen mit ganzheitlichen Lésungen auf dem Weg H‘.?I'I'r—ﬁll'lj'l-"
zur Digitalisierung. Mit dem elternfinanzierten = .

e L TH
schoolTab-Bundle konnen alle Schiler*innen Mehr Informationen unter: gy Ty Bl

1:1 ausgestattet werden und unabhangig lernen. www.gfdb.de/ipad-schooltab-bundle @"'l-"" R

Authorised
Education Specialist

*bei einer Laufzeit von 36 Monaten inkl. Premium-Hiille
und schoolProtect-Absicherung fiir den Schadenfall



https://www.gfdb.de/ipad-schooltab-bundle
https://www.gfdb.de/ipad-schooltab-bundle

	Schaltfläche 24: 
	Schaltfläche 23: 
	Schaltfläche 21: 
	Schaltfläche 22: 
	Schaltfläche 20: 
	Schaltfläche 18: 
	Schaltfläche 19: 
	Schaltfläche 17: 
	Schaltfläche 16: 
	Schaltfläche 15: 
	Schaltfläche 14: 
	Schaltfläche 12: 
	Schaltfläche 13: 
	Schaltfläche 26: 
	Schaltfläche 9: 
	Schaltfläche 10: 
	Schaltfläche 7: 
	Schaltfläche 25: 
	Schaltfläche 1: 
	Schaltfläche 5: 
	Schaltfläche 6: 
	Schaltfläche 2: 
	https://www: 
	gfdb: 
	de/ipad-schooltab-bundle: 


	Schaltfläche 4: 


